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Die rote Parade.
ÄUr̂ßWi ^ f 1 ^ en  Verlauf der mannigfachen Vorspiele
M' Z ^ ltzer .,roten Woche", nämlich die allerorten
gen llen sozialdemokratlschen Parteiversammlun
faTeir8vr>;f CsJeri " "ch die geheimen Konventikel der Radi-
man nirNl- E ^ ^ evlstonisten kommen, betrachtet, so wird
lnaliae darüber sein können, dak der dies-
Anfana ^ ^ dewokratische Parteitag , der gestern seinen
ivegten̂ un ^ ^ n̂ hat , sich wieder zu einem recht be-
d-r sfaÄiS ? ^ " ^ statten wird . Eigentlich hätte
sammlunr, s>a^ 5? allen Anlaß , auf der Generalver-
rende Tän .. ^ Parteraktionaren gegenüber trinmphie-
macbt ü<b ^gen, denn die Politische Dividende
Million ?» Eßen hin recht stattlich. Vier
das ist ein „W ^ bettel und 110 Reichstagsmandate,
billig wa? SÄ enxel Ergebnis , wenn es auch nicht
ll - Juli verflossenen Berichtsjahre
810 977 82 M !»! 30 \' v5Um  1912 ) für Wahlagitation
im Juchze 1907 Esgegeben worden gegen 459 501,30 M.
recht teuren W - 9*- 358,05 M. im Jahre 1903. Diese
säckel deutlich 1 machen sich denn auch im Partei*
Tagung mit d» ? ^ ' ^ " d fo. wird sich die Chemnitzer
Höhung der ParteMen ^ " '^ f }™*. ^hr wesentlichen Er-
kaum ein Zweifel beschäftigen. Es ist übrigens
w. rd. n wird c'!£  Ä " f, “S "; * * -hänaer der r, ü v „ ^l/sreuüigkert.

daß diese Erhöhuna bewilligt
an der sich die An-

kaum ein' Zweifel ^darar?

Hänger S ? B ü” efl̂ ? I^ A Ui>i0feit ' ° n 1 -
nehmen könnten ! 0 1 ^ en  Parieren ern Beispiel

millionerwartei ^ -̂ ben Erfolge wollen in der Dier-
mmwnerrparter die Trnge nrcht so recht klappen, wie sie

rooelt und gart , und die inneren GegenMen . Es- - U1[ü gQrt>
haben̂ ü? Zor? r" Unentwegten und den Revisionisten
g e s o n ? ^ ?art zugespitzt, daß beide Gruppen bereits
für firfi e r 1 e r^'? 9JlnSen  abgehalten haben, um jede
vor°;»? Ine  geschlossene Taktik auf dem Parteitag zu
ixu mbaren . Dre Radikalen haben bekanntlich in
^Oenach unter Ledebour und die Revisionisten in
Konstanz unter Frank ihre Konventikel abgehalten,
Daraus das Dortmunder sozialdemokratischeOrgan die
Schlußfolgerung zog, „daß in Wirklichkeit schon zwei
lozralüemokratische Fraktionen bestehen, gewissermaßen

m ^emem Zweckverband, der großen Fraktion , ber-
Welche Besorgnisse diese Taktik, die unter

.mlljt getrennt marschieren und vereint
fwvoin? ' ŝ bern vielmehr getrennt marschieren und
TmO, ^--̂ Ä ^mander schlagen, bedeuten könnte, inner-
dem VarteO^ !^ ^ boeckt hat , geht daraus hervor , daß
ein m ! ! ft j zahlreiche Resolutionen vorliegen , welche
verlangen ^ ° * bcrartiger Sonder  zusammenkünfte

taa ^ in^ Ez ungewöhnlich große Zahl der zum Partei-
Zg emgegangenen Anträge — es sind nahezu 150 —

^ Na- bruS verböte«.

Berliner Theater -und Kunjtbriefe.
Von Felix Poppcnberg.

.̂zDon Juans" Mihgxfchick und Ende.
und int Deutschen Theater setzte turbulent
willia cLfM-HfAPublikum,  das in diesem Haus sonst so
Sternbeiins ^s^ ?st leistet, benahm sich bei Jer Premiere von
inszenierte - ^ uan " barbarisch, tadaulustig , und
Skandal ŝ ouisches Mitspielen einen tobenden
»Wer bat b.» ^ Bühne das Wort gesprochen wurde,
Die sZ,i h"t Hf nit  geschrieben", brach ein Höllenlärm los.
lich liefe m™ ICr ^uuten oft nicht weitersprechen. und schließ-
eisernen Vorb'a Schrecken ein Ende zu machen, den
Pfeifern uÄlif " ' r®“ " eUer  Kampf zwischen Zischern,
mißhandelten begann, und schließlich rief man die
iherans um {-fiTT ritelter , vor allem Moissi, Arnold, Wegener,

Die l eme . Genugtuung zu geben.
^ verurteilen mugsten Theaterputschcs ist unbedingt
deren, ähnlini ' n» M diesem Fall nicht, wie bei an-
und Eulenbennb^ gewalttgten Autoren , bei Vollmöllcr z. B.
der Kritik» ein re ' ufernalischeu »Gerichtet" „von der Höhe

Das Mer? »Gerettet entgegengedonnert werden kann.
Zuerst bekannt „ kr in  ^ einen  späteren , hier aber
Kassette" sich' r5^ °^ °nen Stücken „Die Hose" und „Die
und einer gewissen̂ r, .̂ Enbcr  Zeichner voll Teufeleien
als ein besondere? ^ bahnenden Dämonie und jedenfalls
nebelnd dumvken <n erwies,^ steckt hier noch in der um-
Haß, Liebe. Gefüws ^ E ?ut ^ seiner Gesichte, er stammelt in
chaotische LeidenBlut  und Mord und
sich greifend, in dem ei» ertrmkt . gurgelnd und hilflos um
ist- Ein Stück in Stücks " uicht einmal tief
zusammengeworfen manchmal Bilder von fünf Minuten
schaffende Hand ' °bildende,  innere Verknüpfung

Wir werdm nie wirklich einversetzt in das seelische Ge-

Haß, Liebe

ist ein Kennzeichen der außerordentlich starken Span¬
nung , die unter den Genossen herrscht, und die sich in
Chemnitz aller Voraussicht nach mit explosiver Kraft
entladen wird. Ein auffallend großer Teil dieser An¬
träge beschäftigt sich mit der „A kt i v i e r u n g" des
Parteivorstandes , dem es, nach dem-Inhalt der Anträge
und dem Verlauf der meisten Parteiversammlungen zu
schließen, diesmal an den Liragen gehen soll. Unter¬
breitet doch die von dem letzten Parteitag zwecks be¬
sagter Aktivierung eingesetzte Kommission dem Chern-
nitzer Parteitag den Vorschlag, dem Parteivorstand
einen aus 32 Vertretern der Landesorganisationen zu
bildenden P a r t e i a u s s ch uß an die iLeite zu stellen,
eine Nebenordnung , die in der Praxis zu einer Über¬
ordnung werden dürfte . Parteivorstand und Partei¬
ausschuß sollen gemeinsam über „wichtige, die Gesamt¬
partei berührende politische Fragen ", über die Fest¬
setzung der Tagesordnung des Parteitages , die Be¬
stellung der Referenten , über größere finanzielle Auf¬
wendungen und dergleicheii entscheiden. Es liegt in
der Natur der Sache, daß in diesem Fall die Macht vom
Partei v o rst a n d in die Hände des Partei aus-
schu sse s übergehen würde, weil dieser eben den größe¬
ren Rückhalt an den Organisationen im .Lande hat , und
sozialdemokratische Blätter haben diesen „Wohlfahrts¬
ausschuß" nicht mit Unrecht als roten Bundesrat be¬
zeichnet. Übrigens herrscht innerhalb der Partei in
bezug auf diese Frage noch eine heillose Verwirrung,
und sowohl bei den Radikalen wie bei den Revisionisten
fanden sich Freunde und Gegner des Parteiausschusses.
Daß die Stimmung aber hierbei überwiegend aegen die
Parteileitung geht , erhellt schon aus dem Antrag , be¬
treffend Änderung des Organisationsstatuts , demzufolge
von den 110 Reichstagsabgeordneten in Zlikunft nur
noch ein Drittel Sitz und Stimme aus den Parteitagen
haben soll. Man ersieht daraus , daß das Bestreben in
der Partei ganz allgemein dahin geht, den Massen
mehr Einfluß auf die Leitung zu verschaffen, die
Führer zu Geführten zu machen.

Neben diesem Kampf um die Macht und gegen die
Parteileitung durften die Hinauswürfe die Hauptrolle
auf dem.. Parteitag spielen. 233 Mitglieder sind zum
„Fliegen angemeldet, und wenn auch bei einem großen

Gnade für Recht ergehen
durfte , so gelten doch die meisten als überreif , ^ a ist
der Revisionist Hildebrand , der von der Partei verlangt
daß sie Kolonialpolitik treibe, da sind die Göppinger
Blat ? bearünd des Parteivorstandes ein eigenesBlatt begründet haben, und da ist vor allem der Reichs-
^ ^ geordnete Landsberg , der während des Kaiser-
Monarchist geblieben, ist und der als Vernunsts-
monarchlst denunziert wird . Man sieht, es wird in
Chemnitz viel schmutzige Wäsche zu waschen geben, und

der Parteitag dürfte sich ebensowenig wie der letzte, aus
sächsischem Boden, in Dresden , abgehaltene als ein
Jungbrunnen erweisen. *

Die Eröffnungssitzung.
, sh . Chemnitz, 15. September . '

Der diesjährige sozialdemokratischeParteitag , der 23. seit
der AnfhÄung des Sozialistengesetzes, nahm am heutigen
Sonntag in der Hauptstadt des erzgebirgischen Industrie-
reviers , Chemnitz, einer «der Hochburgen der deutschen Sozial¬
demokratie im „roten Königreich" Sachsen, seinen Anfang.
Neben etwa 800 Delegierten der verschiedenen sozackdemokra-
tischen Parteiorganisationen aus fast allen Reichstagswahl¬
kreisen Deutschlands sind auch die meisten sozicÄdemokratkschen
Abgeordneten des deutschen Reichstags und der Einzellcmdtage
erschienen.^ Allgemeines Interesse bringt man vor allem dem
greisen Führer der Partei , August Bebel,  entgegen , der
von seiner letzten schweren Erkrankung noch nicht völlig ge¬
nesen, trotzdem schon vor einigen Tagen hier eingetrossen ist,
jedoch der heutigen Eröffnung des Parteitages noch fern-
bleiben mußte . Aull) der verflossene Vizepräsident des Reichs¬
tags , Reichstagsabgeordneter Scheidemann (Casseil), ist er¬
schienen. Von den sozialdemokratischen Vertretern aus dem
preußischen Wgeordnetenhanse interessiert in erster Linie
Julian Borchardt, der sich im Verein mit seinem Leidensge¬
fährten Leinlert (Hannover ) unmittelbar nach Schluß des
Parteitages vor der Berliner Strafkammer wegen der be¬
kannten Vorgänge im Abgeordnetenhauisezu verantworten hat.
Mit diesen beiden ist auch der redegewaltige Abgeordnete Hoff-
mann , der sogenannte Zehn-Gebote-Hosfmann , in Chemnitz
erschienen. Unter den Vertretern der radikalen Richtung be¬
merkt man weiterhin Ledebour, Stadthagen , Liebknecht, Zu-
betl, Lipmski (Leipzig), D*. Adler (Kiel), Dr . Mensch von der
„Leipziger Volkszeitnng" und Klara Zetkin (Stuttgart ), wäh¬
rend die Revisionisten ebenfalls ihre bekanntesten Männer,
wie Eduard Bernstein , Dr . David (Mainz ), Dr . Heine
(Berlin ), den Schwiegersohn Bleichröders, Dr . Arons (Berlin ),
den Reichstagsabgeordneten Dr . HMebrandt (Stuttgart ), den
Gewerkschaftsführer v. Elm (Hamburg ) und Dr . Frank
(Mamcheim) entsandt haben.

Die Verhandlungen des Parteitages begannen am heutigen
Vormittag um 11 Uhr tnit vier großen BolksvcrfammÄnnqen-
darunter einer unter freiem Himmel im Garten des hiesigen
Volkshauses, m denen sich die Ddlegierten mit den Ehemnitzee
„Genossen zu einer gemeinsamen Aussprache und Kund¬
gebung für den Volkerfrieden znsanrmensanden . Als Redner
^cm* en r nn ^istschwr Seite die Reichstagsabgeordneten Frank
(Mannheim ), Rechtsanwalt Dr . Liebknecht (Berlin ) und der
Gewerkschaftsführer Robert Schmidt (Berlin ) auf, während
von den anwesenden Ausländern Reichstagsabgeordneter
Branting (Kopenhagen), Vanderfmiffen und de Brouckere
(Belgien), Marcel Cachin (Paris ), Reichsratsabgeordneter
Sntz (Wien), Quelch (London) und Buchinger (Budapest) das
Wort nahmen . Alle Redner feierten übereinftimmend die
Jriternationale als die „wahre und einzige Garantie " für den
Völkerfrieden, wovauf in allen vier Versammlungen gleich¬
lautende Resolutionen zugunsten des Weltfriedens ange¬nommen wurden.

flaUerii " ^ ^ " ^ " ' " ur Fetzen romantischer Willkür
be3  Don Juanstoffs versuchte

ändere bsti^'- in ' ^  transponierte ihn zunächst auf eine be-
fondere hlsto. iiche Pcrwn , auf den Halbbruder Philipps II .,
den heldstchen Don Juan d'Austria . Und es war schon eine
pikant-, ^ dee, einmal eine Don Juaninär sozusagen —

bOst stui mal y pense — ab ovo beginnen zu lassen
Un'nm ;* r Cn' C,T l!l ” fteu  erotischen Waffengang als gefallene
männliche Unschuld emzuführen . Das Thema aber ist nicht
^ -!frE U1L br \ f ro6crcr ’ sondern Don Juan der unselig un-

^ ^ Don Juan 2M01-080  furioso , der, leiden¬
schaftlich gepeitscht hoffnungslos verstört , sein Leben verrast.
^ m ^ iunge Maria , deren Mutter er besessen
und deren Vater er erstochen.
, .sich ihm, und nun bringt Sternhcim ein sehr
fruchtbares tragikomisches Motiv . Don Juan , der in seiner'
unbefriedigten Passion zum gierigen Frauenjäger wird und
imt immer neuen Partnerinnen seine Phantasie mit vorge-
tauschten Marren zu betrügen sucht, verführt auf dem Mas-
kenbal eine  Verlarvte und kommt nach wenig Augenblicken
enttäuscht zuruck: „eine . . .", das war aber Maria selbst.
Cr hat sie genossen und nicht erkannt.

ei1e Menschlichtiefe und bittere und zugleich
groreske s- rlenntnis , man fühlt die Menschenmarionette im

w ■a^n§ un&ber  Trugbilder , den Narren des Glücks,
nnttBUndhert geschlagen, den die eigene Sehnsucht tückisch

Doch bleibt dies, wie alles hier , nur isolierter Augenblick,
nur Einzelsituation , es setzt sich keine dramatische Kristallisie¬
rung daran an , es wird ad acta gelegt und ein anderes Motiv
Begtnrtt unb eine andere Handlung . Sie wird ausgcfüllt durch
dre Liebe zwischen König Philipp und Maria.

Ein reizendes Bild als Vorsviel leitet sie ein. Im Kloster-
garlien, der in dem ^ier glücklich derwendeten Sthaiienihealer --
stil durch farbige Flora und luftschimmerige Velaricn ange¬
deutet wird, hönat ans höchsten Höben an Seilen eine Schaukel
und auf ihr gaukelt Maria schwebend durch den Raum ; und

gerade da der König eintritt , fliegt ihr Schuh, und sie selbst
fliegt himmelhoch Philipp entgegen, so daß seine entzückten
Augen jenen Blick in das gelobte Land wagen, den die
galanten Blätter des 18. Jahrhunderts in ihren Darstellungen
der Liebesschaukcl so gern verewigen. Das ist bestrickend,
aber die Folgen sind weniger reizend.

Zwar gelingt Sternheim noch manches in der Zeichnung
des Königs, seine fröstelnde Einsamkeit , überschauert von
dem neuen Rausch, und die Zerrissenheit seines Gefühls , in
die sich eine dunkle Liebe für seinen Halbbruder Juan mischt.
Aber ganz verworren gerät nur die Figur der Maria . Zu
einer Haß- und Rachefurie wird sie ausgeheizt, in einem
schlimmen papierenen Stil muß sie Persönlichkeitsphilosophien
verkünden und dem schwülstigen Reden und sich schließlich
durch einen Fenstersturz ent Ende machen. Doch auch jetzt
gibt sie noch keine Ruhe und orakelt dem zwischen schwarzen
Gardinen vor einem farbigen Kirchcnfcnster knienden Juan
Schicksalsstimmcn zu. als ein Phantom , das unverständlich
blteb.^ Es folgte dann noch die Szene Philipps voll Menschen¬
haß, tn der er sagt : „Könige sollten nur mit sich und mit
Hunden sprechen . Wegener, der die Gestalt voll finsterer
Hoheit zeichnete, sprach diese Worte mit ihrer Bitterkeit gegen
das profanum volgus gewissermaßen als einen Epilog gegen
das lärmende Publikum . Man ließ darnach den eisernen Vor¬
hang fallen und verzichtete auf das Schlußbild . Juans Schlach-tentod.

. .. Die Regie Holländers und die Darstellung kämpften tapfer
sirr die verlorene Sache. Neben Wegener vor allem Moissi als
Juan .voll dunkelleuchtendem Glanz , ekstatisch im Lodern und
Verglühen ; und ein Kunstwerk höchsten Ranges war die Ge¬
staltung des Dieners durch Viktor Arnold. Sie zeigte wieder
die menschlichschöpferische Gabe des Darstellers , Possenhast-
Skurriles und tragisch Ergreifendes echt und ausdrucksstark
zu erfüllen . Gina Weher als Maria bewies ihre Berufung zu
schicksalsgezeichneten, nachtwandlerischen Frauenwesen . Frei¬
lich furorte sie und ihre Gebärden wurden leer, als der Dichter
sie im Stich ließ, seine Überschattung erlahmte, als kein Ge¬
schöpf mehr fühlte und nur hohle Worte hallten.
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Bereits in den frühen Abendstunden strömten große

Massen in die Riesen - Sporthalle,  die bald überfüllt
war . Die Eröffnungsfeier wurde eingeleitet mit Vorträgen
^der sozialdemokratischen Gesangvereine von Chemnitz. Dann
begrüßte Redakteur Max Müller (Chemnitz ) die „Send¬
boten des deutschen Proletariats " namens der Chemnitzer
Organisation , worauf der Vorsitzende des Parteivorstandes,
iReichstagsabgeordneter Rechtsanwalt Haase (Berlin , früher
in Königsberg ), sprach.
f Zu Vorsitzenden mit gleichen Rechten wurden gewählt die
^Abgeordneten Haase (Berlin ) und Roske (Chemnitz). — Es
wird dann eine Reihe von Begrüßungstelegrammen aus dem
.Ausland verlesen und hierauf die Tagesordnung festgesetzt.
-Auf die Tagesordnung würden noch gesetzt die Lebens-
mittetreuernng und das Bergarbeitcrschutz-
gesetz. — Hierauf schloß der Vorsitzende Haase die Ver¬
sammlung.

Deutsches Reich.
* Der Kaiser in Wilhelmshaven . Der Kaiser ist gestern

-abend mit Sonderzug um 8 Uhr 50 Minuten , von Potsdam
kommend, in Wilhelmshaven eingetroffen . Der Zug wurde
nach der Kaiserlichen Werst durchgeführt. Im Gefolge be¬

fanden sich u. a. Fürst zu Fürstenberg , der Chef des Militär-
Kabinetts Frhr . v. Lhnckcr, der Chef des Marinekabinetts
>v. Müller , der Chef des Generalstabes General der Infanterie
-v. Moltke. Auf der Werft hatten sich zur Meldung einge-
Ifunden : Prinz Eitel Friedrich, Staatssekretär Großadmiral
v. Tirpitz, der Chef der Hochseeflotte Admiral v. Holtzendorff,

ider Chef der Marinestation der Nordsee Admiral Graf von
^Baudissin, der Chef des Admiralstgbes Vizeadmiral von
iHeeringen, der Kriegsminister General der Infanterie von
iHeeringen und der Festungskommandant von Wilhelmshaven
-Konteradmiral Schultz. Der Kaiser begab sich auf dem Wasser-
!wege an Bord der „H ohenzo II ern"  und nahm daselbst
!Wohnung . Das Wetter ist veränderlich und windig.

* Zum Tobe des Oberbürgermeisters Kirschner. Im Ber¬
liner Nathans ging vom Reichskanzler folgende Beileids¬
depesche ein : „Den städtischen Körperschaften der Haupt - und
-ResidenzstadtBerlin spreche ich meine herzliche Teilnahme an
dem schweren Verluste aus , den die Stadt durch den plötz¬
lichen Tod des langjährigen Oberhauptes und EhrenbürgerS
Kirschner erlitten hat . Die Verdienste, welche der Verstorbene
in unermüdlicher , treuer und erfolgreicher Arbeit sich um die
Reichshauptstadt erworben hat . sichern ihm ein ehrendes Ge¬
dächtnis für alle Zeit ." — Die Leiche des früheren Ober¬
bürgermeisters Kirschner ist gestern nachmittag 4 Uhr in Gar¬
misch eingctrosfen . Sie wurde sofort über München nach
Berlin übergefnbrt , wo sie heute eintrifft.

* Lanbtagsabgeordneter Rahardt hat seine Ämter im
Hansabund und in der Mittelstandsvereinigung niederge¬
ilegt,  um im Interesse des Handwerks seine volle Unab¬
hängigkeit zu gewinnen.

* Zur Teuerung . Die sozialdemokratische Partei zu
Karlsruhe  veranstaltete Sonntagvormittag im Saale des
Kolosseums eine stark besuchte Volksversammlung,  die
polizeilich überwacht wurde und in der zunächst der Landtags-
abgeordnete Willi eine sich gegen die Lebensmittelteuerung
wendende Resolution begründete , in der u. a. die Umkehr von
der bisherigen Wirtschaftspolitik und geeignete Maßnahmen
zur Behebung der Fleischteuerung seitens der Reichscegierung
und der Stadtverwaltung , sowie die sofortige Einberufung
des Reichstages verlangt werden. Dann sprach der preußische
-Landtagsabgeordnete Borchardt über das Thema „Preußen
-rin Hort der Reaktion". — Das grotzherzogliche badische
-Ministerium hat folgende Erklärung erlassen: Die
-Landesregierung hält ein neuerliches Benehmen mü
>dem Reichskanzler wegen Zulaffung von argentinischem
.Schlachtvieh für aussichtslos  und bezeichnet die
Einfuhr von Schlachtvieh von Frankreich und Holland

aus seuchenpolizeilichen Gründen nicht als angängig.
Das Ministerium steht auf dem Standpunkt , daß vor allem
Vorkehrungen zur Erzielung einer konstanteren Haltung von
Schweinen nötig seien, und stellt zu diesem Zweck 15 000 M.
zur Verfügung.

. * Der Jurist des Zweckverbanbes Groß -Berlin . Die
Wahlkommission des Zweckverbandes Groß -Berlin beschloß, die
Wahl des Kammergerichtsrats D-r . Simeon für den Posten
eines Juristen des Zweckverbandes der Verbandsversamm-
lung vorzuschlagen.

* Neue Unfallverhütungsvorschriften für Seeschiffe.
Die 28. Genossenschaftsversammlung der Secberufs-
genossenschaft , welche in Bremen  stattfand , war
außerordentlich zahlreich besucht. Zum Vorsitzenden wurde
R. T . Grohsmann (Hamburg ) geivählt. Es wurden wichtige
Beschlüffe über neue Unfallverhütungsvorschriften für
Dampfer und Segler gefaßt . U. a. über das Rudern der Be¬
satzung in den Rettungsbooten , neue Auslegung des Begriffs
Passagierdampfer im Zusammenhang mit der Einrichtung
für drahtlose Telegraphie , grundlegende Änderungen und Ver¬
schärfungen der Bestimmungen über Schotten und über Ver¬
stauen losen Getreides , Trennung von Schotten von Motor¬
booten, Beseitigung der bisherigen Vergünstigung des Frei-
bordverschiffens in großen Küstenfahrten . Genehmigt würde
auch die vom Vorstand vorgelegte neue Satzung in betreff der
Wahlordnung.

* Die Borsigfeier . Beim Festakt, der zur Feier des 75-
jährigen Bestehens der Firma Borstg, wie wir schon mitteilten,
am Samstag in Tegel stattfand , hielt nach der Begrüßungs¬
rede .durch Ernst Borstg Handelsminister S Yd o w eine An¬
sprache, in der er aüsführte , daß es ihm zur besonderen
Freude gereiche, der Firma die Glückwünsche der Staats¬
regierung auszusprecheu und damit die Anerkennung der Ver¬
dienste um die heimische Industrie und das Gemeinwohl auI-
zudrücken. August Borstg entwickelte mit starker Willenskraft
sein Werk vom Handwerks- zum Fabrikbetriebe . Seine
Kühnheit , mit wenigen tausend Talern im Maschinenbau den
Kampf gegen das überlegene Ausland aufzunehmen , müsse be¬
wundert werden, besonders, wie er in kurzer Zeit im Loko-
motivbau das Vaterland vom Ausland völlig unabhängig
machte. Sein Sohn Albert habe das Werk erweitert und den
Borsigschen Lokomotiven, Maschinen und Kesseln einen Weltruf
verschafft. Da seine Söhne , die. jetzigen Inhaber , erst 16 Jahre
nach dem zu frühen Tode ihres Vaters das Unternehmen
hatten übernehmen können, haben sie von Grund auf neu auf¬
bauen müssen. Ihnen sei es durch unermüdliche Tätigkeit
gelungen, der Firma im Lokomotivbau wieder eine bedeutende
Stellung und einen Weltruf zu erringen . Die Staatsregie-
rnng habe die Verdienste der Firma Borstg stets anerkannt.
Die Staatsbahnverwalinng und die staatlichen Bergbaube¬
triebe ständen in dauernder Verbindung mit der Firma und
würdigten die Güte der Fabrikate . Er , der Redner , dürfe
heute den Chefs der Fixma einen besonderen Beweis hoher
Anerkennung überbringen : Der Kaiser verlieh beiden In¬
habern den Charakter als Geheimer Kommerzienrat . Der
Minister gab noch eine Reihe von Ordensauszeichnungen an
Beamte und Arbeiter bekannt. Dann sprach Oberbürgermeister
Mermuth . Hiernach sprachen die Abordnungen und Kor¬
porationen von industriellen , kommerziellen und wirtschaft¬
lichen Verbänden ihre Glückwünsche unter Überreichung von
Angebinden aus . Schließlich gab Geheimer Kommerzienrat
Konrad Borstg den Gefühlen des Dankes für die Glückwünsche
und Spenden Ausdruck.

* Der Schluß der Deutschlandsfahrt der schwedischen
Journalisten . Samstagabend fand in den oberen Räumen des
Rathauses zu L ü b e ck zu Ehren der schwedischen Journalisten
ein vom Senat der Stadt veranstaltetes Festmahl  statt,
wobei Bürgermeister Dtr. Eschenburg  die Gäste mit einer
Ansprache begrüßte . Senator Possehl wies darauf hin , daß
der Handel mit Schweden 40 Prozent des gesamten Handels
Lübecks ausmache. Lübeck habe Aussicht, durch die geplante

neue Verbindung über Seeland das alte Eingangstor nach
Schweden zu werden. Am Schluß seiner Rede teilte Possehl
mit , daß er dem schwedischen Kommcrzkollegium zur Ausbil¬
dung der schwedischen Jugend 100 000 Mark  zur Ver^
fügung stellte. Chefredakteur Sohlman dankte für die außer¬
ordentlich große Gabe. Den Schluß des Tages und zu¬
gleich der Fahrt der schwedischen Journalisten nach Deutsch¬
land bildete ein S chl u ß t r u n k, gegeben von der Lübecker
Presse in der 600 Jahre alten Halle des Hauses der Schiffer¬
gesellschaft. Sonntagfrüh reiste die Mehrzahl der an der
Rundfahrt beteiligten Gäste über Saßnitz nach Schweden ab,
nachdem sie sich von dem Empfangsaüsschuß aufs herzlichste
verabschiedet und immer aufs neue versichert hatten , daß sie
unvergeßlich schöne Tage durchlebt hätten . Ein vierfaches
schwedisches Hurra erklang bei der Abfahrt des Zuges.

* Der zweite reichsdeutsche Mittelstanbstag wurde Sonn¬
tagvormittag in Braunschweig unter starker Beteiligung von
Mitgliedern aus allen Teilen des Reiches durch den Vorsitzen¬
den, Bürgermeister Eberle aus Nossen, mit einer pro¬
grammatischen Ansprache über die Notlage des Mittelstandes
eröffnet . Zum Verbandstage hatten Vertreter entsendet von
den Behörden des Reichs das Reichsschatzamtdes Innern , das
ReichSpostamt, vom preußischen Staate das Ministerium der
öffentlichen Arbeiten , die Zentralgcnossenschaftskasse, das
braunschweigische Ministerium und die königlich-sächsische
Staatsregicrung , welche alle die Förderung des Mittelstandes
in Aussicht stellten.

* Die AschendorftscheVerlagsbuchhandlung in Münster
in Westst stiftete anläßlich ihres 150jährigen Jubiläums
50 000 M . in die Aschendorffsche Hauskasse, die insbesondere
bei Tod und Invalidität in Wirksamkeit tritt . Unter die
Angestellten wurden 150 000 M. verteilt.

* Die erste Feuerbestattung in Preußen . In Hagen
erfolgte Montagvormittag die erste Einäscherung in Preußen.
Sie wurde an der Leiche einer Krefelder Dame vollzogen.

Heer und Flotte.
Personal -Veränderungen. . Der Charakter als Gen.-Leut.

wurde verliehen den Gen.-Majoren z. D. : Frht . v. Boden¬
hausen  in Dessau, zuletzt Kommandeur der 6. Jns .-Brig .,
* v. Bredow  in Brandenburg a . H„ zuletzt Kommandeur
der 6. Kav.-Brig ., * b. Rauch in Frohnau , zuletzt Komman¬
deur der 4. Futz-Art.-Brig, * Goltz , Oberst a . D. in Berlrn,
zuletzt Kommandeur des Danziger Jns .-RegtS. Skr. 128, der
Charakter als Gen.-Major verliehen. * Kreier,  Hauptm . und
Komp.-Chef im 2. Nass. Jnf .-Regt. Nr 88, zum Bezirks¬
ämter beim Landw.-Bezirk Deutsch-Eylau ernannt unter
Stellung zur Disp . mit der gesetzlichen Pension. * von
Pilgrim,  Oberleut . a . D. in Wiesbaden, zuletzt Bezrrrs-
offizier beim Landw.-Bezirk Solingen , der Charakter als
Hauptm. verliehen. * Gras zu So l ms - « onn enw a I d e ,
Prinz von Schönburg - Waldenburg.  Oberstleut,
ä I 8. der Armee, der Charakter als Oberst verliehen. * Gras
zu ' Stolberg - Rotzla.  Rittm . ä 1. s. der Armee, der
Charakter als Major verliehen. * Erügraj ch Schlitz gen.
v. Görtz , Leut. a. l . s. der Armee, zum Oberleut , befördere
* v Etzel , Oberst, beauftragt mit der Führung der 1. « eld-
Aru-Brig., zum Kommandeur dieser Brig .. * von der
Lxirdt,  Oberstleut , beim Stabe der Ferd-Art .-Schießschule,
mit dem 23. September 1912 zum Kommandeur dos 2. Garde-
Feld-Art .-Regts . ernannt . * Weidlich,  Major , beauftragt
mit Wahrnehmung der Geschäfte des Direktors der Pulver¬
fabrik bei Hanau , zum Direktor dieser Pulverfabrik ernannt.
* LichtschIag,  Hauptm ., beauftragt mit Wahrnehmung der
Geschäfte als Berwalt .-Direktor bei der Pulverfabrik bei Hanau,
zum Vcrwalt .-Direktor bei dem genannten Institut ernannt.
* Thiele,  Qberlent . im 1. Nass. Jnf .-Regt. Ikr. 87, von dem
Kommando als Jnsp .-Offizier an der Kriegsschule in Danzig
enthoben * Teiusanu,  Leut , im Kurhess. Jnf .-Regt.
Nr. 81, kommandiert zur Dienstleistung beim 2. Raff. Jnf .-
Regt. Nr . 88, scheidet am 30. September 1912 aus dem Heere
aus . * Schräder,  Feustungsüauleut . bei der Fortiftkasion
auf Helgoland, zur Forsifikation in Mainz . * Jagusch,
Festungsüauleut , bei der Fortisikation in Mainz , zur Fortisi¬
kation auf Helgoland versetzt. * Wiskott (IIT Berlin ) ,
Leut, der Res. des Füs .-Regts . v. Gersdorft (Kurhefs.) Nr . 80,
zum Oberleut , befördert. * Luken (Montjoie ) , Oberlent . der
Landw.-Jnf . 1. Aufgebots, zu den Res.-Offizieren des 1. Naß,

Kestdenx-Theakrr.
Samstag,  den 14. September : „Ich oder du !" Schau.

,spiel in 3 Aufzügen von Henri D u m a y. Deutsch von Robert
Kraus.

Das Stück spielt im Laude der unbegrenzten — Unmög¬
lichkeiten, und damit ist das meiste gesagt und alles erlaubt.
Ein Kino-, aber ein Kassenstück! Effekt häuft sich auf Effekt;
alles ist bühnenstcher und gewandt „gemacht". Rellie Moray.
eine große Sängerin , ein uneheliches Kind, das sich durch seine
Kindheit durchhungerte und die Mutter im Elend sterben sah,
lernt Paul Batschelder kennen und lieben. Auch er liebt das
schöne und tugendhafte Mädchen, doch ist er schon verlobt, und
zwar mit Klara Whitney, der Tochter des Senators der Ver¬
einigten Staaten , dem natürlichen Vater Nellies. Vater und
Tochter wissen nichts voneinander . Ein alter , treuer Freund
der Sängerin , der das Geheimnis kennt, lüftet aber diesen
Schleier , als Nellie von dem Senator verlangt , den Bräuti¬
gam nicht nach den Philippinen abzukommandieren . Klara,
jbie Nellies Rivalität fürchtete, hat den Vater dazu bestimmt,
Paul zu verschicken. Nellie geht gebrochen davon, als sie in
idem Senator den verhaßten Vater kennen lernt , der sie mit
'kalter Ruhe besudelt, ihre Frauenwürde anzutasten wagt und
jetzt nach dem Erkennen festbleibt, ihr den kaum gefundenen
Geliebten entreißt . Da nimmt Nellie alle Kraft zusammen,
marschiert einige Monate mit dem alten Kupferkönig van
sDnzer zusammen , spekuliert an der Bank von New Uork und
.bekommt ihren Vater in die Hände. Auf Gnade oder Un¬
gnade ist er ihr ausgeliefert . Ich — oder du! Nellie will
jihren Rachedurst an dem Gebrochenen stillen, sie will ihn
vernichten, und nur nach langem Zureden des alten Freundes
.Und des wiedergekehrten Geliebten , der seine Verlobung mit
Klara glücklich löste, gelingt es, daß sie von ihm abläßt . Aber
'verzeihen kann sie nicht — noch nicht. Doch die versöhnliche
Note klingt hindurch, und so kann man sagen : Ende gut, alles
!gut, denn auch Klara , die erst für Paul ihr Leben lassen
jwollte, hat sich merkwürdig schnell getröstet und einen ande¬
ren erhört . Hermann Nesselträger  spielte den kalten,
zynischen Senator , wie er gespielt werden mußte . Ein Mann,
cher die Maske der eisernen Ruhe nie ganz fallen läßt , selbst
-nicht in Momenten höchster Erregung , als er sich dem Ruin
jgegenübersieht. Und Georg R Ücker gab den alten Kupfer¬
könig so sein, daß ihm Beifall auf offener Szene zuging . Die
Rolle der Nellie stellt hohe Anforderungen an eine Schau¬
spielerin . Sie lag in den Händen Else Hermanns  und
lag in ganz guten Händen . Freilich ist die Künstlerin noch
fremd im Ensemble und Milieu , freilich war noch manches

zu sprunghaft und unausgeglichen , aber sie bot doch im ganzen
genommen eine interessante Leistung, die sie als neues Mit¬
glied des Theaters freudig begrüßen läßt . Man darf wohl
mit der Zeit Gutes und Besseres von Else Hermann erhoffen.
Mit den übrigen blassen und nur skizzenhaft flüchtigen Neben¬
rollen schlugen sich Katie Horsten  und Rudolf Miltner-
Schönau  besonders unglücklich herum . Die Herren
Keller - Nebri , B ärtak  und Tau  tz zogen sich besser
aus der Affäre . Stella Richter  hatte eine Rolle bekommen,
die ihr besonders gut lag , und ihr weißer Spitz — natürlich
mußte auch ein Hund mitspielen — benahm sich recht brav
und gesittet, trotz zahlreicher Zurufe aus dem Zuschauerraum,
die ihn Wohl gerne in seiner Rolle gestört hätten ! Doch das
„unvernünftig ' Vieh" blieb vernünftig!

Sonst Beifall über Beifall . Das zahlreiche Publikum
zeigte sich sehr befriedigt und die Künstler mußten nach jedem
Akt wieder und wieder vor der Rampe erscheinen. B. v, N.

Nus NuM und Leben.
* Kurhaus . Das Kurhaus brachte gestern in einer

Matinee „E y ne Mu si kv er a n st alt ung in cynem
deutschen Hanse vor 100 Jahren,  dargebotcn von
den Demöiselles Hilda Saldcrn,  Thekla Ru off und
Monsieur August Popp,  wozu auf dem Clavicin begleitet
Madame R o o s". Das Podium war in ein 'Zimmer mit
antiken Möbeln und Hcmdleuchtcrn umgewandclt . Die AuS-
sührenden, die auch in ihren Kostümen der damaligen Zeit
Rechnung trugen , bemühten sich, durch ungezwungenes S :ch-
bewcgen und gegenseitiges Komplimentieren dein Ganzen den
Charakter einer häuslichen, intimen Veranstaltung zu geben.
Das Programm wies nur Kompositionen von Meistern aus
dem 18. Jahrhundert auf , eine ganze Anzahl meist volkstüm¬
lich gehaltener Lieder von Reichardt, Nägeli, Tclcmann , Zelter,
I . A. Schulz, Friedemann Bach, PH. E. Bach, Mozart , I . A.
Hiller , Jos . Haydn, Zumsteeg und Schubart . Den grössten
Teil des Programms bestritt Frl . Saldcrn,  die ihren
klangvollen, biegsamen und wohlgebildeten Sopran den ver¬
schiedensten Stimmungen der einzelnen Liedlein aufs beste an¬
zupassen wußte und es Meisterlich verstand, durch entsprechende
Mimik ihre Vortragskunst zu unterstützen und eindrucksfähiger
zu machen. Die Altistin Frl . Ruoff  erwärmte namentlich
durch den innigen Vortrag von „Kein Hälmlein wächst auf
Erden ", wußte aber auch das Humorvolle in „Lob der Faul¬
heit" von Haydn gut zu treffen . Für angenehme Abivcchslung
sorgte der Baritonist Herr A. Popp,  der sich nur einer deut¬
licheren Aussprache befleißigen müßte . Die prächtigen stimm¬
lichen Qualitäten des ^>errn Popp kamen namentlich in

Reichardts „Jägerlied " zur Geltung . Mit den einstimmigen
Volksliedern wechselten zwei- und dreistimmig gesetzte ab, so
daß den Zuhörern ein unterhaltsames Stündchen beschert war.
An reichem Beifall ließen diese es dann auch nicht fehlen.
Madame R o o S begleitete mit viel Geschick und Geschmack, -oft.

Kleine Chronik.
Theater und Literatur . Die Operette der Frau ToselIi

wird jetzt energisch dementiert . „Die schlimme Franziska"
soll eine Ente italienischer Journalisten sein. Doch ist Frau
Toselli schriftstellerischtätig . Ein Berliner Montagsblatt hat
bereits eine Novelle von Luise von Toskana veröffentlicht,
und dasselbe Blatt hat auch einen Roman von derselben Ver¬
fasserin erworben, der noch in diesem Winter erscheinen soll.
— Eine posthume Novelle  Theodor Storms  wird
demnächst als Beigabe zu dem (bei Karl Curtius , Berlin ) er¬
scheinenden zweiten und abschließenden Bande von Storms
Lebensbild durch des Dichters Tochter Gertrud veröffentlicht
werden. Der Band mit der posthumen Novelle „Die Arme¬
sünderglocke" wird eine Fülle neuen Materials , neue Gedichte
und Briefe enthalten . — Der König  hat anläßlich der Ein¬
weihung der Königlichen Hofiheater in Stuttgart  u . a.
folgende Auszeichnungen verliehen : Dem Generalinten¬
danten der Hoftheater Baron zu Putlitz  das Großkreuz
des Friedrichsordens , Hofkammerpräsidenten Staatsrat
v. S cha r f f das Komturkreuz mit dem Stern des Ordens
der Württembergischcn 'Krone, dem Generalmusikdirektor Pro¬
fessor Max Schillings  das mit dem persönlichen Adel der.
bundene Ehrenkreuz des Ordens der Württembergischcn
Krone, dem Oberbürgermeister Lautenschläger  das
Ritterkreuz desselben Ordens . Der Erbauer der Hofthcater
Professor Max L i t t m a n n aus München erhielt den Titel
eines Geheimen Hofrats . — Bei dem gestrigen, anläßlich der
Hoftheater - Einweihnrig in Stuttgart  veran¬
stalteten Festbankett im Königsbau brachte Generalintendant
Baron v. Putlitz ein ,Hoch auf das Königspaar aus . General¬
intendant Graf v. Hülsen (Berlin ) hielt eine gedankenreiche
Rede und weihte sein Glas den Stuttgartern Königlichen Hof-
iheatern , ihren sorgenden Chefs- und der ernsten Künftlcrschar.
Finanzminister v. Gcßler feierte den Erbauer Gcheimrat Pro¬
fessor Littmann . Weitere Ansprachen hielten u. a. Oberbürger¬
meister Lautenschlüger (Stuttgart ), I )r . Walter Bloem, Pro¬
fessor Claar (Berlin ) und Oskar Blumenthal . Gestern vor¬
mittag fand die Eröffnungsfeier vor geladenen Gästen statt,
der wiederum das Königspaar und die königlichen Prinzen
beiwohnten. Nachmittags gab der König im Residenzschlotz
ein Diner , an welchemu. a. die auswärtigen Bühnenleiter und
alle Künstler, die am Bau der neuen Theater mitgewirkt
haben, (ungeladen waren.



Nr . 433. Montag , 16 . September 1612. Wiesbadener Tagblair.
^ZMmmndeur der 49 Jnf .-Brig. (1. Großherzogl. Hess.) ,

Vr l k-t r • u ^ - Mrerr.-lL'ye.s rm ẑngen.-
>er Erlaubnis zum Tragen der Uniform des

aefMftjS 0' ^ Genehmigung ihrer Abschiedsgesuche mit der
8 ^ ^ Ibnnon zur Drsp gestellt. » Joachim : . Oberst

Kommandeur des Landw.-Bezirks Münster, mit der
ITrs  li urm- 2ca$ n L -r Uniform des 2. Staff. Jnf .-Regts.Nr mT, “ ^ rJr  „un Morm des 2. Staff. Jns .-Negls.
*3i  ü olte^una Elf sein Gesuch enthichen. *
5Be*tr*r srolük' D. und BezirlSoffizier beim Landw.-

m' t der Aussicht auf Anstellung im ZibildieE
b. A ^ en der Uniform des Füs .-Regls.
^WASdvrff PKurhcss.) Nr. 80, der Abschied mit Pension be-ärMr/rt *" tS^ i «w îwi'w/ um >*>winvu -ut-

ĉ 5' %! /, ' . Ôber-Gen.-Arzt und Inspekteur der
mit der Erlaubnis zum Tragen ferner
„1" Genehmiguirg seines Abschiedsgesuches

wen Pension zur Disp . gestellt. * vr . Over-
des 1. Armeekorps. unter Ver-

als Ooer-Gen.-Arzt der Abschied mit
bisb« -ia« l ^ Uni^ ^ ° n LÄ . der Erlaubnis zum Tragen seiner

Jr” fÄ .. 6?lülEl «t- * Ferling.  Div .-Pfarrer.

iraa -um "l ' n &Xl " “ •-^ fairer der 5. Diü., auf seinen Sln-
sebt e i ne v°B<mvl8A2 2J lt  Pension in den Ruhestand bevw?* ., . .® ) ne ?-- Mrlrtar-Bauregistrator in Wiesbaden, unter
HöömthmtT h r̂v^ evLê ^ s uach Rastatt , Zum Militär -Bauamt
ncnü K r r st e i n , Provianmimtsinsv. in Mainz,

M. versetzt. Die Versetzung des Proviant -.
aufgehrcken̂ 1n ^ en bwt  Mainz nach Frankfurt a . M. ist

>sv», Ein Handschreiben des Kaisers an den Prinzregenteil.
SVv " .s-̂ spondenz Hofsmann " meldet aus Berchtesgaden:
« (m’h a  ächtete anläßlich des Abschlusses, der Kaiser-
ieinpn ^ "^ den Prinzregenten ein Handschreiben, in dem er
bav - . ' rV ** f" r  die Zustimmung zur Teilnahme der
toUftp J 1 * n ^ "ballerie - Regimenter  sowie seine
Ausbilimng beren  Leistungen und kriegsgemätze

Der ^ " Handschreiben des Kaisers an den König von Sachsen.
s-br -m^ an den König von Sachsen folgendes HandI^ rewen : „Durcbtaiickili ^Np̂ cxr.^u
IiÄ «tpW  Großmächtlgster Fürst . Freund

-" etter und Bruder ! Seit dem Hinscheiden Ew.
JabrP ^ XXl  ? ott  muhenden Herrn Vaters hielten in diesem
Male vor Köusgl. Sächsischen Armeekorps zum ersten
der ArmeetoroL^ ^ ^ aB- ®ie baBei  gezeigten Leistungen
Meiner lebhaften § Hj 0ten **** ^  ^bnitmV« x Tl . yreube  erneut von der Überzeugung durch-

h e krsächsischen  Truppen auf der
Men an t;» *U^ 41 8 e r Ausbildung  stehen und
werden pL ^ ^^Eretenden Anforderungen gewachsen sein
hierfür berückt tootIen ^ Meines herzlichsten Dankes
Zuneigung für 3 C aufrichtige Freundschaft und
Wunsch hegen^ Cm ' ft *?1 lassen M:ch zugleich heute den
so tooßtaf'«nn4- « Maiestat Meinem Heere, dem Sie schon
wissen s;»r ^B̂ ustehen geruhen, noch enger verbunden zu
KÄS ? •*’’*?<* «”■MMWMtt
& * * ? $ * $ ” *, m

in ber  Reihe der preußischen General-
unv^ sn ^ dEgrußen zu dürfen , in der Würde , die Ihre
be? SJwil n f Dü  atzenden Borfahren in der Regierung,
r . „0" 13? Ulbert und des Königs Georg von Sachsen
»Sr ■blf e "^hre bekleideten. Die von Mir Eurer Majestät

Eugmrster . dem Generalobersten Freiherrn v. Hausen,
gezollte Anerkennung für die Führung des Oberkommandos
£ * b juuen  Armee wollen Ew. Majestät aus Meiner in
Abschrift beigefügten Order an denselben entnehmen . Ich
würde Mich herzlich freuen , wenn Ew. Majestät auch Ihre
braven Truppen und deren Führer Meine ganz beson¬
dere Zufriedenheit  mit ihren hervorragenden
Leistungen  wissen und Ew. Majestät Landeseinwohnern
Mitteilen lassen möchten, daß es Mir eine besondere Genug-
"ung gewesen ist zu erfahren , daß Meine Truppen trotz der
erheblich vermehrten Einguartierungslast überall freundliche
und fürsorgliche Aufnahme gefunden haben. Mit der Ver-
^ ^ g der vollkommensten Hochachtung und wahren
N-l: B t <v> verbleibe Ich Eurer SRajestät Freundwilliger
netter und Bruder . Lager bei Oschatz. gez. Wilhelm ."
rstr -A*!!1 ^evkfalfeldmarschall v. Bock und Polach wurde an-

Ü *er  Bewilligung seines Abschiedsgesuchsdas Kreuz der
zollern v»" li cĥ ^ ° ^ e§  königlichen Hausordens von Hohen-

Trompeter von Marsüa -Tour f.  Auf dem alten
Kirchhof wurde gestern der 67jährige Gerichts-

uzieyer Schmidt zu Grabe getragen , der in der Schlacht von
f °  ° =7i0ur  das Signal  zu der todesmutigen Attacke ge-
hpa ra »Militärische  Vereine und das Trompeterkorps
khre ^ m ^ ^ ^^T )ragoner -Rcgimcnts erwiesen ihm die letzte

Manöverunfall. Ans Merzig wird gemeldet: Im
beim des 16. Armeekorps kippte ein Bagagenwagen
den ^ dergigen Gelände um. Zwei Soldaten wur-
die Verlpw.^ " B?nen einer inzwischen gestorben ist, während

-Verletzungen des zweiten leichter Statur sind.
Mar^ kchwercs Torpedobrotsungliick in der deutschen
taa Manöverübungen wurde am Sams-
in de>- VIX“ Bci  dem Versuch, zwischen zwei
von dem Kriegsschiffen hindurch zu fahren,
zweiten Kam- "dähringen " angefahren und hinter dem
Ausfübrn ^ durchschnitten. Es handelte sich um die
schon seit lü die von der englischen Marine
Boot von 6finS r 61  ® Elt ^geschafft sein soll. „G. 171" ist ein
Bord, von fiPv, ^ auuen und hatte ca. 90 Mann Besatzung an
sind. en sieben bei dem Zusammenstoß umgekommen
Zeit. Dem E ^ arb einer der Verletzten nach einiger
gemacht "^ ^ .Eser wurde sofort von dem Unfall Mitteilung
verunglückte breite Torpedoboots-Flottille , zu der das
in Wilhelm ?̂ ^ "O.- 171  gehört , ist vorgestern abend 6 Uhr
Halbstock aespüi ^ -^ ^^ aufen und hatte die Flaggen auf
^ Uhr nachmit̂ , \  Katastrophe ereignete sich kurz nach
«gnet , so hätte p̂s^' £ aÜe  ^ ba§  Unglück zur Nachtzeit cr-
Boot war don^ ^°^ t>iel mehr Menichenlcben gekostet. Das
Vermißt Kapitänleutnant Hoppenstedt befehligt.

roen : Vcrwaltungsschreiber Michelsen,
Torpedoheiztt Buh ^ uller , Maschinistenmaat K ritsch,
und F r i e d r̂ t ck: ' die Torpedomatrosen Friedrich Schulz
nach bergeblick,P^ 'm>- . ^ "Utenmaat  Danzerbrink istnach vergeblick.su m-- !° '^ " Utenmaat Danzerbrink
Obermatrose Schimm d̂erbelebungsversuchen gestorben. Der
erlitten und I at cnten  Oberschenkelbruch
Die Unfallstelle ist Milhelmshaben übergeführt,
bereits begonnen ben- Bergungsarbeiten
auch der Torvedobeir̂ ^ mrH^ 'E weiter mitgeteilt wird, wird) ^ «nrpeooheizer Wrchmann vermißt.

Ausland.
Dsterreich -Ungar^

Der glanzvolle Abschluß des Eucharistischen Kongresses.
Wien,  15 . September . Den Abschluß und den Höhepunkt
des EncharistischenKongresses bildete die -heutige Sakraments-
Prozession, die sich durch die ganz außerordentlich große Be¬
teiligung der Wiener Bevölkerung und der aus dem ganzen
Reiche herbeigesträmten Massen zu einer imposanten Kund¬
gebung gestaltete. Das Programm erfuhr trotz des strömen¬
den Stögens und der kühlen Witterung keine w-esentlichen
Änderungen , und auch der Kaiser  ließ sich nicht abhalten,
an den Feierlichkeiten te-llzunehmen. Punkt 11 Uhr vor¬
mittags erfolgte die Fahrt der Mitglieder des Kaiserhauses
zum Stephansdom . Der Kaiser sowie die Mitglieder des
Kaiserhauses wurden von der Menge begeistert begrüßt . An
dem Hauptportal wurde der Kaiser vom Klerus in vollem
Ornat empfangen und in den Dom geleitet. Nach der heiligen
Handlung rangierten sich Edelknaben, Truchsesse und
Kämmerer und die G êheimen Räte zu Pferde und in pracht¬
vollen Eialcckarossen als Vorzug. Die Bischöfe bestiegen ihre
7Lagen, ebenso die Kardinale , und langsam setzte sich der in
seiner wendenden Pracht faszinierende Zug in Bewegung.
Den Zug der berittenen Hofstalloffiziere eröffnete der Ober-
stallmeister Gras Kinsky. An diesen schloß sich ein Hos-gala-
wagen mit den päpstlichen Begleitern des Kardinallegat -M,
daran wiederum seöhs Hosgalawagen mit 24 Bischöfen; drei
Suitestaatswagen führten 12 Kardinä -le und Bischöfe mit,
fünf sechsspännige LeibstaatSwagen führten die Erzherzoge.
Der Prinzenglaswagen für das Allerheiligste wurde an beiden
Seiten von Klerikern mit Fackeln begleitet. Im Wagen saßen
Kardinallegat v. Rossum und Kardinal Dp. Nagl . Die
Monstranz , die zwischen beiden Kavdinäl-en auf seidenem
Kissen ruhte , bestand aus Gold und Edelsteinen, die dem Schatz
van Mariazell entnommen sind. In einem Leib-staatswagen
foigt-e dem Allerheiligsten der Kaiser  und Erzherzog
Franz  F e r d i n a n d. Der 2 Kilometer lange Zug be¬
wegte sich über die Rotenturmstraße , den Fran .z-Jo !seph-Kai
und die Ringstraße zu-m äußeren Burgtor . Die Andächtigen
ontblößien ihr Haupt , als die Monstranz borübergefahren
wurde, sanken in die Knie und schlugen das Kreuz . Brausende
Hochrufe begleiteten längs des ganzen Weges unter Hut - und
Tücherschwenken den ivtanarchen. Der Monarch, der barhaupt
im Wagen saß, dankte unermüdlich nach -allen Seiten . An
dem äußeren Burgtor war ein herrlicher Altar errichtet wor¬
den. Dort hatte Kardinallegat b. Siossum in Gegenwart des
Kaisers und der kaiserlichen Familie eine stille Messe lesen
und zum Schluß der Menge den apostolischen Segen erteilen
sollen. Diese feierliche Handlung mußte mit Rücksicht mi*
den strömenden Regen unterbleiben . Dr-e Prozession erreichte
ihren Höhepunkt, als der Zug vor dem äußeren Burgtor ein¬
traf . Das Publikum und die mach Zehntausenden zählenden
Nationalitäten brachen in einen -donnerähnlichen sich fort-
pfianzenden Jubel aus , als sie ides Kaisers ansichtig wurden.
Tücher wuvden geschwenkt und die Glocken sämtlicher Kirchen
der inneren Stadt läuteten . Der Kardinallegat und die
übrigen Kardinäle erteilten unaufhörlich aus den geschlossenen
Wagen den Segen . Der Kaiser dankte ununterbrochen für die
chm dargebrachten Ovationen . Als die Spitze des Zuges den
inneren Burgplatz erreicht hatte , machte der Zug Halt . Der
Kaiser, die Erzherzöge, Kardinallegat v. Rossum und die
übrigen Kirchenfürsten begaben sich dann in die Hofburg-
Pfarrkirche , wo Kardinallegat v. Rossum eine Messe las . Nach
Beendigung der seievlichen Handlung löste sich der Zug auf.
Die Feier machte einen tiefen und unvergeßlichen Eindruck.

Wachthunbe für Pulverdepots . Wien.  15 . September
Wegen der zahlreichen Angriffe auf österreichische Artillerie¬
depots sollen die Wachtposten an denselben in Wien und
Krakau mit Wachthunden versehen werden . Zu deren Sln-
schaffung ist ein Betrag von 950 Kronen ausgeworsen worden.

Schweiz.
Erweiterung des Rheinschiffahrtsweges. Basel,

15. September . Gestern wurde in Gegenwart zahlreicher Ab-
JT Unb  Deutschland die Schiffahrts-

S 1toe Ĵ fKc Fortsetzung der Rheinschifsahrt
bi» Rheinfelden errnoglicht, feierlich eröffnet.

Frankreich.
r^a^CrA ßrib3  Reisegepäck. Marseille , 15. Sept.

chm all^ S ^ bp^ v Sestern den Wunsch ausgedrückt, man möge
er während seines Aufenthalts in Frank-

veich gekauft habe, ,n fern Hotel schaffen. Unter dem Gepäck,
Mitnehmen will, befinden sich Kühe,

wert von 200 000 - ^ ^ ? ^ ' ^ repräsentiert einen Gesamt
rJÜf ! ^ °° J sranIen - Die ganze Bagage füllt mehrer

Unb man 5atte «roße Mühe, Mule,
§Äpt iÄchiP̂ Ä machen, daß man sie ihm nicht in da-

Die Bagage wird daher direkt von
Bahnhof nach dem Schiff transportiert werden.

Enqlanv.
?."r das Homcrule . London,  18 . Sept

Die Kampagne, die die Ulsterleute gegen die Homevule ii
England suhren , wird von Tag zu Dag ernster. Seit einige-,
.̂agen werden von allen Seiten Übereinkommen unterzeichnet

m denen gch die Unterzeichner verpflichten, sich mit Gewal
der Êinführung des Gesetzes sowie der neuen katholische»
R^ rung von Dublin , zu widersetzen. — Gestern fand in
CeUic-Park m Belfast ein Fußball -Match zwischen einer katho
lychen und erner protestantischen Partei statt , dem 6000 Zu¬
schauer beiwohnten. In der ersten Hälfte des Kampfes ge¬
rieten , die Protestanten und Katholiken in ein Hanügemerigi
und ern,Steinhagel prasselte auf die englische Flagge nieder

äsenden Schutzleute versuchten einzus-chreiten
dvw dti-eb ihr Bemühen ohne Erfolg . Eine Slnzahl Revolver
schusje wurde wbgefeuert. Man verbrachte 60 Verwundete int
Spital , von denen fünf Verletzungen, die von Revolvcrkugelr
her rühren , aufwiesen. Man glaubt cxber, daß niemand ernst¬
lich Schaden genommen hat.

Es" neuer Dreadnought . London,  14 . September
Eaimought „Audacious " ist in Birkenhead heute

glücklich vom Stapel gelaufen.
Strandung eines Kreuzers . London,  15 . September.

Nach einer Depesche des Lloyds aus Port Said ist der eng¬
lische Kreuzer „Talbot " im Kanal gestrandet.

Falscher Spionageverdacht . London,  16 . September
Drei - am Samstag in Dover verhastote -angebliche deutsche
Sprnne , welche sich als harmlose Touristen entpuppten , wur¬
den wieder in Freiheit gesetzt.

Ein jungLgyptischer Protest . Gens,  15 . September.
Das Komitee der Jungägypter in Europa hat gelegentlich des
Jahrestages , des Einzuges der Ägypter in Kairo ein Tele¬
gramm -an die englische Regierung gesandt, worin es Einspruch
erhebt gegen die Absicht, Alexandrien  zu einer Flotten-

Abend -Slusgabe , 1 . Matt . Sette 3.

basis umzugestalten . Das Telegramm protestiert gegen die
Ausrechtechaltung der Besetzung Ägyptens durch englisch^
Truppen.

Rntzland.
Kaisermanöver . Tschishew (Gouvernement Lomsha),

15. September . Der Kaiser ist hier eingetroffen, um den
Manövern in den Bezirken von Warschau beizuwohnen.

Marokko.
Angriff aus eine Lebcnsmittelkolonne . Paris,  15 . Sept.

Aus Rabat , dem Sitz des -Generalrestdenten , wird gemeldet»
daß die Abteilung des Obersten Savy , die einen Lebens^
Mitteltransport begleitete, vorgestern in SM ben Olitschan
angekommen ist, nachdem sie einem Angriff von etwa hundert
Reitern und Richtberittenen während des Durchzugs durch
Bukrischa zurückgeworfen hatte.

Verhandlungen zwischen Abd ul Asis und der franzö¬
sischen Negierung . Tanger,  16 . September . Zuver¬
lässigen Meldungen zufolge verhandelt zurzeit der frühere
Sultan Abd ul Asis mit der französischen Regierung , um
dieser seine ganzen Liegenschaften gegen eine entsprechend»
Summe abzutreten.

Nordamerika.
Eine Gegenrevolution in Mexiko. New Dork,

16. September . Hier sind Gerüchte im Umlauf , daß morgen
aus Anlaß des Una-bhängigkeitstages in Juarez eine Gegen,
revolution der nördlichen mexikanischen Bundesarmee aus,
brechen werde. Die Gerüchte beruhen aus der Untätigkeit der
Bundesgenerale . Am gestrigen Sonntag durchzogen Hunderte
die Straßen der Hauptstadt , die Madero a-uspfiffen , während
sie ans den früheren Präsidenten Diaz Hochrufe ausbrachten.
Die Demonstranten waren vorher auf Befehl Maderos aus
der Deputiertenkammer vertrieben worben, wo sie großen
Lärm erregt hatten , weil die Inhaber bestrittener Mandate
ihre Sitze in der Kammer einnahmen . Auch dem „New Dork
Herold" wird aus Washingwn telegraphiert , daß der Bot,
schaster der Vereinigten Staaten -in Mexiko, Wilson, an das
Staatsdepartement eine Depesche gerichtet habe, daß dir
Amerikaner in Mexiko mit Itücksicht auf den Unabhängigkeits,
tag äußerst besorgt seien. Er sei der Meinung , daß es zu
einer Erhebung kommen könne, in deren Verlaus die Fremden
getötet werden würden . — Eine weitere New Dorker Meldung
besagt: Robelo, der Bevollmächtigte der mexikanischen Revo¬
lutionäre , unterbreitete Madero F r i e d en s v o r s chl ä g e.
Zahlreiche Komplotte wurden entdeckt, die Stadt am mexikani,
scheu Unabhängigkeitstage , dem 17. September , niederzu¬
brennen und zu plündern . Umfassende Vorsichtsmaßregel»
wurden getroffen.

Südamerika.
Neue Unruheir in Paraguay . Rio de Janeiro,

15. September . Hiesigen Blättern siird aus Slsuncion Mel¬
dungen von dem Ausbruch einer neuen revolutionären Bee
wegung im Innern Paraguays zugegangen.

Japan.
Prinz Heinrichs Abreise. Tokio,  14 . September,

Prinz Heinrich von Preußen reist am 17. September von
Aokohama an Bord des „Scharnhorst " über Kobe und Nagasaki
nach Tsingtau ab.

China.
England und die neue Anleihe. Peking,  14 . Sept.

Der englische Gesandte teilte der chinesischen Stagierung mit,
daß , England die geplante neue chinesische Anleihe nicht
unterstützen werde.

Oie V^lkanWirven.
T :r König von Montenegro über die Lage.

Cettinje,  16 . September . Durch den deutschen
Gesandten Dr . Eckardt hatte der Korrespondent der
„Berl . Morgenpost " Gelegenheit , vom König von
Montenegro in Audienz empfangen zu werden. Auf
die Frage nach der Ansicht des Königs über die Kriegs¬
gefahr gab König Nikolaus seiner tiefen Besorgnis
über die Lage unverhohlen Ausdruck. Er sehe sehr
schw ârz in die nächste Zukunft . Die Unruhen in
der Türkei und die Übergriffe an der Grenze nähmen
kein Ende und seien geeignet, unerwartet ernste Ver¬
wickelungen zu zeitigen, die zu verhindern der König
vielleicht nicht Herr sein werde. Der König ist sehr
verstimmt über die auffällige Nichtbeantwortung feiner
Note an die Mächte über die Vorfälle an der Grenze.
Nach der Auffassung eingeweihter Kreise ist die Lage
sehr ernst und der AuWruch des Krieges nur eine Frage
von Tagen.

8
Der Krieg um Tripolis.

Neue Kämpfe in der Chrenaika. Rom,  15 . Sep.
tember, (Agenzia Stefani .) General Briccola, Kom¬
mandant des Besatzungskorps in der Chrenaika, der
gegenwärtig in Derna weilt , meldet durch Funkenspruch
aus Derna vom 14. September : Morgens besetzte
General Reisoli eine starke Stellung , die die Gegend
von Kasrel Lebon und weiterhin die Straße nach Sidi
Azi beherrscht. Der Besetzung ging ein Kampf mit
starken  feindlichen Abteilungen voraus , denen durch
Gewehr- und Geschützfeuer starke Verluste zugefügt
wurden . Die B e f e st i gu n g der eingenommenen
Stellung wurde sofort in Angriff genommen. Die Ver¬
luste der Italiener , die trotz der großen Hitze zahlreiche
Beweise von hervorragender Widerstandskraft liefertest^
betrugen drei Tote und zehn Verwundete.

Die Friedensverhandlungen unterbrochen. Gens,
15.t September . Die türkischen Delegierten , die an den
Friedensverhandlungen teilgenommen haben, haben
gestern die Schweiz verlassen.  Tie Besprechungen
sind u n t e r b r o che n und eine Verständigung konnte
bis setzt nicht erzielt werden. Die Besprechungen haben
jedoch den Vorteil gehabt, zu gestatten, in Erfahrung zu
bringen , welches die genauen Bedingungen  der
Negierungen zur Herstellung des Friedens sind. Man
glaubt , daß Italien das Annexionsdekret aufrecht¬
erhalten wird , ist jedoch sicher, daß die unterbrochenen
Besprechungen in Kürze wieder ausgenommen
werden. Wahrscheinlich wird Lufti Bei, der chächste
Woche nach Paris reist, beauftragt werden, die offi¬
ziösem Verhandlungen wieder aufzunehmen. (Vergleiche
Letzte Nachrichten.)



Grits 4.

Luftfahrt.
Zdie Rückkehr der Militärflieger . Berlin,  14 . Sept.

j£)ie Militärflieger , die am Kaisermanöver teilnahmen , traten
gestern abend und heute früh trotz ungünstiger Witterung den
Rückflug  nach Döberitz auf verschiedenen Wegen an . Aus
vielen Städten laufen Meldungen ein, daß mehrere Flug¬
zeuge in großen Höhen in der Richtung nach Berlin vorbei-
flogen . Jüterbog  allein wurde bis 9 Uhr vormittags von
acht Flugzeugen passiert.

Ein neuer Flugplatz in Dresden . Dresden,  14 . Sept.
Kie Anlage eines Flugplatzes ist jetzt von der Stadt Dresden
^beschlossen worden. Auf dem Gelände soll u. a. auch eine
große Luftschiffhalle, in der zwei moderne Luftschiffe Unter¬
kunft finden können, errichtet werden. Es sind Verhandlungen
eingeleitet , um beständig etn Passagierluftschiff in Dresdep
stationieren zu können.

Zusammenstoß zweier Flugzeuge . Chicago,  16 . Sept.
Während des Flugmeetings stießen in einer Höhe von fünfzig
Meter die Apparate des Franzosen Mestache und des Aviatikers
Gill aus Baltimore zusammen . Dieser wurde tödlich, der
Franzose schwer verletzt. Die Apparate wurden zertrümmert.
"“m . . "*'. iiiib uii.. .

kiu§ Stabt  uitö Land.
wiesLsdenee Nachrichten,

Oie Freie evang. Vereinigung an Pfarrer Traub.
Dex Vorstand der hiesigpu Freien evangelischen

Vereinigung  sandte an Pfarrer Traub  in Dortmund
folgendes Telegramm:
" „Wir fühlen uns gedrängt , Ihnen zu erklären , daß uns
'durch das Urteil des Oberkirchcurats auf Dienstentlassung ohne
Pension Ihr Charakter nicht v e r d u n ke I t werden konnte,
vielmehr rechnen wir es uns zur Ehre an , Sie auch künftig
als führenden Mitarbeiter  für die Sache der Frei¬
heit und des Fortschritts in den Kirchen des P r o t e st a n t i s-
m u s zu wissen."
! Das Telegramm ist unterzeichnet von den Vorstandsmit¬
gliedern Professor Or . Wilhelm, Fresenius,  Sanitätsrat
Dr . Brndscil,  Rentner Krön,  Fabrikant Gail,  Pfarrer
Lieber,  Pfarrer Philip pi  und Pfarrer Beckmann.
Pfarrer Vecsenmeyer, der auch noch zum Vorstand gehört, ist
stuf Urlaub abwesend und konnte telegraphisch bisher nicht ev-
Leicht werden.

- Handwerkskammer und moderne Jugendpflege.
Der Vorstand unserer Handwerkskammer  hat

.auf aus HändwerkerkreifLn laut gewordene Beschwerden
sn seiner letzten Sitzung die moderne Jugendpflege einer ein¬
gehenden Besprechung  ünterzogen und sich als Resultat
dieser Besprechmtg auf den nachfolgend präzisierten Stand¬
punkt gestellt: „Die geordnete Jugendpflege an sich ist dank¬
bar zu begrüßen , i n der g c g e n w ä r .t i g geübte n
Wer se ,ab er ist sie nicht unbedenklich.  Die üb-cr-
rnKtzig körperlichen Anstrengungen durch Nachtübungen und
-tzpnze Tagestouren läßt die jungen Leute nicht zu .der nötigen

l körperlichen Ruhe kommen und macht sic für den folgenden
- >Ta-g zu ordentlicher Arbeit untauglich . Auch leidet der regel¬

mäßige Gewerbe  sch u l b cf u ch darunter . Außerdem sind
« die Äußerlichkeiten,  iuic Uniform , Waffen , Kriegs-
s Münzen usw. geeignet, den Sinn der jungen Leute van der
f ernsten Arbeit  in der Werkstatte ab zu lenken.  Ein

xasches Aurück-gehen zu einfacheren, natürlicheren Formen der
'Jugendpflege,erscheint dringend erwünscht ."
'S Bei der Richtung, welche die Jugendpflege gegenwärtig
ringsschlagen hat , muß es zu Protesten dieser Art kommend
Wir können uns - er Forderung -der Handwerkskammer , die,
JngendiMege auf ein vernünftiges Matz zurückzuführen .und
in vernünftigen Formen auszuüben , nur anschließen. Denn

"nur dann , wenn das geschieht, ist sie in der Lage, ihre schönen
Aufgaben s-o zu erfüllen , daß dabei etwas Ersprießliches für
die Jugend und das gesamte Volk herauskommt.

' — General v. Schenck, der neue kommandierende General
^ 18. Armeekorps, ist ein Bruder des Wiesbadener
Polizeipräsidenten  v . Scheust.  Auch der letztere

chatte sich anfangs der militärischen Laufbahn gewidmet, der
,er ' aber nach einer in der Schlacht bei Mars -la -Tour im Jahre
1870 als junger Offizier erhaltencnen schweren Verwundung

, intfcUM mußte . Er wandte sich tÜ&n der Verwaltungslauf¬
bahn zu.

— Das Gartenfest ii}t Kurhause fand gestern nachipittag
kratz des ewig bedeckten Himmels und eines am frühen Nach-
Utttag niedergehenden Regenschauers statt und nahm bei recht

, zudem Besuch einen angeregten Verlauf . Nachdem der Regen
. rufgehört und die Sonne die Feuchtigkeit unten und oben rasch
zufgetrocknet hatte , wurde der Ballon kurz vor 5 Uhr gefüllt
rnd Fräulein Kätchen Paulus entschwand mit drei Wiesba¬
dener Herren als Passagieren den Blicken des Publikums . Die
Fälsch dauerte nur eine knappe Stunde . Bei Nicderramstadf,
in der Nähe von Darmstadt , ging der Ballon kurz vor 6 Uhr
in glatter Landung nieder, so daß die Teilnehmer nach der
Rückfahrt nach Wiesbaden noch Gelegenheit hatten , dem abends
guter dem üblichen Aufwand von Licht- und Knalleffekten inr
sturgarten vor sich gehenden Feuerwerk beizuwohncn.

, — Ter 80. AeburtSkng, den Herr Privatier .Mathias
~S5i; r n get am Samstag beging, wurde von dem „M ä n ne r-
Gesangverein"  und dem Männergesangverein „Con¬
to  r ü ia ", denen er seit mehreren Dezennien als Ehrenmit-
Mod angehört , , in würdiger Weise gefeiert . Am Morgen
schon wutche,der Senior der Wiesbadener Sängerschaft -durch
Glückwunschschreibender Beiden Vereine und eine van diesen
gestiftete ansehnliche Gabe ans dem Wartburgkeller deö
.Männergesangvereins " erfreut , ebenso durch zahlreiche Glück-
VÜnsche, Blumen und Angebinde mancherlei Art aus seinem

f großen Freundes - und Bekanntenkreise. Der Abend ver¬
sammelte dw Mitglieder der beiden Vereine in der „Wartburg"
nur Herrn Stillger , und das Erfreulichste an dieser festliche!:
Veranstaltung war , daß der Achtzigjährige ihm, frisch und an¬
geregt wie ein Junger , bis zu vorgerückter Stunde beiwohnte.
Der zweite Vorsitzende des „Männergesangvereins ", Herr-
Lehrer Wies,  hielt in Vertretung .des durch Krankheit per-
histdsrtzen ersten Vorsitzenden eine Ansprache, tporin er den

. . Gefeierten mit herzlichen Worten b^ rüßte und beglück¬
wünschte, auch seines verdienschollen Wirkens um die Sgnger-
sachc, namentlich die Eintracht unter den WieLbadener Ge-

WresIraLenrx T agblatt.
sangvereinen , insbesondere des „Männergesangbereins " und
der „Concordia", gedachte und ihm dafür dankte. Sein Leben
sei zwar Mühe und Arbeit gewesen, daß es aber auch köstlich
gewesen, beweise die Fchtversaminlung dieses Abends. Herr
Stillger  dankte mit bewegten Worten . In die,.Rückschau
auf sein Leben wußte er manche interessante Episode' zu ver¬
flechten, auch bewies er zugleich damit , daß 'ihm das köstliche
Gut des Humors noch nicht -verloren gegangen ist. Er er¬
wähnte, daß er der „Concordia" 53 Jahre , dem „Männer-
gesangderein" 38 Jahre -als Ehrenmitglied , dem letzteren auch
25 Fahre als Ehrenpräsident , ferner den „Männengesang --
veretn-en" Mainz und Graz 31 Jahre als Ehrenmitglied ange¬
höre. Er feierte noch den Männergchang , der kein äußerer
Sport , sondern, wie gerade die Feier seines Geburtstages be-
tveise, eine Herzensangelegenheit sei, und schloß mit einem
Hoch !aus den Kaiser als , den mächtigen Förderer hes
deutschen Männ -ergesan-gs. Mit den weiteren Ansprachen des
Präsidenten der „Moncordia", Herrn Karl Ehrchardt,
Herrn Rentner H. Sec und des Herrn W. Stillger
jun . wechs-esten gemeinsame Chöre der beiden Pereine , meist
schöne Volkslieder, sowie Solovorträge der Herren : Alter,
Mo um alle , Rücker , Koch , Stillger  jun . und
Weigand  miteinander ab, die ebenso wie die Duette , zu
denen sich die Herren,Alter und Momnalle init ihren prächtigen
Stimmen vereinigten , lebhaften Beifall fanden . Die Klavier¬
begleitung lag bei Herrn Kapellmeister Utcrmöhlen  in
bewährten Händen . So nahm der Abend einen für den
Achtzigjährigen höchst ehrenden und für aste Teilnehmer
genußreichen Verlauf.

— An der Kurhauskaffc kanr es gestern morgen zu
stürmischen Szenen vor Beginn der Matinee , zu der die zahl¬
reich erschienenen Abonnenten glaubten , wie gewohnt, freien
Emirat zu haben , während ihnen am Saaleingang eine Zu¬
schlagskarte von 50 Pf . abverlanghPmrde . Run erfolgte eine
Rückströmung von Hunderten enttäuschter Konzertb-esucher
zur Kasse, um dort die verlangte Karte nachznlosen. Dabei
kam es denn zu recht unliebsamen Szenen . Die Kasse, un¬
vorbereitet auf den Massenansturm — schon durch' den Mangel
einer zweckentsprechendenZu - und Ausgangsbarriere und
außerdem durch das Fehlen einer ordnungschafsenden Person
in Gestalt eines Portiers — konnte der drängenden , begehr¬
lichen Menge nicht Herr werden. Aus dem lebensgefährlichen
Gedränge war für die darin Eingekeilten kaum eine Rettung
mehr ; Frauen weinten vor Angst und Erregung ^ man eiferte
uitd schimpfte, und viele verzichteten nach solchen Fanft-
kämpfen, gründlich verärgert , auf den Konzertgenuß . Die Kur¬
verwaltung niuß hier unbedingt und unverzüglich Abhilfe
schaffen, und zwar vor allem durch eine gewissenhaftere
Redsgierung uaö Bekanntgabe der Tagesprogramme , die den
Zeitungen zum Abdruck dienen. Das Publikum muß unbe¬
dingt bei jeder eingeschobenen und nicht schon durch dxls
Monatsprogvamm bekannt gegebenen Extraveranstaltung
genauBon den ctioa damit verbundenen veränderten EintrittS-
bedingnngen in geeigneter Form frühzeitig genug unterrichtet
werden. Und dann bedarf die Kassenanlage tm KurHausportq!
einer dumgreifenden praktischeren Umgestaltung . Szenen,
wie die gestrigen, dürfen sich nicht .wiederholen, soll der vor¬
nehme Ton im Kurhause nicht ernstlich Schaden leiden.

— Stuf dem Militärschietzplatz an der oberen Aarstraße
gehen die Arbeiten zur Sicherung des umliegenden Geländes
gegen Gefährdung durch Streugeschoffe ihrer Vollendung ent-,
gegen. Die einzelnen Schießbahnen wurden bei den Zciger-
ständcn erheblich tiefer gelegt, mit dem hierbei gewonnenen
Material dieffeitlichcn Dämme erhöht und auf den Wällen am
Ende der Bahnen hohe Mauern in Eisenbeton aufgeführt,
welche noch zur Aufnahme der Kugclu mit Bohlen versehen
werden. Auch die Kugelfänge für zu kurz abgekommcnc Ge¬
schosse werden neu montiert . so daß nach Fertigstellung all
dieser Maßnahmen alles geschehen zu sein scheint, was ge¬
eignet ist, die in der Flugrichtnng der Bahnen fehlgegangenen
Geschosse abzufangen und so das dahinter gelegene Gelände
zu schützen. Ein Gelände , wo mit scharfen Patronen gp-
schosssn wird, ist immer für die Umgegend eine gewisse Gefahr,
zumal wenn, wie aus einem Militärschießplatz, gänzlich un¬
geübte Schützen, die vielleicht in ihrem bisherigen Leben kein
Gewehr in der Hand hatten , eingeschossen werden müssen. Daß
selbst bei der in unserem Heer so vorzüglichen Disziplin aller¬
hand Unregelmäßigkeiten Vorkommen können, beweisen die auf
anderen Militärschießplätzen vorgefalleucn Unglücksfälle, man
mutz immer mit dem Unerwarteten als mit einen Möglichkeit
rechnen. Daß der Militärfiskus diese Möglichkeit ins Auge
gefaßt hat , beweisen die vorgenommcnen Arbeiten , die mit
großen Kosten verknüpft sind. Wenn nun aber auch das hinter
dem Schießplatz liegende Gelände genügend gesichert erscheint,
sp ist dies mit den auf der westlichem Seite liegcndcit Promc-
nadenwegen keineswegs der Fall ; es ist Wohl zu erwarten,
daß der Fiskus auch hier das unumgänglich Notwendige ver¬
anlassen wird . Schießplatz und Promenade sind zwei Dinge,
die zueinander passen wie die Faust aufs Auge, da jedoch Vov-
läufig weder an dem einen, noch an dem anderen etwas zu
ändern ist, sollten unbedingt so bald als möglich Maßnahinen
getroffen werden, die eine Gefährdung von Spaziergängern
auf den nach den Hügelgräbern und der Fasanerie führenden
Waldwegen ausschließen.

— Freie evangelische Beieinigung . Die Winter¬
abende  der Vereinigung beginnen am Dienstag , den
29. Oktober, mit der Jahresversammlung . Herr Direktor
A n uicr  wird über „Das vergangene Jahr im kirchlichen
Leben  Wiesbadens im Urteil des freieren Protestantismus"
sprechen. Dann folgen vier Vortragsabende am 5., 12.,
26. November und am 3. Dezember. Ter Gegenstand dieser
Abende ist die Stellung des freieren Protestantismus zum
Leben der Kirche. Und zwar werden folgende Themata er¬
örtert : Konfirmation , Abendmahl, Taufe , Trauung , Beerdi¬
gung, Kirchgang und die kirchliche Betätigung des Hauses . Am
Ende des Winters soll eine große öffentliche Ver¬
sammlung  veranstaltet werden, die die brennende Frage
des Religionsunterrichts  behandeln soll. Die Win¬
terabende finden in diesem Jahr im Saal des „Hotels
Schützenhof" statt . Gäste sind herzlichst willkommen. Der
Eintritt ist frei. Es findet freie Aussprache statt . Kurz vor
Beginn der Abende erscheint eine Anzeige.

— Verhafteter Kellerdieb. Die hiesige Kriminalpolizei
verhaftete gestern früh den Jnstallationsgehilfen Willi Gr.
gerade ir^ deiNj Moment , als er in dem Keller eines Restaurants
am Bismarckring eingebrochen ivar und seine Beute in Sicher¬
heit zu bringen versuchte. Dem Täter werden noch weitere
Kellerdiebstählc zur Last gelegt. Der Raub bestand zumeist
in Spirituosen , wie Steinhäger , Kognak, Likör, ferner in
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Weinen und Glühstrümpfen , die er unter der Hand verkaufte.
Die Abnehmer werden, um einem Verdacht der Hehlerei zu
entgehen, um Mitteilung an die Kriminalpolizei ersucht.

— Einen schweren Unfall erlitt am Samstag ein Herr
K u n tz aus Wiesbaden hei Langenschwalbach. Wie uns von
dort berichtet wird, hatte K. mit seinem Motorrad auf der
Chaussee, unweit des Bahnhofs , einen Zusammenstoß mit
einem Auto, wobei er sich außer einem schweren Beinbruch
noch andere Verletzungen zuzog. Die Langenschwalbacher
Sanitätskolonne leistete die erste Hilfe. Durch ein Auto wurde
dann der Verunglückte nach Wiesbaden in ein Krankenhaus
gebracht. Rad und Auto haben schweren Schaden erlitten.

— Von der Treppe gestürzt ist gestern abend in dem
Hanse Zietenring 12 der 63jährige Taglöhner Wilh. Th. Er
zog sich dabei schwere Verletzungen am Hintcrkopf zu und
wurde von der Sanitätswache dem städtischen Krankenhause
zugeführt , nachdem ihm ein Notverband angelegt worden war.

— Fremdenverkehr. Exz. Staatsmintster von Breitenbach
und Gemahlin sind Sonntagabend zu längerem Kuraufenthalt
eingetroffen und im „Hotel Wilhelma " abgestiegen.

— Personal - Nachrichten. Auf Antrag der -Handwerks¬
kammer ist den Handwerksgesellen Karl Braubach  in Ems
Paul Spieß  in Wiesbaden, Karl Ocsterle  in Hahn, Adam
© t ©t) in Frankfurt und Heinrich Althans  in Frankfurt
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen wordeti.

— Der Wagenausflug durch den Taunus , den die Kur¬
verwaltung  am Donnerstag dieser Woche veranstaltet,
gehört zu den beliebtesten Ausflügen , und zwar deshalb, weil
den Freprden auf bequeme Weise ermöglicht wird , einen Teil
des schönen Taunusgebirges kennen zu lernen. Die Fahrt , die
um 10 Uhr am Kurhaus ihren Anfang nimmt , gehr durch stets
wechselnde herrliche Landschafisbilder durch das ,Nerotal zur
500 Meter hoch gelegenen Platte , hier bietet sich ein herrliw -'r
Blick aus Wiesbaden, auch wird hier die Frühstücksrast ge¬
halten . Gegen .121/» Uhr erfolgt die Weiteriahrt über Neuhos,
Engenhahn, -Niederseelbach. Königshchen nach dem Endziel
Niedernhausen, woselbst gegen .M Uhr in dem wegen seiner
vorzüglichen Verpflegung weitbekannten Restaurant Pulve --
mühle das Mittagsmahl eingenommen wird. Mach einem
ca. dreistündigcn Aufenthalt geht die Rückfahrt über Naurod,
Rambach, Sonnenberg t«ach Wiesbaden, wo die Teilnehmer
ca. 7 Uhr wieder amr Kurhause eintrefsen werden. Der vielen
Vorbestellungen̂ wegen müssen die Karten bis spätestens Mit:
woch, den 18. September , mittags 1 Uhr, an der Tageskasse
im Knrhcnlse gelüst sein.

— Rheirrdampschiffahrt. Von morgen Dienstag , den
16. d. M„ tritt bei der Cöln-Düsseldorfer Gesellschaft ein ver¬
änderter Fahrplan in Kraft . Die Schnellfahrt 9.50 Uhr von
Biebrich-Cöln fällt aus , dagegen verkehrt die Expreßfahrl
9.25 Uhr von Brebrich-Cöln mit Rüdesheim-Bingen. Die
Expreßsahrt 11.20 Uhr Biebrich-Cöln bleibt bestehen. Nach¬
mittags 3.20 Uhr bis Aßmannshausen und zurück.

— Mit einem „Modefrifierabend" eröffnet heute -abend
9 Uhr der Verein selbständiger Perücken-, Damen - und Theawr-
friseuric tknd der Damenfriseur - trnd Perückenmacker-Gehilfen-
berein WieSbade« in der „Kronenhalle", Kirchgasse 50, ihre
diesjährige Fachschttle im Damenfrisieren . Die Fachschule ist
offen für Meister. Gehilfen und Lehrlinge. Unterricht wird
erteilt von der einfachsten Tagesfrisur bis zur vollendeten
modernen Frisur , ebenso im historischen Fach. AlS Fachlehrer
fungieren die Herren Hurtmanns . Schröder, Sehbold, Rothe,

Theater, ttunst. Vorträge.
* Königliche Schauspiele. Um vielen Anfragen zu be¬

gegnen, sei hiermit danru-f hingewiesen. daß offiziell nur ganze,
halbe und viertel Abonnements abgegeben werden und die Ver¬
teilung der Vorstellungen auf die hierdurch entstehenden vier

-Serien A, 8 . C, v völlig gleichmäßig erfolge Bei sogenannten
Achtelabonnemeitts, welche unter einzelnen Abonnenten etwa
privatim vereinbart werden, wird es sich daher empfehlen, die
persönliche Abmachung dahin W treffen, daß jedes Achtel gleich¬
mäßig Anrecht auf Opern - und Schauspiel-Vorstellungen hat.

* Wiesbadener . Künstler auswärts . Klara Reiche,  ge-
namtt Reichenau, die Tochter der einheimischen Schriftstellerin
Wilhelmine Reiche, ist für 3 ^ htze für die Hofbühne in
Meiningen verpflichtet-worden. Die Herzogin befahl, Fräuleut
Reiche nach Schloß Altenstein und sprach ihx nach dem Probe¬
spiel im Knrtheater zu Salzungeit wiederholt ihre Anerkennun-'
aus , ebenfalls der GeneranJntendant.

Kus dsm Qandkveis Wies baden.
-- Biebrich, 15, dbtencher . Der Arbeiter H o f f m a n n .

der am 24. August abends in der Bahnhofstraße seine Ehefrau
oüxch Revolvers chüsse taten  wollte , dann einen Miß¬
glückten Selbstmordversuch machte und bei seiner Festnahme
die Waffe auch noch auf . einen Polizeibeamten richtete, ist. wie
die „Tagesp ." mittcilt . tag seiner Verletzung soweit wieder
hevgestellt, daß .heute seine Überführung in Ü.n t e r su chu n gs-
haft  nach Wiesbaden erfolgen konnte. — Einen Seefisch-
Verkauf  richtet .der Magistrat ein, um der gegenwärtigen
Fleischnot zu steuern. Der Verkauf findet an jedem Dienstag¬
vormittag auf dem Adolfsplatz statt , und zwar erstmalig arn
17. September. Die Fisch« werden zum Selbstkostenpreis cch-
gegeben. — Von einem. Verkauf von Kartoffeln  durch die
istadt soll auf Beschluß dH städtischen Marktkommission :ti
diesem Jahre mit Rücksicht auf die zu erwartende bessere
Kartoffelernte Abstand genommen tverden. Nur die Armen-
vertraltuug wird für die von ibr unterstützten Personen einen
Attsprechenden Posten gute Kartoffeln ankaufen und sie zum
Selbstkostenpreise abgeben.

— Sonnenberg , 14. September . In der letzten Sitztmg der
Gemeindevertvetung  wurde unter dem Vorsitz des
Bürgermeisters Buchelt,, eine umfangreiche Tagesordnung er¬
ledigt. Eüt Gesuch der Steinbrnchspächter um Ermäßigung
des Bruchzinses für den Rest der Pachipcriode wurde nach
langer Beratung vertagt , um vorerst noch weitere Ermitte¬
lungen anznstellen. Zur Herbeiführung einer Neuabschätzung
des Sonnenberger Gemeindewaldes durch die König!. Obcr-
färsteret wurden nach eingehender Erörterung der Frage , ob
die Neuabschätzungfüfi notwendig zu erachten sei. 200 M. be¬
willigt . Die Erben Bär waren an die Gemeinde mit dem An¬
träge herangetreten , ihnen das Restkaufgelo von 2400 M, für
das an die Gemeinde veiaußerte Haus an der Langgasse gegen
Nachlaß von 400 M. sofort auszuzahlen . Die Versammlung
genehmigt nachträglich die vom GeiNeindevorstand getroffenen
Abmachungen. Alsdann wurde der freihändigen Verpachtuns
des Karussell- und Schaukelplatzes an - den" sevherigen Pächter
Jakob Husar zum Pachtpreise von 780 M. aus ein weiteres
Jahr zugestimmt. Die Reüwqhl der Mitglieder für die Grund¬
steuer-Kommission zur Neueinschätzungder unbebauten Grund¬
stücke für die Pachtperiode 1913. 1914 und 1813 hatte folgen¬
des Ergebnis : Landwirt und Schöffe. Wilhelm Jekel, Gerichts¬
mann Ehristi-mt Wagner 2r , Gcrich-tsmann Wilhelm Hubert
Landwirt Karl Christian Pfeiffer , WaschereibesitzerWilhelw
Wagner, Maurermeister Wilhelm Tresbach, Rentner Heiurick
Schreiner, Maurer August Etz, Magistrats -sekretär 'Schön-
hütte , Landwirt Wilhelm Fill und Maurermeister Fritz BaÄ-
Zur Einkommensteuer - VoreinschätzungÄounnisfion für die
Steuerjahre 1913, 1914 und 1915 wurden gewählt bezw. icheder-
gewähft als Mitglieder : Maurermeister Tresbach, Landwirl
Wilhelm Abt und Schreiner Karl Dörr , Als Stellvertreter
wurden gewählt : Schreinermeister Emil Wepel, Landwirt
Ludwig Christian Dörr und Privatier Lieser. Von der Erledi¬
gung der Nachprüfungsbemerkungen zu den Geincinderech-
mrngen von 1906 bis 1910 wird Kenntnis genommen. Dem
Verkauf von Feldwegetcilen zur Ergänzung von Bauplätzen,
und zwar eines Platzes an der Bingert - und eines an der

-Wiesbadener Straße , wurde zugestimmt mit der Maßgabe,
daß der für den letztgenannten Platz in Betracht kommende
Feldweg solange offen BIei6q.t muß, bis das Einziehunqsver»
fahren erledigt oder die Ersatzstraße ausgebaut tü . Für die

Abend-Ausgaüc , 1. Blatt.
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^ißirWlwege, insbesondere der Wiesbadener

1l tSÊrden nach dem vorliegenden^ - «fordert . Die Bersam'mlung ge--
und beschließt die Einstellung der

£f* n !'i (' , Den wichtigsten Punkt der Tages-
A nlFfn  Ä » Weiterberatung über ' die Vereilung derfj} tlcgerbertrcige für den Gnnnl ^ >ie ver-

der Gemeinde haben autzerordent-
t-Äunsiber M eine einiger,nahen gerechte Ver-
ratrm̂ cnherbeizuführen.  Stach eingehenden Be-
GemcindeiÄt-̂ Kwalkommission in Gemeinschaftmit dem
-den Nuwnmsmer« und Areneüung auf . di« Frontmeterzahl,
Teilen dre bebauten Flächen als rin allen
nicht acäaat̂ werden^ m Matzstab vorgeschlager,. womit jedoch
M . ' SLriL L . L ..'»K . >- L ? * Ä12Ä:

Wirsba - rner Skrgblatt. ALcnd-Ausgabe , 1. Blatt. Seite 5.

WnM  OsLL» « *«**
mit srofeer öront ohne Tiefe (z. B. die, vor dem

de Sablonville . 10 080 Franken . 1. W. K. Vanderbilts
„Sweetneß " (O'Reill), 2. „Sans le Sou ", 3. „Roi de l'Or ".
130:10; 32, 20, 27:10. — Prix Royal -Oak. 50 000 Franken.
1. I . San Miguels „Gorgorito " (« Harpe), 2. „Saint Ange 3",
3. „Amoureux 3". 60:10; 19, 16, 15:10. — Prfx bc la Celle-
Saint -Cloud. 5000 Franken . 1. P . Letelliers „Chprine " (Gar-
ner ), 2. „Bise", 3. „Fidelissima". 85:10; 28, 16, 54:10. —
Omnium . 40 000 Franken . 1. Henri Andres „Le Municipal"
(Marsh ), 2. „Tripolette ", 3. „Ben h Cloc". 100:10; 35, 44,
52:10. — Prix de Glatignh . 6000 Franken . 1. Cte. de Berieux'
„Ulex" (G. Stern ), 2. „Take Are", 3. „Abel". 37:10; 19, 30:10.

Wien, 15. September . Wiener Jubiläums -Preis . 47 000
Kronen . 1. A. Drehers „Packer" (Varga ), 2. „Marasesti ",
3. „Lyra ". 49:10; 35, 47, 38:20.

Rmnback itebend̂ , ohne Tiefe (z. B. di. . . . . ..
kosten äu  tarnen schwerlich in der Lage , die Kanal-
SU leisten waren .durch die große Front.metcrzahl Beiträge
gestanden hätten ' keinem Verhältnis zu den Gebäuden
~ Versammlung konnte sich diesen ein-
stimmig die Verwrin̂ urcht verschließen und genehmigte ein-
1 M des Gebä!,det? ° m * 22  M . pro Frontmeter . 10 Pf . pro
O^adralmeter de ' !^ °" ° Rutzungswertes und 26 Pf . pro
SÄ t £ wB-r&aut'e? Fläche. Mit der formellen Aus-
krand fcexmf f̂ ^^ llunasbeschlusses wurde der Gemeindevor-
zwischen dem Äullen^ . wrederhült hervorgeiretenen Mißstände
Schei§ nkatoantä^ n ^ ^ ^' und den Landwirten wegen des
cherknüvft« dem Rmdbiehbestand und die damit
Vertrages mit d^ ? des Bullen haben den Abschluß eines
Nnterfmbnnn " s? 1û ^?udlgen Tierarzt über die regelmäßige
krarckma nL Viehbestandes auch auf Tuberkulose Er-Erwiesen. Die Gemeinde will aus
w-mr E M Zuschuß zu den Kosten leisten,
find von den̂ on̂ - ? Ufuhl Landwirte sich beteiligt. Leider
bisher mir wend?-? 0i"^ ^i! Mr Beteiligung an dem Verträge
SonneMWE Mb ^ ^ dungen emgegangen. Der Besitzer der
Ersatz S Ä e die Gemeinde auf 10 .000 M . Schaden-
VerunEiwma durch Schürfungen und wegen
tretung erkennt -Duhlbaches verklagt. Die^ Gemeindever-
schlosten Schadenersatzpflichtnicht an. und hak be-
nung bildet.!' ^ üWunehmen . ,Den Schluß ,der Tagesord¬
nung fstr und Feststellung dcrGememderech-
«chme Ms 56g .E »war wurde dieselbe .festgestellt; in Ein-r - byJ43.20 M.. in Ausgabe aur 257 516.57 M.

Kus der Umgehung.Kim ,

. Rompf in
Bullen a u f
daß er mit

der Stadthalle fand heule
von . Kessen gegebene

abend ' dik^ vom' SEPtemLer.'' In d
M a n ö v e r t a"? ! r Eu ? bherzog
®rnt ?.Tfll statt . An dersph»erftein

>rps. v
:rale !
Divisic

ich der
:zogin
cn. — _ _ . . .
des 18. Armeekmvs' w Eich:

Äidwigordens , und d'em̂ das „Grvßkrenz d

« « e r nt t e X von gcgeoenx
Großherzog. dem FUrd^ ' ^ eiben nahmen außer dem
den General des^ i°« Ä Brerstern und dem kommandieren-
Manöver teilnebnil^ ^ «xekorps. v. ^
GeuLralkommandoŝÄ Generale
teil . Nach hELsUnd der W . Dir
theater, wo bereit di- ^ l- - — •—
Fürstlichkeiten einaelrnfW °^ eräDam  und die hier anwesenden
dem kommandierenden General ^ ^hnrw.  Kt a r *rr.V. uc ^aL

teilnebm̂ -^ ^ ekorps. v. E j-ch Horn,  die am
. . .-mmandos und̂ d»^SErale und Stabsoffiziere des
teil . Nach der $0$ ^ « 25. Sitniton , tnt ganzen 86 Herren,.tbeater: im ' LÄ *K®*6 " "sich der Großherzog ins Stadr-

rnd die hier anwesenden
Der Großherzog verlieh

Wiesbadener Nennen . Im Wiesbadener Meeting sind
morgen für Wiesbadener Herbst-Handikap und Preis vom Gol¬
denen Gruiid am 24. September die Gewichte anzunehmen.
Aus der Rosmerta am 22. September schieden 20 Pferde aus,
>1. a. „Adriatic ", „Glenmorgan ", „Libel", „Bahard 4", „Pos
de Senteur " und „Barfield Laß". An der Spitze der Olcwichtc
findet , sich nach wie vor „Man Cheri ", 75 Kilogramm . Auch
der Preis von Rambach ist mit 17 Pferden noch gut besetz!.
Für 9 Pferde wurde das Gewicht nicht angenommen.

5 Fußball . Das Ausscheidungsspiel für die Ligallasse im
Rordkrcis  gewann die Frankfurter  Germania 1:0
durch einen nach Halbzeit gegebenen Elfmeter gegen die
Bockenheimer Bg. Germania , die in der zweiten Spielhälfte
nur mit acht Mann spielte. — Im Länderspiel  Deutsch¬
land gegen Österreich gewann Prag  gegen Dresden 6:1.

* Rudern . Das Dauerrudertt des Frankfurter
Regattavereins  auf der 24 Kilometer langen Main-
strecke von Kleinkrotzenburg bis Offenbach wurde durch die
starke Strömung niächtig gefördert. Im ersten Vierer
siegte die Frankfurter Rudergesellschaft „Germania " (I Std.
.19 Min . 1 Sek.) vor Miltenüerger .Rkl, (1:25:4g). Zweiter
.Vierer:  1 . Offenbacher Rudergcsellschaft „Undine"
.(1:18:36), 2. Frankfurter „Germania " (1:20:50), g. Gries --
cheimer Rkl. (1:21:22), 4. Rv. Rüssclsheim (1:21 :34). Mit die¬
sen Zeiten ist der in 1910 ausgestellte Rekord von 1:23:36 von
allen Booten unterboten worden. — Am Sonntagvormittag
wurde in feierlicher Weise der Grundstein zu dem St e u b a u
des Bootshauses des Frankfurter  Siudc ' r --
kl u b s an der Gerbermühle gelegt. Das Gebäude erhält eine
massive Front von 18,40 Meter . Ende Atärz 1913 soll der
Neubau bereits fertiggestellt sein. — Die Einer -Meisterschaft
der Niederlande in A m st e r d a m gewann v. Gaza (Wikilig-
Berlin ). Im Doppelzweier siegte der Cölner Ruderklub gegen
Amsterdam. Im Junior -Einer gewann Beth (Amsterdam)?

NermischteZ.
Ludwigordens, und dem ^ Großkrenz des
General der c l en5.ctt' Gouverneur von Mainz,
d» - » » MSr .' LKLSn °

Spovt.
Pfcv &cremtcn.

„Grita " gewinnt den Hammonia -Preis ":
^ Hamburg -Groß -Borstel, 15. September . Wie schon das
Derbys wurde auch der wertvolle Hammonia -Preis von dem
fiskalischen Gestüt Graditz davor bewahrt , über die Grenze
su kommen. Nicht weniger als 11 Kandidaten stellten sich
ß?1- ®„*Qr*er- Die beiden Graditzgewuiner „Flagge " und

...Grrta lagen nach dem.Ablauf in Front vor „Metastasio" und
„ ornbardei '. „Festaröck" rückte zwar auf , wurde aber bei
! M-n und blieb dann zurück; ebenso erging cs
als «S -h? , „Lombardei ". Nun galoppierte „Fabella"
icarme t6-'  Hire " dahinter . „Grita " und „Flagge"
und Geraden Gurt an Gurt , bis letztere ermüdete
>>„t, bhließlich noch von der rasch ausholenden „Fürge"
vor schlagen ließ . „Festaröck " wurde Vierter

f % Un^ "Irnich Girl ". Bramfelder gttnnen . 6000
3 « ' dakhcisers „Doktor" (Spear ), 2. „Anblick",
8000̂ M 18, 21, 27:10. — Preis von Ochsenzoll.
Vaibo" ’p  * mT r; S'8oi St§ „Hendred" (Clcminson). 2. „Slatin
‘S ' innonn ^ • 111:.10; s7- W. 87:10. - Hammonim
2 ftij rDS„ ,w 1' ®e)'htt  Graditz ' „Grita " (Archibald),
W feiÄ 3,  Masse " G . Bullock). Ferner : „Saucy
"Metast^ io"^ Ei ' "^ starock". „Good Morning ". „Einsicht".
- ULIenlE » ”^ cHa ' "LavaliLre ". 26:10; 56, 69, 19:10.
toftt ®? 81 ' 0000 M. 1. Utzschneiders „Sam-
164-10- 83 'hr wollt", 3. „Fröhliche Zeit".
1- F C s-̂ E ' ^ Borsteler Herbstpokal. 15 000 M.
Reischach/ Octow.s^ E ' (Rastenberger ) und ^ Frhr . von
1- Plav o ’V (Shurgold ), totes Rennen auf deni»LL ÄV 1?! ?■,&w- «« »«-
13:10. ' , 3. „Blumensegen . 22:10p 11, 16,

1- Hptm ^ E '"^ - ? *• ®EPtcmber. Berge .Preis . 5200 M.
3- „S& c ©inner " 3 C«T nn§ - ' Sandmann ).SBerraUZ, ^ ' „Lohcngrin . 127:10; 43, 41, 75:10. —
S. „MEus " ' ? ' ' m ‘ Horchers „Hascham" (Lorke),-
Vrers. loggg 'Kubcrtus . 42:10; 17. 31. 17:10. -
Haupt) 2 ro S i - Buggenho.gens „Santuzza
^v 'sung^ Ewald". 3. „Graee ". 13:10; 11. 17. 13:10.

. T500  M - 1- I - v. Uwarys „Fantasie"- Glad ai tb  Dkayor", 3. „Abelard ",. 28:10; 14 17 n  10
20000 M. 1. vr . Rieses ' „Maßtitzb"

- Kremmen« ^ ">' "Ritterschlag". 13:10; 11, 17, 13:10.
«foffmonn ) o®Ulbefn5cf ncn- 4200  M - 1. Balduins Owtrud"
63:10. "Fischotter", 3. „Atlanta ". 70 :10- 22 17
M. Schmiesin7- ^ ^ °" , . Marchbau . 4000 M . ’i.  Graf
Pet ". 3. „Mosel" "^ ,er,a ’ ®obk£ ' ' Weißhaupt ), 2. „Melton

* Steele iV b2:10i 24'
„Wild Girl " ' „^ - September . Sieger : „Geraldine " 19:10;
81:10; „Earl " 80'"1̂ . Füsilier " 15:10; „Sca Sick"

* Drestze, " 1~ ' „Corolla o3:10.
„Blitz" 50-10- •gfrav% n!aer- „ S ' eacr : „Mimik" 20:10;
25:10; „Alike»' 34:iö" " ^ ^ W) "Germania 1"

6000 sanken . ^ . September . Prix de la Prairie.L Ed-, Kanus Science" (I . Chields),
63:10; 21, 25, 21:10. — Prix2- "Cagire". i „MuskLin 4""

Ein schneller Tod. Berlin.  16 . September . In d-r
stürzte in den eleganten Räumen eines

Svielklubs des Westens ein Kaufmann mitten im Spiele vom
L-tuhle zu Boden. Ein durch die Aufregungen des Hazard-
gesetzd beranküßter Schlaganfall hat seinem Leben ein Ziel
, „ -istw Raubmord in Berlin -Schönebarg. Schön eb era

ü ?- ' Sebtember. - Nach dem Geständnis des Raubmörders
Roman Pietruszomski ersuchte dwier den Rentier Fuß um
Geld zur uberfahrt nach Argentinien. Ais der Rentier sich

der Mörder mit gezücktem Messer auf ihn ein.
Bedrohte gab darauf sein Portemonnaie mit 190 M. Der

MovdN glaubte nicht, daß Fuß nicht mehr Geld bei sich habe,
m^ .-schLug- ihn nieder. Als im diesen Augenblick die Beamten
MeffeUiche^ ° “ " ^ " t ans .hu und ioteje ihn durch

ülldeim .Baden ) , 15. September.
. j r ^öimitt -ag ausgebrochene FeuersbrunE berirmifi^

Sä»  SWS SI * - * S Äfi
tv V*»e gefährliche Hochstaplerin. Wien  15 Sl-iit- inN-i-

sfirÄn ? “äs«
TSfif L!

Krouell übermb^ sr ' s £f fe ,. ton  einem Jahre 40 000
um noch weAE ?g„ Außerdem hat sie zahlreiche Geschäftsleute
änem Wiener Betrage geschädigt. Sie kaufte fern-r

^lmfanareich !n̂anz,er seme Villa in Hitzing ab und ließ
MWeffirma ^fle^ rt -^ ?-^ ^ "? '- vornehmen. Eine größere
für tk Millionen Kronen." ^°^ ^ vation unb blc  Einifchtung
a, -. we5nfj:lu- 8̂ von Mädchenhändlern. Phon  15 Seut
seit lanaever^ Bande auf die Spur gekommen,' die sich
fe taestelli woEu Madchenyandel beschäftigt. Es istb;a^ von Januar dieses Jahres bis Marz
Mitalüd ^deEBEd/ '^ ^ k? worden, sind. Gestern wurde ein
neuen Ovfer versuchte, sich mit einem
f3uÄ « tt if 'Ä -v Infolge dieser Verhaftung sind
mSit Sn verschiedenen Teilen Frankreichs vorgc-
■SittÄ “ ' * &wc flroBe  Mitschuldiger ist per-

LPSL’%«ÄJ «‘«SK&
«i -l- « n«I-i mt »rtiften i„»

Bei chnemPetersburg.  15 . September.
Ämteif d̂em bekannten Badeorte Hungerburg
tiiterreicherin ^ ,GattiN des Generals Davidoff und eine
aufgüimden » vau Bmtten . Die verkohtten Leichen wurden

im Kaukasus. Krßlowods (Kau-
. ^mfolg-6 starker anhaltender Regen-

aroße Überschwemmung. Bnicken würben
Mauser stehen unter Wasser und zahlreiches

Lß die Stad ?Âe Ä ist. mmdh,m ift  b -MMigt . so

Daudel, Industrie, Verkehr.
Berg- und Hüttenwesen.

. w; P ex  Versand des Stahlwerksverbaades betrug in,
K/? ri / Ta lils 8.esamt 553444 Tonnen Rohstahlgewicht (gegen
J* 1, Aonnen im Juli d. J. und 473 467 Tonnen im •August
er/nio  L ^ rvon entfallen auf Halbzeug 153 949 Tonnen gegen
IrvtOLo bezw. 143 714 Tonnen, Eisen/bahnmaterJal 193 680

gegen 175 726 bezw. 161427 ■Tonnen, Formeissn
;195815 gegen 211 805 bezw. ,170326 Tonnen.

- Lottringcr Eisanwark in Ars a. d. Mossi. In den letzten
lagen hat eine Aufsichtsraissitzung stattgefunden, die sicn

u mit der ^ereinheitlichung des Aktienkapitals be¬schäftigt hat . .Bestimmte Beschlüsse seien in dieser Hinsicht
zwar für beide Aktienarten in gleich starkem Maße, ist der be-
schlag, die Stammaktien in einem gewissen Verhältnis zu- '

sammenzulegen und sie den Prioritätsaktien gleichzustelleni
Annahme finden dürfte. (Hauptaktionär der Gesellschaft, und
zwar fr beide Aktienarten in gleich starkem Maße, ist der be-
kannte Großindustrielle August Thyssen in Mülheim-ftulir.3

* Bohrungen auf Kali in Frankreich. Man schreibt, der
,.Rh.-Y7. Z. aus Straßburg : Die deutsche Kali-Industrie hat
allen Grund, den Nachrichten aus den französischen Distrikten
bei Beifort gespannt entgegen zu sehen. Denn dort läßt eine
Gesellschaft, die in Wittelheim im Oberelsaß bereits Kalilages
erschlossen hat und sie ausbeuten läßt, auf Kali bohren.

Industrie und Handel.
* Die Alkoholprodnktion. An Alkohol wurden im August

im Reiche erzeugt 54 972 hl (i. V. 33 890 hl), steuerfrei ahgc-
lassen 134 256 hl (124,239 hl;, davon denaturiert 104327 hl
(90 139 hl).1 Versteuert kamen in Verkehr 135 145 hl (155 627
Hektoliter), und die steuerlich kontrollierten Bestände stellen
sich nunmehr auf 580 498 hl (822 501 hl). Mit Anspruch auf
Steuerfreiheit wurden ausgeführt im August Branntwein roll
und gereinigt 420 hl , Branntwemfabrikate 862 hl.

h. Ehemische Fabrik Koesningen. Der Anfsichtsrat be-
schloß, 10 Proz. Dividende gegen 9V-z Proz . i. V. vomischlagenj
Abschreibungen 613000 M. (i. V. 404 000 M.), Reingewinn
1273 000 M. (i, V. 940000 M.), Vortrag 220000 M. (wie L V.).

Karl Liiidsiröi., , A.-G. Die Gesellschaft teilt uns mit,
daß die Angabe, die Dividende werde auf 6Va Proz. geschätzt,
irrtümlich ist. Wenn nicht unvorhergesehene Fälle eintreten,
werde sie voraussichtlich Ende dieses Jahres die gleiche
Dividende zahlen könne, wie im vergangenen Jahr, nämlich
20 Proz.

* Rsiherstiag -Schiffswerfte und Maschinenfa brik, In der
Generalversammlung der Gesellschaft wurde der Antrag der
Verwaltung, das Aktienkapital um 1 Million M. auf 5 Millionen
Mark zu erhöhen, angenommen. 800 000 M. neue Aktien
können die Aktionäre zum Kurse von 105 Proz. beziehen. Der
Aufsichtsrat wurde ermächtigt,, die von ihm aufzunehmende
Obligationsanleihe von 2 auf 2Va  Proz . zu erhöhen.

Die Geestemünder Herings- und Hochseeüscherägesell-
schaft verteilt für das abgelaufene ' Geschäftsjahr keine Divi¬
dende, (1, V. 6 Proz.). • "

* Nürnberger Lederfabrik, A.-G., vom . Schiedet u. Kaser,
Die Generalversammlung beschloß die Verteilung von 3 Proz.
Dividende gegen 4 Proz. vor einem und 12 P.roz. ypr zwei’
Jahren.

Verkehrswesen.
Eisenbahn-Rentenbank, Frankfurta. M. In der General

Versammlung wurde die Bilanz und Gewinn- und Verlust¬
konto (insbesondere die Verteilung von (10 Proz. (i. ,V. 9 Proz .)
Dividende einstimmig genehmigt und den Gesellschaltsorganea
Decharge erteilt. Herr Hermann Malz, Direktor der Dresdner
Bank iii 1rankfurt a . M., wurde in den 7/erwaltungsrat neu
gewählt. ^

vfhchiedenes.
w. Zentralverband von Vereinen deutscher Holzuiler-

essenlen. In Freiburg (Breisgau) wurde unter zahlreicher Be¬
teiligung die 17. Tagung des Zentralverbandes von Vereinen
deutscher HolzinteresSenten eröffnet. In Erledigung der Tages¬
ordnung erstattete Abg. Dr. Beumer den beifällig aufge¬
nommenen Jahresbericht , worin er die gestiegene Holzeinfuhr,
die vermehrte Holzausfuhr statistisch beleuchtete und die
Vorgänge auf dem gesetzgeberischen Gebiet, die Verkehrs- und
Zollpolitik sowie die Stellungnahme zu den künftigen Handels-,
vertragen kritisch erörterte . Ferner sprachen Ahters-Bremen
über Seekonnossemente, Mayer-Dinkel Mannheim über die
Mißstände .bei der Holzspedition in (Rotterdam und Rhein-i
konnossement, Hertzer.lFreiburg, Kommerzienrat Fasig-i
Ludwigshafen über die Lieferungsbediniguilgen der holzver-;
brauchenden Behörden, Oberforstmeister Professor Flicke--
Hannoversch-Münden über Holzindustrie , und Forstwirtschäftj
.Zum Ort ’der ' nächstjährigen Tagung wurde Goslar am Hara
gewählt.

w. Der Gemeinsame Arbeitsausschuß des Verbandes
Deutscher Schokeiadaiabriken und der Vereinigung deutscher
Zuckerwaren und Zuckerwarenfabrikanten wählte in Heidel¬
berg im Turnus für die nächste zweijährige Geschäftsperiode
den Vorstand der Vereinigung Deutscher Zuckerwaren- unfit
Sohokoladenfabrikanten, Kommerzienrat Hermann Wild-Hagen-
Kitzingen zum ersten Vorsitzenden des gemeinsamen‘ Arbeits¬
ausschusses . Letzterer nahnrf sodann Stellung zu der ge¬
planten Änderung der 'Nahrungsimttelgeseizgebuög und. grfß
dem Wunsche nach einer Zentralstelle , die gleichmäßig aus
amtlichen Mitgliedern und Vertretern der Nahrungsmittel¬
industrie zu besetzen wäre, Ausdruck. Weitere i Beschlüsse
betrafen die Betätigung der schon früher , beschlossenen Vei-
kehrsbedin gungen für den Handel usw.

Marktberichte.
in . Qbstaarkt zn Nieder-Ingelheixn vom 13. September.

Pfirsiche per Pfund 30 bis 45 Pf., Nüsse 30 Pf., Tomaten 5 bis
6 Pf., Zwetschen 5 bis 5’/a .Pf., Äpfel 1. Sorte 8 bis 12 Pf.,
2. Sorte 4 bis 6 Pf., Birnen 1. Sorte 8 bis 1,1 Pf., 2, Sorte5 bis 7 Ff.

Frankfurter Schlachtviehmarkt.
Nach amtliclienAufstellungen vomSchlachtviehhof zuFrankfurt a M

vom 18. September 1912.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts)

Lobend*

Per 50 kg.
65- 62
51—M

17- 50

50- 51
17- 19

18- 52

18- 52
13- 17
10- 16
33- 39

Schlacht-

Per 50 kg
100- 111
93- 99

87—93

83- 90
81- 81

88—33

88- 93
83- 90
71—86
.68- 78

Ochsen.
a) vollfleischige , ausgemäst . höchsten Sohlacht¬

werts , 1—7 Jahre alt . . . . . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben (ungejochte)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete.
d) mäßig genährte junge , gut genährte ältere

Ballen.
2) vollfleisoh, , ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
b) vollfleischige jüngere.
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere’

Färsen nnd Kühe.
a) vollfleischige , ausgemästete Parsen höchstenScfilachtwerts.
b ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchstenSchlachtwerts bis zu 7 Jahren
o) wenig gut entwickelte Färsen . . ‘ ' '
d ) ältere , ausgemästete Kühe • . , . •
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . !
fl gering genährte Kühe und Färsen . . . !

Gerirg genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . .
Kälber . ,

a) Doppellender , feinste Mast . . ^ '
b) feinste Mastkälber . . .
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber ’ ! I
d ) geringere Mast - und gute Saugkälber , •
e ) geringere . Saugkälber . . -. . . . . . ' *

Stallmastscliafe.

b ) älter teäM^ -Und j,un ®0 Masthämmel.
4 und «ut genährte junge Schafe“ xir &8nri ^ re  Mastlamüner . . . . .

cj  maüigr genährte Hammel u . Schafe (Merzschafe)
Weidemastsehafe.

a ) Mastläminer.
b ) geringere Lämmer und Schafe ! I l  I I l

Schweine.
Ä loMeisch . Schweine v . SO- HX) kg Lebendgew.

10 " »6186h . Schweine unter 80 kg Lebendgew.
v ^ iiHeisca . Schweine v . 100—120 kg Lebendgew
^oüneisch . Schweine v . 120—150 kg Lebendgew.

ej n ettschweine über 150 kg Lebendgewicht • .
V unremo Sauen und geschnittene Eber . . . .. .
Marktverlauf:  Das Geschäft war in Kindern lebhaft , Gebe»

stand : in Kälbern und Schafen lebhaft , in Schweinen rege , bleibt

61- 66
55- 60

iS- 15

57- 59
67- 63
67- 69
67- 69

103—113
93—103

90- 31

S0--3*.
85- 87
86- 88
88- 88

i Üeberstand.



Sekte «. Abend-Ausgabe, 1. Brar».
l »" ■ i i n . . . » —

Berliner Börse.
(Eigener Drahtberioht des Wiesbadener Tagblatts, !.

Berlin, 16. September , Da der Geldmarkt heute trotz
jtter von den Hypothekenbanken begonnenen Zinszahlungen
»in leichteres Gepräge zeigt und ferner unsere Gross¬
banken sich zuversichtlich in ihren Wochenberichten
aussprechen , so verkehrte die Börse in fester Haltung.
Im Vordergründe des Interesses standen Gelsenkirchener,
die stark für provinzielle Rechnung gekauft wurden.
Später waren Montanwerte etwas schwächer , nur Laura,
die matt eröffnet hatten , konnten sieh etwas befestigen.
Stärker beachtet wurden auch Norrddeutscher Lloyd . Die
sonstigen Gebiete waren bei fester Grundtendenz ver-
»aohläesigt.

Letzte Notierungen vom
Bank -Aktien.

9V« Berliner Handelsges - 170-75
6 Commerz - u . Disc .-B . 114.21
(Mt  Darmstädter Bank . . 129.60

12>/a Deutsche Bank . . . . 257.
5 Deutsoh -Asiat . Bank 130.90
6 D . Eff .- u . Wechselt ). 117.30

10 Disoonto -Commandit 188.60
8V» Dresdner Bank . . . . 156 90
7 MeiningerHyp .-Bank 136.
SV» Mittold. Creditbank . 119.10
7 Nationalb .f.Deutschl . 125,30

UM»  Oesterr . Kreditanst . . —
13 Petersbrg .Intern .Bk . 217.50
ASS Beiohsbank . 135.25
71/» Sohaaffh . Bankverein 122.

Bahnen und Schiffahrt.
9V» Canada -Parcific . . . . 273 .60
8 Baltimore und Ohio • 108 20
6 Deutsche E .-Betr .-G. 109.75
8ty» Gr . Berlin . Strassenb . 18010
9 Hamb -Am . Paketf . 164.50

16 Hansa -Dampfschiff . . 324.60
Niederwaidbahn . . . —

8 Nordd. Lloyd . 123.60
7 Oestorr .Ung . Staatsb . —
0 Oest . Südb . (Lomb .) . 2L75
7 Orient . E .-Betr .-G. . • 16S.90
S Pennsylvania . —
SU» Stldd. Eisenbahn-G. . 126.
SV» Sohantung-Eisenb. . 134.60

Brauereien.
Iß Schultheis . 252.
10 Leipz -Bierbr .Riebeck 186.10
0 Sohöfferh . BUrgerbr . 84.60
0 Wiesbad . Kronenbr . . 27.

Ban -u .Tiefb ohranternehmun gen
10
20
23
25
10S

Beton - u . Monierbau
Berger Tiefbau
Deutsohe Erdöl -Ges.
Gebhardt & König . .
Neue Boden -A .-G- . ■
Süddeutsche Immob.

152.75

290.
353.
118 75
62.75

Bergwerksnnternehmnngen.
7 Aplerbecker Bergt ».

12
13
6

14
6

16
11
16
12
18
8
715

10
8

11

4
109
12*/»
110
12
15
24
8

12
10
11
90

Äumetz -Priede
Baroper Walzwerk . .
Boohumer Bergwerk
Bochumer Gußstahl.
Buderus Eisenwerke
Conoordia Bergbau .
Deutsch -Luxemb . B.
Donnersmarckhütte.
Eisenwerk Kraft . . .
Eisenhütte Thale . .
Esohw . Bergwerksv.
Friedrichshütte . . . .
Geisweider Eisenw . .
Gelsenk .Bergwerksv.
Harpener Bergbau . .
Hohenlohewerke . . .
Hösch -Eisen u . Stahl
Ilse ,Borgbau.
Königs -u .LaurahUtte
Lauchhammer kon . .
Leonh .- Braunkohlen
Mannesm .-KöhrenW.
Müjh . Bergwerksv . .
Obersohl . Eisenind . .
Obersohl . Koksw . . .
Phönix -Brgb .u .Hütt.
Rhein . - Nass . Bergw.
Rheinische Stahlw . -
Eiebeck Montan . - .
Rombacher Httttenw.
Westeregeln Alkali .
Wittener Gußstahl . ..
WittenerStahlröhren

Chemische W erke.
A - G. für . Anilinfahr 1431.

165.30
193.80
226.80
155.90
237.75
114.
336.25
181-60
333.
213.
276.50
167.30
178.90
232.80
209.40
200.70
187.
330.50
463.
179.90
180.25
157.
225.
183.
88.60

217.40
27».
329.
178.40
188.50
177.25
228.
197.50
216.

30
25
25
11
30
15
12
14

16. September,
Albert , Chem . W . - .
Bad . Anilin u. Soda .
Elberfelder Farbenf.
Griesheim Elektron
Höchster Farbwerke
Milch & Co.
Bütgerswerke.
Aug - Wegelm

470.10
540.
548.25
260.
648.
282.75
197.
237.

Elektrizitäts -Gesellschaften.
25
146
10
10
6

10
5
8
71/2
6V3

Akkumulatoren
Allgem . Elektr .-Ges.
Bergmann Elektr . . ,
Deutsch Gebers .- Ei.
El . Untern . Zürich . .
Felten & Guill . Lahm.
Ges . f. elektr . Untern.
Lahmeyer & Co . . . .
Kuss -Allg . Elektr .-G.
Schlickert Elektr . . .
Siemens elektr . Betr.

554.25
266-90
139.
16850
199.25
167.75
173.50
127.
166.60
15925
122.90

Maschinen - nnd Metallindustrie.
30
14
10
200
0

28
13
16
12

8>/317
7

2218
10
14
0
911

18
30
12

Adler Fahrradw.
Aluminium .
Bremer Vulkan . . . .
Bruchsal Maschinen
Breuer -M. Höohst/M.
Buckau Maschinen .
Dürkopp , Bielef . M.
Düsseldorf . Waggonf.
Egestorf ! Maschinen
Federst . - Ind . Cassel
Gasmotoren Deutz .
Gritzner , Mas hinen
Heinr . Lehmann . . .
Kronprinz . Metallf . .
Ludwig Löwe & Co.
Franz Möguin & Co.
Orenstein & Koppel
Rhein . Metallwarenf.
Rookstr . & Schneider
SilesiaEmaillierwerk
Ver - D . Nickelwerke
Vogtland . Maschinen
Wegelin & Hübner.

599.75
252.50
165-
351.50
65.

110.50
504.
263.
276.
184.
133 80
290.
129.75
370.50
324.50
163.
217.60

138.80
179.25
281.25
758.
194.50

Papier und Zellstofffabriken.
28

8
12
12
15

20 -!
10
36
10
5

0
12
12
25
14
10 '
9
6
9

1011.
18'
18

10
0
9

24
18
10

7V«

Ammendorfer .
Aschaff . Maschinenp.
Kostneim Zellulose .
Varziner Papierf .
Waldhof Zellstoff . . .

Textilindustrie,
Mech . Web . Linden .
Nrdd . Wollkämmerei
Ver . Glanzstoff -Fabr.
Vogtland . Tüll.
Westdsohe . Jutesp . -

Verschiedene.
Adler Portl .-Cement
Oharlottnb . W ass .-W.
Bremer Linoleum . .
D . W aff .- u . Mun .-F . .
Gerresh . Glashütten ,
Hotelbetr .- Gesellsch.
Lindes Eismaschinen
Markt - u . Külüb allen
N iede rrh .Leder Spier
N obel -Dynam .-Trust
Otzlf. Großger - Brem.
Porzellanfabr . Kahla

„ Rosenthal
Rhein .-Westf . Kalkw.
Rositzer Zuckerraff.
Schwaneb .-Cement .
Steaua Romana . . . .
Spritbank , A .- G. . . -
Ver . Köln -Kottweiler
Wasserw . Gelsenk . . .

South -Westafrica -Co.
Türkenlose.

400.

192.50
17660
242.

347.90
152.
560.30
159.

129.
263.
206.
549.75
234.
178.
160.102.10
178.
162.25
334.
2 6.
172.50
129.75
113.
160.25
413.
329.50
202.75

142.25
176.90

Letzt« Nachrichten.
SSeitere sozialdemokratische Teuerungskimdgebimgen.

wb . Stuttgart , 16. September . Die Sozialdemo¬
kratie veranstaltete gestern vormittag 23 Protestver-
sammlungen gegen die Fleischteuerung. Nach den Ver¬
sammlungen begaben sich viele Teilnehmer auf den
Schloßplatz. Gegen 12 Uhr hatte sich dort eine nach
Tausenden  zählende Menschenmenge eingefunden.
Redakteur Crispien hielt von dem Musikpavillon aus
eine Ansprache, die in ein Hoch auf die Sozialdemokratie
ausklang . Inzwischen war Polizeidirektor
Büttinger erschienen. Nach kurzer Unterhandlung des
Polizeidirektors mit dem Redner erklärte dieser die
Temonstrationsversammlung für beendigt.  Nun
zogen die Teilnehmer unter Absingung der Marseillaise
auf den Marktplatz. Ein großer Trupp zog am
Ministerium des .Fnnern , vor dem ein starkes Schutz-
mannsaufgebot stand, vorüber . Der Minister des
Innern v. Pischek beobachtete das Treiben vom Fenster
aus . Auf dem Marktplatze sprach der Schriftsteller
Westmeyer. Die Massen begaben sich dann , sozialdemo¬
kratische Lieder singend, durch die König- und Tübinger
Straße nach dem Marienplatz . Die Polizei verhielt sich
reserviert.  Im Hof des Waisenhauses stand Schutz¬
mannschaft in Bereitschaft.

Eine Beschwerde der Gemeinde Traubs.
bä . Dortmund , 16. September . In Sachen Traub

beschloß das Presbyterium der Dortmunder Reinoldi-
gemeinde, eine Beschwerde an das S t a a t s m i n i st e-
pium  zu richten.
Zur Konzentricrung der Seestreitkräfte Frankreichs.

wb . Paris , 16. September . Zu der Konzentrierung
her französischen Seestreitkräfte im Mittelmeer wird in
einer anscheinend offiziösen  Note erklärt , daß
diese Maßnahme durchaus nicht bezwecke, England
vollkommen den Schutz der französischen Nord - und
Westküste zu überlassen oder Frankreich die ausschließ-
l «He Rolle der Macht im Mittelmeer zuzuweisen. Schon
por 20 Jahren sei der Beschluß gefaßt worden, die Ge¬
samtheit der Geschwader unter einem einzigen  Be¬
fehlshaber zu vereinigen , der in Kriegszeiten den Ober¬
befehl führen sollte. Frankreich werde demgemäß eine
einzige Hochseeflotte haben wie England , Deutschland
und Italien , aber daraus folge^nicht, daß diese Flotte
im Mittelmeer bleiben solle. Sie werde sich in dem
einen oder in dem anderen Meer für ihre verschiedenen
Aufgaben vorbereiten können. Wenn man den gegen-
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wärtigen Zeitpunkt für die Konzentration gewähtl Habs,
so sei das geschehen, weil gerade jetzt die äußeren  Be¬
ziehungen Frankreichs derartige seien, daß keine Macht
daran Anstoß nehmen könne.

Zum Rybmker Ehrenhandel-
bä . Breslau , 16. September . Nachdem Amtsrichter

Knittel  einen Erholungsurlaub angetreten hat,
wurde auch sein Gegner . Hauptmann K a m m l e r . aus
45 Lage beurlaubt.

Strandung eines englischen Kreuzers.
bä . Port Said , 16. September . Der englische

Kreuzer „Lalbot " ist im Suez kan al  gestrandet.
Schlepper sind an die Unsallstelle entsandt worden, um
Len Kreuzer zu leichtern und abzuschleppen. „Talbot"
ist ein alter Kreuzer von etwa 6000 Tonnen und 450
Mann Besatzung.

Bulgarische Kriegslust.
Sofia , 16. September . Gestern fand wieder eine vom

mazedonischen Exekutivkomitee in Adrianopel einberufene Ver¬
sammlung statt . Die Redner erörterten die letzten Ausschrei¬
tungen gegen die Bulgaren in Mazedonien , betonten die Not¬
wendigkeit einer Einführung der Autonomie und verlangten
den Krieg  gegen die Türkei . Die Versammlung war stark
besucht und ging in kriegerischer Stimmung auseinander.

Die Friedensverhandlungen.
Konstantinopel , 16. September . Nachrichten aus authenti¬

scher Quelle besagen: Der letzte italienische Vorschlag bei den
Friedensverhandlungen gehe dahin, die Türkei erklärt die U n-
abhängigkeit  Lhbiens und gebe ihre dortigen Interessen'
auf . Italien  habe sich dann mit den Eingeborenen zu ver¬
ständigen. Die Pforte soll diesen Vorschlag für unannehm-
b a r erklärt haben.

Das Französische als Diplomatensprache.
bä . Peking, 16. Septeniber . Der Minister des Aus¬

wärtigen hat verfügt , daß in Zukunft die französische Sprache
als offizielle Diplomatensprache  gelten soll. In Zu¬
kunft werden daher sämtliche offiziellen  Dekrete in
französischer und chinesischer Sprache verfaßt.

Chamberlain erkrankt.
London, 16. September . über den Gesundheitszustand

Mr . Joe Chamberlains waren gestern wieder ungünstige Ge¬
rüchte verbreitet . Es hieß, daß der Staatsmann bettlägerig
geworden sei und sein Gesundheitszustand neuerdings viel zu
wünschen übrig lasse. Eine Bestätigung der Gerüchte war bis¬
her aber nicht zu erlangen , aber auch keine Ableugnung.

Deutscher Zentralverein für Binnenschiffahrt.
Neuß, 16. September . Die Wanderversammlung des

Zentralvereins für d e u t s che 48 innenschisfahrt  nahm
gestern mit einem Begrüßnngsabend ihren Anfang . 130 Mit¬
glieder aus Deutschland waren erschienen. Der Güterumschlag
im Neuser Hafen hat heute die 1000 000. Tonne erreicht.

Ein heftiger Karnpf mit mexikanischen Aufständischen.
Mexiko, 16. September . Als die Aufständischen nach der

Niederlage von Ojaca diese Stadt verließen , entspann sich ein
erbitterter Kampf.  Die Verbündeten hatten 41, die
Aufständischen 130 Tote.

El Paso , 16. September . Die Truppen der Verbündeten
haben Ojinja eingenommen.

Die „Hansa " bei den Flottenmanövern.
Hamburg , 16. September . Das Lustschiss „Hansa " ist

heute morgen unter Führung des Grasen Zeppelin mit 16
Passagieren an Bord nach Helgoland aufgestiegen, um an den
Flottenmanövern teilzunehmen.

Eine Richard Wagnerbüste für die Walhalla.
München, 16. September ^ Auf die Nachricht von der ge¬

planten Aufstellung einer Richard  W a g n e r b ü sie in der
Walhalla bat der Fürst Albert von Thurn  und Taxis den
Prinzregenten telegraphisch, die Büste stiften zu dürfen . Der
Prinzregent erteilte seine Zustimmung.

Eine Folge der „Titanic "-Katastrophe.
bä - New Uork, 16. September . Eine große Zahl von

Eisenbahn -Fähr - und Ausflugs -Dampfern hat vorläufig den
Dienst eingestellt,  indem die Reeder erklären , daß es
unmöglich sei, die infolge der „Titanic "-Katastrophe er¬
gangenen Verordnungen , mehr Rettungsboote an Bord mit-
zusühren , zu befolgen.

Ein Manövcrunfall.
München, 16. September . Zwei Pontons sind beim Ab¬

brücken der bei Altötnng über den Inn geschlagenen Brücke in
der Nacht zum Dienstag untergegangen . 14 Pioniere fielen
ins Wasser, zwei davon sind ertrunken.

Ein Automobil vom Zuge überfahren.
Cöln, 16. September . Gestern nachmittag 4 Uhr 15 Min.

überfuhr ein G ü t e r z u g an dem Straßengang in Kilometer
11,90, 12,00 auf der Straße Remagen -Adenau, zwischen den
Stationen Neuenahr und Ilhrweiler ein Automobil.  Die
fünf Insassen wurden herauSgeschleudert und leicht verletzt.
Das Automobil wurde zertrümmert , die Verletzten wurden
durch den Bahnarzt nach dem Hospital übergesührt . Der Be¬
trieb ist ungestört . Schuld trifft den Automobilführer.

7 Personen ertrunken.
bä . Kopenhagen, 16. September . Ein schweres

Bootsunglück ereignete sich am Sonntagnachmittag im
Sund , auf der Außenreede von Kopenhagen. Ein
Motorboot , in dem sich eine Gesellschaft von sieben
Ausflüglern befand, kenterte bei hohem Seegang , etwa
1 Kilometer von dem Fort Lynetten entfernt . Auf
die Hilferufe der Ertrinkenden wurde vom Fort sofort
eine Rettungsmannschaft in einer Dampfbarkasse zur
Unglücksstelle entsandt . Bis diese an die Unglücks¬
stelle gelangte, waren jedoch sämtliche  Personen
samt dem Motorboot in den Wellen versunken. Tie
Namen der Verunglückten konnten bisher noch nicht
festgestellt werden.

Erderschütterungcn in Südwestfrankrcich.
wb . Paris , 16. September . Aus mehreren Gegen¬

den Südwestfrankreichs , namentlich aus Bordeaux,
Bayonne und Pau wird gemeldet, daß «t der vergange¬
nen Nacht dort eine ziemlich heftige Erderschütterung
verspürt worden sei.
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Erderschütterungen auch in Spanien.

Madrid , 16. September . Aus San Sebastian , Granada
und anderen Städten Nordspaniens wird gemeldet, daß kleine
Erderschütterungen verspürt worden seien, die unter der Be-
völkerung eine g r o ß e P a n i k hervorgerufen haben. Irgend
welche Unfälle sind jedoch nicht zu beklagen.

Stuttgart , 16. September . Aus dem Kabinett des
Kaisers  ist aus den Huldigungsgruß des deutsch-
evangelischen Pfarrertages  eine Dankantwort ein¬
getroffen.

wb. Stuttgart , 16. Sepinnber . Zum 80jährigen Jubiläum
der Spinnerei Unterboihingen hat die Firma Heinrich Otto
und Whne zur Unterstützung bedürftiger Arbeiter 100 000
Mark gestiftet.

hd . Paris , 16. September . General Berrot , Be¬
fehlshaber der Artillerie des 5. Armeekorps, verstarb
gestern plötzlich infolge innerer Verblutung im Eisen¬
bahnzuge auf der Strecke nach Corbeil.

Ie !e § rLp ^ !8eder MttSrun § 5derlckL
von deutschen Seevarto zu Hamburg

vom LC . September , 8 Ulir vormittag * «
\ == eehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — rnässig , 5 = frisch , 6 — stark,

7 = steif , Z ---- stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s
8
« ll | s j Wetter. j

£ Z

Aenderung
des Barem.
t.  5 —8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag ia

24 Stirn des

784,3 NNW 4 bedeckt -12 0,0- 0,i 0,5- 2,4
Keitum . . •
Hamburg.Swincmunde . .
Nenfahrwasser-

761.7
76-1,7
757.7
753,3
750.7

NNW 4
•NW 3

W 3
NW 5

N 4

wolkenl.
heiter

bedeckt
irolkig

-12
- 9
rll
-11
h11

0,5- 1,4

0,0- 0,4

0
0.5- 2,4

12.5- 20,4
2,5- 6,4
0,5—2,4

766,4 WNW 2 u 8
762,5 WSW3 - 9 0,5—1A 2,5—6,4

Berlin.
Dresden . . . . . .
Breslau.
Bromberg » . « .
Metz . .

759,5
760.4
757.5
734.6
766,L
764,8
765.5
764,8
527.6
767,3
769.1

763.1
766,0
767,3

NW 3
WNW 3
WNW 3

Wo
NNW 2

Begen
bedeckt

wolkenl.

r 8
8

- 8
- 8
- 8

6.5- 12,4

2.5- 6,4
0,5- 2,4 '

Frankfurt (Main)
Karlsruhe (Bad .)

NW i
WNW 1

W 4
bedeckt

HJ-10
-11
- 8

>
0

0,1- 0,4
6,5- 12,4

0,5 2.4
0,1- 0,4

0,1- 0,4
0
0

Zngspitze . . . .
Stornoway . . .Malin Hea *l - . .
Valencia . . . .
Scilly.
Aberdeen . . . . .

NW 3
W 2

SW 1

NO 1
SW 1
NW 2

Nebel
bedeckt

Dunst

wolkig
heiter

wolkig

— 7
+11
+11

+12
+11

0,0- 0,L
*

0,0- 0,4

765.9
768,3
767.9

ONO3
03
N 4

wolkig
wolkenl.
bedeckt

+14
+11
+12

0
St . Mathieu . . .
Grisnez . . . . .

0,0- 0,4
0,5- 1,4

0
0

Vlissingen . . . .Melder. 767.3
766,1
756.4
760.3
762,9
755.0
759.5
760.0
759.0
763.1
752.3
750.8
752.9

NNW2
NNW 3
NW 1
SSW1
NNO 2

N 8
NNO 2
NNW 2

N2
NW 4

NNW 2
NO 2
NW 6

wolkig rll
-12

0,0- 0,4
0,5- 1,4

—0,0- 0,4
0,0 - 0,4

0,5- 1,4

0,0- 0,4
0,5- 1,4
1,6- 2.4
0,0- 0,4

05—2,4

Bodii.
Christian sund .
Skudenes.
Vardö.
Skagen .
Hanstholm . . . .
Kopenhagen - .
Stockholm . . . .
Hernösand . . . .
Haparanda . . . .
Wisby.

bedeckt

bedeckt

heiter
wolkig
wolkenl.
wolkig
bedeckt
wolkig
halbbed.

;

- 6
h 7
- 9
b 2
bl2
11

hio
b 6
b 8
r 9
-9

0
2.5- 6,4
0,5- 2,4

0
0
0
0

0,5- 2,4
0

0,1- 0,4
6.5- 12,4
2.5- 6+

Archangel . . . .
Petersburg . . .
Riga .

754,4
750,1

S 4
SOI

bedeckt
Begen

bedeckt
-HO
l- 9 -0,5 - 1,4

Wilna .
2.5- 6,4
6.5—12,4Warschau . . . .

Kiew.
Wien.

7514
743,4
759,3

NNW 2
Wi
W5

bedeckt

heiter

• 8
r-10
rlO

OL- isi
-0 .5—1,4

0,5- 1,4
Rom *.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

7593
759.0
7 9,3
752,2

SO 2
N 2

WSW 4
NNW 3

heiter
Begen

wolkenl.

US
bis

10
hli

0,0—OA,

-0,5 - 1,4

0
0

20.5- 31+

Wettervoraussage für Dienstag , 17. September,
von der Meteorologischen Abteilung des Physika !. Vereins zu Frankfurt *,M;

Zunächst meist heiter , trocken , kalt , vielfach Morgen - ,
nebel , später erneute Trübung und Erwärmung.

Witterungsbeobachtuiigen in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

14 Sept. | 7 Ohr•»y>r»r<?4in3!
1 2 Uhr
! nachm | 9 Ühr>abends. ! Mittel.

Barometer auf 0° und Normalach were
Barometer auf dem Meeresajjiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . . . f . . ..

753,6
768.8

£?

756.0
706.1
15.1
90

764.6
761.7
13.4
9.4
82

SW1

7.56,4 .
766,5
12,4 :
86

96
NOl

70
NOl

Höchste Temperatur (Celsius) 16 6. Niedrigste T* mperatnr 63-

15 September.
7 Uhr

morgeüs.
2 Uhr 9 Chr

»binds. | Mittel,.
Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius ) . .
Dunstspannung (mm) .
Belative Feuchtigkeit ,(°/o) . . . . . .
Wind -Bichtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) . . .

753,1
763.4

11 5
8,0
80

W2

752.4
762.5
12 9
8,8
80

SW 2

753,3
763.6
111
8,4
85

Still
0,4 I1

Höchste Temperatur (Celsius ) 15,2. Niedrigste Temperatur 11,1.
Wasserstand des Rheins

am lü. September:
Biebrich ; Tegel : 3.02 m gegen 3,20 m am gestrigen Vormittag,
Caub . .. 3.79 .. .. 4.08 .. „
Mainz . . . 2,38 ,, ,. 2,58 .. ..

Geschäftliches. jMM

Hohenloheaferfiosfefi
geben delikate Suppen,
FrühshiekfürAlt uJung
Bewährte Kirsdernahrung

Nur echt
in gelben Psckslerumit der Schnitterin"

te]

Die Abendausgabe umfatzt 16 Seiten.
'■kercmii'oniu . ,iu den politischen und allgeinnnen Te.il . Ä. Hegerlivrst^
Erbenbeim; für FeuiUelon: B. v. Nauen btnf : für' Äokirkes und rovinzielleS: '
C. Röt herdt ; für die Anzerpk̂ u. Reklamen: H..Do.rnaui : iälyMch iu r-üwshaoe«.

Lrua und Berlag der & Schelle nberg chen Hof Buchdruaerei in Wiksbaoen.

Sprechstunde der Redaktion: 12 bis 1 Uhr in der politischen Abteilung
von 10 bis 11 Uhr.
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Saint, Brokat«, uiwlibiis . toelklialMe,
Gold- u. Silberspitzen in allen Breiten— Tüllspitzen in grosser Auswahl

ns » eingetroffem.

Bekannt billige Preise.
Spezialität: @ WM ,

^1 il BlM Ml 8 Langgasse 30.

Besonders
billiges ffingefeot

loderne Herbstpaletots
au., ma.ine Cheviot und engl, gemusterten Stoßen, lange Formen,

is 5ssm ss  iS 50 i,5°ML

Neue Flausch-Mäntel
die grosse Herbstmode, in neuen grauen und braunen Melangen

34 2Bm 24 I@ 50  I7 B0
Schicke Jacken-Kostüme
neueste Fassons, aus marine Cheviot und Kammgarnstoffen,

88 46 38 32 28 19“
Engl. Jacken-Kostüme

aus aparten Stoffen, schicke Formen,

SS 48 35 28 24 ...
Hochmod. Samt-Mäntel

die elegante Ilerbstmode, vielseitige Ausführung, K144

^5 GZ 52 m  35 m,

Manufaktur- u. Modehaus,
= Ktrchgasse 3 § /37 = = s= Meine Modellhnt-Ausstellung ist eröffnet

t
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in grösster
Auswahl,Havaoa -IiiiporieB 1912 Brate

flestpsirtleii bedeutend billiger ewxöehit E
Fernruf 645i. Lehmann Strauss * Hoflieferant, Wekergusss5.

Säurefrei!

Unerreichter
Hochglanz!

Sauber!

Kein
Abfärbeni

Absolute
Wasser-

festigkeit!

Sparsam!

Nugget Sclalpste
ist das ideale Pfle ^ emittel für

bessere Schuh waren Jeder Art.

In unsenn Rekiamelokal Wiesbaden , EBäre -ustrsssse 8 , werden
die Vorzüge und Anwendung der ,. \ uit * et “ - Spezialitäten kostenlos

vorgeführt, ,sowie Bezugsquellen in ganz Deutschland nachgewiesen.

Schuhputzen gratisist!

Kein Verkauf! Nur Reklame!
Aocget -l ompagnte m . !) . BI«, Frankfurt >• AS, 1509

Habe mit der Fabrikation meiner als vorzüglich anerkannter.1
begonnen und gelangen dieselben täglich frisch zum Verkauf.

*sr Friedrich Hleitf, “ *•
Schweincmetzgerci, Fabrikation feiner Wurst- u. Fleischwaren.

Filiale : Biebrich , Rathausstraße ? K.

rxiegZoiivseg geschliffene
Rein-Aluminium

Geschirre
in grösster Auswahl . Billigste Preise.

—.  2 ©jälirige (iaranti ®. —

Erich Stephan^
Kleine Burgstrasse Ecke Häfnergasse.

Kl

«e$» Um IL
Ausserordentliche Vorteile beim Einkauf von:

Banien «Wäsche , Hemdenstoffen , Bettdamasten,
Uhtcrtaillen , Tlscli - , Bett - n . Küchen - Wäsche,

Handtüchern , weissen Unterröcken.

Eestbestände weit unter bisherigen Preisen.
Verkauf nur gegen Kasse . 141i

Q. K SngtnbfiU,
Inh. : € . W . liagenbühl.

Manufaktur-Waren.
Wäsche-Ausstattung.

Gegründet 1747.

Der Schneider-Unterricht
für Damen besserer Stände

hat wieder begonnen.
Geschlossene Kränzchen u. Auf¬

nahme einzelner Damen.
Nur kleine Kreise.

Gute Referenzen.
Anmeldungen erbeten zwischen

3 und 6 Uhr Montags , Dienstags,
Donnerstags und Freitags bei der

Leiterin Frl . Lilly Manderbach,
akad . ausgeb . Lehrerin , Jahnstr . 8,1.

P.Rehm,Zahn-Praxis,
Wiesbaden , Friedriclistr . 5 » , I.
iSprechst. 9—6 Uhr. Telephon 3118.

Zahnziehen und Plombieren
Gold Medaille mit örtlicher Betäubung . Wiesbaden 1909.

Spezialität : Künstlicher Zahnersatz in höchster Vollendung.
Prämiiert für sehr gute Leistungen m. d. Goldenen Medaille.

Streng hygienisch antiseptische Behandlung, mäßige Preise. 1498
Bütte den Schaukasten an meinem Mause zu beachten.

f Monats-Verkaiifs-Tage
Diese ©xtra foiiS5®en Werkaufsftage

welch® wir zum ersten Male Töramstaltoa, bringen aus jeder Abteilung

zwei ganz besonders vorteilhafte Artikel
Sit grosser Preiswürdigkeit , um damit eine besonder » » « — «»» « Kaufgebgenheit zu bieten.

Blusenstoffe
Ein Posten Blusenstoffe mit
Pbideneffektu. iiordur , yft o
Wolle-Popeline . . . « 0 '
Ein Posten Blusenstoffe mit
hocheleganter breit, seid. {25
Borde . _*•_

Trikotagen.
Normsl - Hemden, Yorder¬

st hluso ganz vorzügl. 1-15
Qualität . t

Mako-Hemden mit schön. {98
Zephir-Einsätzen . . i

Baiimwollwarcn. —
BlusenfUnelle, helle u. 9K

dunkle Streifen . . Ot/kl|
Satin-Barchent, schöne Woll¬

stoff - Dessins mit KH
Borde . fl»

itoiderstolfe
Ein Posten Diagonals QK o
in allen Modefarben . ÖW' 4
Ein Posten reinwollene
Kleiderstoffe, Erotte mit {45feinen Nadelstreifen . . 1

Sweaters.
Kraft. Sweaters i. allen

Farben anfangend • —K
jede weit. Grösse 12 wmehr.

Starke Schul-Sweaters mit
['.] Aermel u. Hals- AK
biiadchen . . . .

Bettwaren.

KostiimsMe-
Ein Posten Koslümstoffe {25
englischer Geschmack . 1

Poslen Kos Jim-Cheviots, {65
marine, reine Wolle . . 1

Unterkleider.
IIc rren -Unterhosen, schwere

Qual tat , mit angew. AG
Futter . wBJj

Kinder-Leib- und Srel- AK
hosen in all. Grössen r/k/H

Schlafdcckon.voll gross AK
in verschied. Farben

Kobern, schöne Jacquard {90Blumenmuster . . . 1

Cretonr.e, kräft . Ware, GA
voll breit . . . . u  w

Firette - Greise, feine JA
Elsäsä.Ware,vollweisg »ulk);

Damen-Ilemden mit breiter
gestickter Madeirapasse, {25imit. 1
Damen-Bein1 leider , Knie¬
oder Bündchen - Fasson, {10mit breiter Stickerei . . 1

Wollwaren- -
Damen-Westen in drei AA

Grössen. vu $\
Umhänpetücher

in hell und dunkel " OH98k

Weisswaren.-
Bett-Damast, 130 br., CA

schöne Must.,g.Ware V e/P,

Halbleinen , 150 breit, {15.schwere westfäl. Qual., 1

Unterröfike
25fTuch-Unterrcck , volle

Weite , m. schon. Besatz
Tuch UVerrock mit hoh. t)95
Moireevolant . . . . “

90 :
iSVU/O

Solideste Drell -Korsetts
in allen Weiten . . " " H

Direetrioe- Korsetts mit rost¬
freien Einlagen , vor- {95
zügliche Passform . . 1
Regul, Wert Alk. 3,50.

Strümpfe.
Küinw.Daroensh'ümpfe AA

2x2 u. 1>̂ 1gestrickt wuklj
Socken, reine Wolle, AA

vollkommen gross .

Die Preise sind netto.

' Naturprodukt

Probieren Sie mein: verschiedenen Sorten, Sie werden
sicher finden, was Ihrem Geschmack entspricht. B 4124

Per Psd. Mk» 1.20 ohne Glas frei Haus.

* km'! Praetorins, BiemWihin,
, Nldrecht Dürerftr .»nahe Len Anlagen.

VerkLuf nur solange Vorrat.
Itöarktstrasse

IA am Schlossplatz.
Lieferanten der Konsumvereine für Wiesbaden und Umgegend. K130

Gü §§@«tHeiffl H Marx
bS■ . .. ... .. . • ■

v ' ^ .. X,
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Abend-Ansgave.
2. Blatt.

Montag,

16. Septemb'er 1912
GO. Jahrgang.

8höchste Anszeichnnngen 1911!
In allen besseren Installations-
Geschäften , bezw . bei Elektri¬

zitätswerken erhältlich,

Wolfram-Lampen-Aktiengesellschaft,
Augsburg. F161

Kuss , Langgasse 11 , Tel . 4005,
Spezialhans für Pleurcusen , Federn,

Reiher und Modell - Hüte,
schickste H' aristr Ilassons.

3 * # »99s » »a e «4s * »a **« »» v

Spezialhaus für Herren'
und Knaben -Kleidung :Spezial -Abteilung!

Grosse Auswahl in allen Genres,

Preislagen

Marktstrasse 34.

Abteilung für feine Mass-Schneiderei
unter Leitung langjährig bewährter Kräfte,
i ! Großes Stofflager bester deutscher ;i
und englischer Fabrikate . — Mäßige Preiäe.

Wnknüpfenvon Federn
zuschönsten Vleureusen

im eigenen Atelier.
Größtes Aedern-

WersaAdharts
«ach allen Ländern!

Fanggasss 11.
Modistinnen Prozente.

Modes!
Anfertigcn und modernisieren

schicker Damenstüte.
Else Engel . Scharnhorststraß e 9,1.

Damenschneidermeister,
ggasse 24 , I. Telephon 2072,
Anfertigung feinster Tailor made-Kostüme,

Mäntel, Reit- und Sport-Kleider.
Guter Sitz.

jfFN Berka » su .Miete.
MF M . u. o. Bcüienung.

Lettische und
Zimmer -Klosett»

fo .SiZrL'?/ -'" leihweiie.
»-• Helmer,

Webergasse 3, Hth.
82W. Repar.

prompt und billig.
Garantiert reine , täglich frische

«mpftzklg ick
vorzüglichen
-Lslnkleldsl
Locken und

als zweckentsprechende Unterkleidung meine
Spezial - Qualitäten Trikot -Hemden , -Jacken,
r,Trikot - Reithosen „ Ideal " , Uniformwesten,
Strümpfe in grosser Auswahl und sehr preiswert. Billigte Preiie,

Ozonya - Heilbäder
y;  sauerstoffhaltiges Fichtennadelbad . Beseitigt schnell

und sicher Hautausschläge , Hautjucken , Herzleiden,
O Schlaflosigkeit,Gicht,Rheuma,Ischias,Weissfluss etc.

Käuflich in Apotheken , Drogerien und Badeanstalten.
H Originalflasche mit Gebrauchsanweisung für
■* 7- ca . 20 Vollbäder Mk, 3.60
•r Literflasche für 66 Vollbäder ,, 12,00
SU, Probeflasche für 1 Vollbad oder 2 Sitzbäder 60 Pfg.

Müh-Igasse  11-13
in V» u. V. Pfd.-Stncken, sowie9-Pfd.-
Ballen empfehlen zu Mk . 1. 35 das Pfd.

franko Haus gegen Nachnahme
Gebr . HL-«tT«oD. Altenstadta ./Jller.

Eigene Molkereien.

Prsislistcri kostenfrei

Post- und Bahnvrrsand, Fngros -Ikiederlage : E . HVirtk », G . m . b . H ., Wieibaden,

Preiswerte

Unsere Läger sind reich sortiert mit geschmackvollen Neuheiten,
: Eine Besichtigung ist unbedingt lohnend . —. —-

AM

MAM

ln der Pufz-Ttbteilung
grosse Äuswalilfgamlerter nnd nn ;; arnierter

Mute zu bekannt billigen Preisen;

Sehenswerte M7oäM ^ Uf^Bimsteffimg,
Warenhaus

Julius Bormass&e$icf) figen Sie
unsere Schaufenster
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Koffermagazin f ®oths,
Telephon 4212 . — Bahnhofstr . 14 . — Telephon 4212.

Inh . : A . fotlis , Sattler und Taschner.

Besteu. billigste
Bezugsquelle für
wirklich solide

Koffer , Reise - Artikel
und Lederwaren.

K \ tra -.lnferti " iinnd Heparatnren . *VßU4 1433

Korben erschien
ttt unserem(Vertag der

Minassamsche
Hakender 1913

Dtz Sm Hermaköueh für die LW
Freunde des Nassauer Landes.

US seinem Znßakt an Lrzätzkungen , Skizzen und Gedichten

seien u. a. hervorgeßoken: ^ dsl̂em , eine attsnassauische
(Residenzstadt. * <Hitt Trompeter . U Das Haus (Nassau-
Kaarbrüeken und die Grafen von Ottiveiker . » (Nassau
im Iaßre 1613 . » Der kehle Elassauer . v (Vom
nassauischen Westerwakd . Srzäbtungv .Sduard (Wißmann.
Der „Äkt-nassauische Ratender 1913" unterrichtet ferner den
Leser üöer die (Vermattung des VegierungsKezirKs(Wiesbaden,
mie über die Zusammensetzung und den Sitz der verschiedensten
Kehorden((Regierung, Rreievermattungen, Justiz, (Mititär, iKe-
zirksverband, Rüchen usm.), so daß Lr auch ats ein brauchbares

Handbuch für jedermann bezeichnet werden kann.

-Ats (KLkdschmucß
bringt der „Äkt-nassauische Aakender 1913"

u. a. Hikder von ^ d^ M und Wkdrusse aus dem
Fürstenhaus (Nassau-Saarbrücken.

Der „Rkt-nassauische Ratender 1913" ist durch Len (Vertag
und jede Kuchhandkung zum Kreise von 75 Kfg. zu beziehen.

L. SchekkeyßLvg'sche HofßuchdrucKerei
Vl ^bbudLN»(Vertag SesMiesbadenerTagbkatts.

Das idealste
Korsett der heu¬
tigen Mode ist

Korsett
Imperial
D.R.P.226106

Korn»
Direktoir «.

Die zweiteilige
Rückcn-

schnürung er-
uwgl. bequtmst.
Sitz und gibt
tadellos mod..
schlanke Figur.

Jede Dame
trage dcsh. nur

Korsett
„Imperial ".
D.R.P.226108
Preis: 7.86»

6 , l ObiS 78 M.
Allcinverk.: Korsetty . „ Imperial " ,
Wi esbaden , Lang«. 10. Fernspr.1450.

J « W - » lMMM |

g Engros HjMOW . Detail |

NMWntzeA. 1, ,
Ecke Neugasse.

j« er ii. W« |i W -Meile«.;
I « »!>Beiher. $. Wem. « er. .9 an». 9

etc . etc . etc . etc . &.

S S!lM «.» OM-V« »
I GkßW tmer. '
H Billigste Preise.a Beste Bezugsquelle
H Engros. — Detail. p

w m w w>  w w >®

P

i
MÜNtzl-MM . Tel.2658.

Zimmer » u
Straßen»

Fahrstühle,
Britische,
Zimmer-

Klosetlö zu
verkaufen oder

dzu vermieten.
Gr. Lluswahl
in Neuheiten.

A. Alexi , Dambachtal 5,
Telephon 2658 . 1435

Georg Mayer,
Hwrtcfenilleur,
empr.selbstgcfert.

Damentaschen,
Portemonnaies,

Zigarren-
und Brieftaschen.

Reparaturen.
Riehlstr . »,P.

Reisekosfer
wie Rohrp., Pappelp ., Kaisork., An¬
zugkoffer, D.-Hutkoffer, Rindleder¬
taschen, Plaidriemen usw. kaufen Sie
äußerst vorteilhaft Webergaffc 3, Hth.

Rtrhr -NußkohLen
Nus? II 1.50, Nus? III 1.45 Mk. bei
Abnahme »ou 10 Ztr . gegen Kaffe.

Becker, Bleichstraße 43.
Bei . Gebrauch von Lecithin-Haut-

Nährstoff „Lccidermin" vepchwinden
sofort 1461
Teintfehler.
Lecidermin-Creme ist vollkommen un¬
schädlich, fettfrei , macht die Haut
weich u. widerstandsfähig u. ist nach
dem Gebrauch gänzlich unsickitbap.
lOOOfache Anerkennungen . Allein-
Vertrieü in Dos. kr Mk. 1.50. Drogerie
Moebus , Taunusstr . 25. Tel . 2007.

toIf “' ,ei" keine Schlacken,ausbrennend,
sowie In Ruhrbrechkoks , Nußkohlen , Eier - und Braun-

kohlen -Brikets , Holz.
Billigste Tagespreise. Reelle und prompte Bedienung.

Nur beste Ware.

ttarl Nutterer Nachf.
(A . Severin ) ,

Mdelheidftrahe 83 ._ Telephon 6537.

Verkaufsstellen.
durch dieses

Plakat kenntlich

Fabrikant:
Aug . Jacob !, w

Darmstadt . »

nur durdi
gesetzlich
geschützt.

Aeusserlich anwendbar . Garantiert unschädllich . Jodfrei.
Aerztlich empfohlen . Wirkt nur an Stellen wo es eingerieben
wird . Gold. Medaille prämiiert . Größe I M. 5.—, Größe II M. 3.—
durch alle Apotheken u . C*racil Co . München , Maistr . 31.

F78

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

GMW
zumMniiemki

Erscheint 7 mal
wöchentlich.

ans die

Raffelet Allgemeine Zeitung.
Amtlicher Arrrerger für die Uestdontstadt und der»

Landkreis
Durchaus patriotische, aber allem Parteigetiiebe fernstehende Haltung.

Der Bezugspreis in Cassel, sowie durch die Post beträgt
mir 2 Mark -SEfP 8

für das Vierteljahr, monatlich 87 Pfg.
Schnellst- drahtliche Berichterstattung autz dem In - und

»Ausland , politische Betrachtungen , ausgiebigste Korrespondenz-
artikel aus Stadt und Land, ausführliche Reichs- und Landtags»
berichte. ^ ,

»Ansgewählte Romane und Novellen , interessante
Feuilleton - »Artikel , Sonntags - Plandcreien , Theaterve«
sprechnngen , Witternngsverichte (direkt von der Deutschen
Verwarte ), Börsennachrichten ( Geld- und Produkten -Börse ),
Briefkasten , NuskunstöfteNe für Reise und »Aerkehr re.

Die Sonntagsbeilageder „Caffeler Allgemeinen Zeitung " r
Hans -Freund

enthält kleinere Erzählungen namhafter Autoren, populär-wissenschaftliche
Aufsätze von allen Gebieten, Historisches aus unserer engcre» Heimat,
Kun'stangelegcnbeitcn, poetisch wertvolle Gedichte, Humoristisches, Rätsel :c.

Außerdem erhalten die Abonnenien unentgeltlich geliefert jeden
Mittwoch Beilage:

Caffeler Franenblatt,
je einen Sommer - und Winter -Fahrplan in Plakaisormat, f-' ner
ein vollständiges Eiseubahn -Kursbnch in Taschenformat am 1. D t
und 1. Mai und die Leser auf dem Land: eine von den besten Fach-
schriftstellcrn bediente

Landwirtschaftliche Beilage.
Die „ Caffeler Allgemeine Zeitung " erscheint täglich früh¬

morgens und wird mit den ersten Elsenbahuzügeu versandt.
Die „ Caffeler »2lllgcmeirre Zeitung " ist Hauptpnblikatisns-

Orqan fast sämtlicher Behörden dcS Regierungsbezirks.
Anzeigen, die gespaltene Klein,eile oder deren Raum mit 25 Pf.

berechnet, finden bei der starken Auflage der „Caffeler Allgemeinen
Zeitung " weiteste Verbreitung.

Zum Abonnement auf das folgende Vierteljahr laden ergebenst ein
»Verlag und Schriftlcituust

der „ Caffeler Allgemeinen Zeitung " .

Den Herren Aerzten und dem verrhrlichcn Publikum zur gcst. Kenntnis
daß vom 15. August an dem

Arbeitsamt"
der 1. Standesvrrein ärztl . u . staatl . geprüftcr Heilgehilfen , Maffenr«
u. Keonkenpsteger , Hcilgehilstnnr » , Masseusen u. Krankenpflc
zu Wiesbaden (E . B . ) als Fachabteilung für Nachweis von gut ge

Krankenpflegeperfonal
angcgliedert worden ist. .

Fernsprech - »Anschluss „ 'Arbeitsamt " von 8—1 vormittags und
3—6 nachmittags. In der übrigen Zeit, auch nachts, Nr . 4943.

Wies Wes is«« 12,«iä hip um  <1-1fiter Gebt.Rover,
| Chem. Eeinigen u. rärben von Damen-, Herren- u. Kinder-Kleidern, Vorhängen , Deeken, Fellen, Spitzen, Handschuhen ete. etc,

(Mr.Häver),Leipzig,
Rhiastr. 56, chemische Waschanstalten

ca . IOOÖ Angestellte. 637
WWS
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Mend -Ausgabe, 2. Blatt

Sie haben eine scll]echte  Schrift!
Beteiligen Sie sieh daher an einem Sclinell -Scliön-
Sclireibltaiirsus . Auch die sdiSechteste Schrift
wird schön u. geläufig . Garantie des sicheren Erfolges bei
Schülern aller Klassen , sowie Herren u. Damen jeden Alters.

Offerten unter 'Cr. S8U an den Tagbl .- Verlag.

Deutscher
herer
/ff7  COGNAC

in langen b/F rankFurl~a/M. aus Charenfe - lA/ein destilliert.
Verkauf du ?di Ernst Schade . Biebricn a Rh . Telephon No . 3:51

Nr . 433. Morrtaa toi *i

In unserer Spezial-Abteilung für Federbehandlnng
, werden federplatten nach jeder gewünschten Manier präpariert,otraussfedern u . Federboas

Pleureusen und Reiher
unter Anwendung grösster Vorsicht gereinigt»

Färberei Kramer,
Langgasse 25.  Langgasse 25. i4 76

Aciitimg ! Nur noch einige Tage!
^ ^ egen vollständiger * Geschäftsaufgabe alle ArtenReisekoffer „nd Handkoffer

Tu nie wiederkehrencien Preisen,

Kofferhaus Schiffer , Mitte ls tr. 3 .
Eingang zwischen Langgasse Nr . 3  u . 5 .

Seit 21 Jahren behandelt arzuei - und operatioaslos

Frauenleiden,
Entzündungen , Verlagerungen , Verwachsungen , schmerzhafte

verkauft su U97 Periode etc.
Frau Jk DT 12 3 % Schülerin von
T 1 tl “ Z * 1 I *r . med . Tlmre Brandt,
Instit . f.hatur - u. elektr . Lichtheilrerf ., Elektrotherapie , Thure Brandtbehandl .etc.

Kaiser - Friedrich - Ring ' » S.
Sprechat . i mienatag , Ponweritag und Samstag S —B Uhr

Tagbl .-Verl.

Kostenpreisen
Bernstein _ _ __
- Mickeisberg  6, /. Tlaiuftn „Ô ulations- Haarpressen

^ L111U JLFCSjIIIUIA k 3 Mk>  Off . u. D. 138 a. d. Tagbl. .

P «. BollAilch
(Bahnversand) sucht E200

t.

SW«I.* “L s”.TAÄ1=

m |FrneiiNZE
w-nden sich stets an

ADlheker̂ W6ü6Mp
Medizj ,ral-Drogerie

uSanitas " ^
Mauritirrsstraß« F,

_ nei,c« Walhalla . 1373
2115 . —

lichei^ äuifrff/in 3 d .°dren an gelb-
M » ichlag mrt furchtbaremKvliuvksu.

Warum verordnet der Arzt so gerne

Köstritzer Schwarzhier
bei Ermattungs- und Erschlaffungszuständen?
Weil es „infolge seines geringen Alkoholgehaltes
— selbst in grösseren Mengen genommen —
nicht nur nicht ermüdet , sondern erfrischt und
belebt .“

Der prakt. Arzt Dr. J. P. in B. gibt folgendes Gutachten ab,
„Seit längerer Zeit trinke ich Ihr Köstritzer Schwarz¬
bier, und kann ich nicht umhin, Ihnen die Mitteilung
zu machen, dass Ihr Nähr- und Kraftbier tatsächlich
alle die Eigenschaften besitzt , die Sie in Ihren Anzeigen
und Broschüren behaupten . Da ich infolge Ueber-
arbeitung hochgradig nervös bin, griff ich speziell mit
der Absicht zu Ihrem Bier, den Gesamtorganismus
und auch meine Nerven zu kräftigen. Der Erfolg
war ein verhältnismässig rascher. Ich werde deshalb
allen Blutarmen und Nervösen Ihr Bier aufs wärmste
empfehlen.“

Verlangen Sie Köstritzer Scfywarzbier
bei Ihrem Lebensmittel - Lieferantent

Preis per Flasche 0.23, 20 Fl. frei Haus 4.50,
direkt auch durch die

Generat-Vertretung
der Fürstl . Brauerei Köstritz

HoberfPreuß
Biergrossfyandfimg

Loreleyring 1t Tet. 385 u. 725
und in deren Niederlage Weißenburgstr . io.

Man achte genau auf Etikett mit dem
fürstl. Wappen und Inschrift , sowie Ver¬
schlußvignette obengen. General-Vertretung,
um vor Nachahmungen geschützt zu sein,

f
1326

-- - Zucker's

h50  W. (35®*: 50  ir fl5%ig) und»y (36%tn 5L- ''»L jri-vyotöj uno
Zucko°H-Crem ^ 'L ° rkste Yorm )^ Dazu
Scfit: Viktoria - ^ u - 2 Mk .)
ft°f = Apotheke' “ Sj5 Schittzen-
hcrm , F . H. Allu-rs-
hermer , Chr . Ä ’ Will, . Machen-
Wwe ., A. Krafi Altstütter
kamp , Mauritfüsst ? °E ' K'Drogerie Hhgiea A Alexi-Drog.,
Otto Lilie, g . 'l?nr( ,fr r,09cf,rte  Minor,
H. Roos NaM Ä' Bruno Backe,
E. Moebus. H°»s Krc

Kohlen, Koks, Brikets
Unerreichte Auswahl anerkannter Qualitätsmarken.

Denkbar beste Aufbereitung durch maschinelle Siebwerke.
Grösstes La^er am Platze. — Billigste Tagespreise.

Jtohten-Verkauf-Gesellschaft
mit beschränktes * Haftung.

Hauptkontor: Bahnliofstrasse 2» Fernsprecher Nr. 545 u, 775.

R^gfeiischirme, Eigene rationelle
Fabrikation.

—— Kraftbetrieb . -——
Wasien -lns nlil.

Aileräuggerste feste Preise.
Henker,

K140,

32 üarktstrasse 32
(Hotel Einhorn). — Tel. 2201.

üeberziehen, Reparaturen
- -- -- Solid — Schnell — Billig . =5
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DIRECTION DER DISCONTO - GESELLSCHAFT
Aktienkapital itiid Keserven Hk . 281,000,000 .—

Willtelmstrasse LL.
Telephon 899 und 900. WIESBADEN. Willielmstrasse 14*

Telephon 899 und 900.

Besorgung aller Imnkgeschäftliclsen Transactionen.
An - nnd Verkauf von Wertpapieren.

STAHLE AJSÜEB . — SAFES.
Anfbewahrnng von Wertgegenständen etc . während der Reisezeit.

RREDITBRIEI ' E . ^ T ^ KEISECH3ECKS.
iFIBÜEMÄE €3E ^ .S> ^ €llST .E ^ r. F487

Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.
Friedrichstrasse 20.

(^ gründet 1860 . Telephon 92 u. 489.
Mitgöederzahl am 1. Januar 1912 : 8987.

Eingezahltes Stammkapital Mk. 4,295,880 .—.
Uafisttnme Mk. 8,987,000 .—, Reserven Mk."2,199,285 .—.

Reichsbank - Girokonto,.
Postscheckkonto Frankfurt a. M. Nr. 1308.

kaufende Rechnungen . Sparkasse. Annahme verzinslicher
Gelder auf Kündigung u. mit festem Rückzahlungstermin.

gegen Bürgschaft u, auf Wertpapiere.

Diskontierung und Einzug von Wechseln.

An- und Verkauf von Wertpapieren.
Kredifibriefe und Trassierungen auf das In- n. Ausland.

Einlösung von Kupons und verlosten Effekten,
Fremde Geldsorten.

A

. Ä , fWertpapierenu .Verwaltung derselben.
Aufbewahrung von : | Ve rscll|. ssene n Wertstücken.

Stahlpanzergewölbe mit 1166 Schrankfächern unter
Mitverschluss der Mieter.

Auskunft bereitwilligst durch den Vorstand. F354

Thurmgia '
WertficheVurrgs-KeseCscha.fL irr GrtfuvL.

Gegründet 1853. Vermöge» 78 Mittion«« Mark.
Feuer», Lebens-, Renten-, Giubruchdiedstahl-, Wafferleitungsschäden-,
Mas », Anfall-, Haftpflicht-, Automobil -, Mietverlnst-Versicheruug.
F. Äutants Schaden-Reguliernng. — Mäßige Prämien.
. Ausnahme kostenfrei. Anträge nehmen entgegen und Auskunft erteilen gerne

Adolk Borg , General-Agent, Rheinstraße 52. Telephv.n 4169.
J . Breun , Privatier-, Herderstraße 25. 1152

Alle Magen- und Darmlcidcnde, Zuckerkmnke, Blut¬
arme usw. essen, um zu gesunden, das echte KasselerSimonsbrot --7
versehen mit Streifband u. schwarz-weiß-roter Schutzmarke.
Mau mache einen Versuch mit unserer lO-Pfg.-Pückung.
stets echt und frisch zu haben bei äug . Wimsobult,
Kaiser-Friedrich-Aing 8. Ludwig Fischer, ©eöanitrafre 1.

J&stl Uslrr
{Hände , Finger , Arme , Beine , Füße ),

Geradehalteru. Korsetts
nach Hessing etc . bei

Ruckgratsverkrümmung,
schiefen Schultern etc.

werden in sorgfältiger, sachverständiger Aus¬
führung in eigener Werkstätte angefertigt,

f.  I . Stoss Kachf.
Telephon 22 ? u. 3327. Taunusstrasse 2.

K71

Pracht -Hyazinthen , Tulpen , Crocus , Schneeglöckchen
usw . Grösstes Lager von nur besten Qualitäten in
Wiesbaden . Kulturanweisungen , Preisliste (175 Sorten)
umsonst.
Samenhaus A . Mollätll VW" unr Michelsbers 14.

Straßenbahn.
Am 21., 22. und 24. September

wird die Linie 6 von mittags 12.33
ab geteilt , und ztuar werden die
Strecken Infanterie -Kaserne—Haupt¬
post bezw. Hauptpost—Erbenheim als
besondere Linien betrieben . Auf
letzterer Linie findet ^ stündlicher
Verkehr statt.

An genannten Tagen verkehren
nach dem Südfviedhof keine direkten
Wagen . Der Betrieb nach dem Süd¬
friedhof wird durch Umsteigen an der
FriedsnslxarL bewerkstelligt.

Bon 12 Uhr mittags ab sind die
Haltestellen Viktoria- und Schubert-
stratze in beiden Fahrtrichtungen
aufgehoben. _ F287

Mainzererdemarkt
Verlosung am 21 . September d. IS.
Nur 25»0vvLos,e—12,500 Mk.Gcwinne
1 Hauptgewinn: 1 elegant. Wagen mit

2 Pferden u. Geschirren 3500 Mk.
1 Hauptgew.: 2Arb:itspferde—1800Mk.
7 Gew.eIel Pferüod.Fohlen = 4000 M.
16 Gewinne: Pferdegeschirru. landwirt-

schaftl. Maschinen— 1200 Mk.
375 Gewinne, bestellend in Silbergegen-

ständcn — 2000 Mk. F 42
Die größer. Gewinne
zu 70°/«, d.kleiner, zu
86°/,i .bara .Wunsch

Lose k 1 Mk.. 11 Stück 10 Mk. Porto
u. Liste 25 Pf. Zu haben bei allen Lose-
verkäusern. Angtr , Gencral-
vertr., Mainz.Kgl.Preuß . LotU-Einnebm,

um

E "MKusefaller; -wi
von 15 Pf . an, 1512

Nüttenfatte » ,
Maulwurfsfallen empf.

SFran * SHöspsner . W Uriflflr« 6*

Für Hotels
Büros , Küche und zum Hände¬
waschen gibt es keine im Ge¬
brauch vorteilhafter, besser schäu¬
mende Seife, als Gioth's Seife
(Schutzmarke Spiegel) in schönem
großem Stück n 13 Pf ., Gioth's
Seifenpulver per Paket 15 Pst,
Fabrikanten Hanauer Seifen¬
fabrik I . Gioth, (§. nt. b. H.

F 516

IliiaialiJelfelwrtofelnÄ!
Zwetschen 10 Pfd . 65 Pf ., Zentner
L Mk.. Aepfel 3 Pfd . 20 Pf ., Birnen
3 Pfd . 25 Pf ., Sauerkraut (selbst-
eingemacht) 1 Pfd . 10 Pf ., 3 Pfd.
85 Pf ., gelbe, weiße u. rote PLben
3 Pfd . 20 Pf ., Preiselbeeren 10 Pfd.
3,50 Mk. bei B1S101

D. Preis , 4 Miicherstraßc 4.
Wenn Sic

ülüiges itntj gutesm
Gemüse u. Kartoffeln laufen wollen,
so gehen Sie zn Inkob Walch, Gärt¬
nerei am Königstuhl, neben Villa
Mignon.

Kohlen
von prima Ruhrzechen.

Deutsche, belg. und englische Wnthracit.
Brechkoks für Zentralheizungen,

schlackenfrei, im Brand große Heizkraft.
Brikett und Anzündeholz.

KohlenhandlungC. Weygandt
Telephon 3365. 38 Nerostrahe »38 . Telephon 2207.

Dittig« Preise. — Prompt « Bedienung.

Kneifer, Loegu.,
prima Dublee n.
Ricke! jeder Art bill.

. in Auswahl. Repa-
rat .-Annabm . GelegenhcitS-

«z» > kaufe in Schmuck. Ankauf v. k.
tijitu  Gebissen , Gold u. Metallen ee.

kV 14 Neugasse 14. -HM
Ad1.Gdl.Mllijklsdkrg1.

Kronen-Krast-Kuchen
für Hunde aller Rassen (erstklass.)

Apoth. «rito (Schloß) .

MWÄL ' MGtLS .
billigst lürojerie Hacke.

Gummischwämme
Ccraefe , fr. Hausmann,Gr . Burgsik.3.

sich, sowie Ihre Familie
vor Verlusten , wenn Sie
vorher eine Auskunft über
Personen, mit denen sie in
Verbindung treten, durch

uns einziehen lassen.

Wir beschaffen fern.Beweismaterial
für alle Prozesse , z. B. in Ehe¬
scheidungen , Alimentationen zc.,
übernehmen Beobachtungen u. Er

, Mittelungen jeder Art durch eigene
geschulte Beamte.

Größtes
erfolgreichstes Detektiv-

Ausknnfts -Bnrean.
Am Römertori.

Tel. 3539.
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MIM London über WüiW
Wiesvadener Tagülatt._ _ _ Abend-Ausgabe, 2 . Blatt . Telle 13.

Reservierung von Kabinen oder Betten auf
bei rechtzeitiger Bestellung kostenlos , im

X&eisefoureau Morn «& Schottenfels,
nur Hotel H'anancr Mof . Telephon 680 .

den Dampfern
521

Kurhaus Wiesbaden.
“ * ** S«I*‘en . ber , 8 Uhr, im Meinen Saale:

Lieder zur Laute,
Elsa gesungen von

Laura Freifrau von WoBzogen.
1 - 8. Reihe : » LIM, 9.- 14. Reihe : 3 MM, Galerie : 1 Mk,

Hie non, «« (Sämtliche Plätze numeriert .) F 249
werden gebeten , ohne Hüte erscheinen zu wollen.

Mur
im Hotel Eroprinz,

llauritiusplati ;,
spielt täglich das wirklich

erstkl . Damen-Orchester
_ Mee rsteiner ._
Verreistes Mitte Oktober

Kurverwaltung Wiesbaden.
_ Donnerstag , «len 19 . September:

Wagen-Ausflug durch den Taunus.
, Abfahrt 10 Uhr ab Kurhaus.

Fahrt dnvMi rj * v ** » il -c ° » cl | s f lfreaks 9 lanilauer . )
*f erota l . »ach der Platte . “ CJemeinscliaift■tttch nacn aeT  Platte.- Wemein *cl. »« liclte « Prüll.

Nieder -Sea ha h rr« • , =0n  R ?.V» f, hr : Weiserfahrt über Neuhof , Engenhahn,
Waldoartieen ’ „° mSsll bten , Niedernhausen , durch stets wechselnde herrliche
im » G,ee "n 2 'i Chr; «-emeinscliaftlielte . Mitt . , . mal . l

-taurant S“ t. lverm « Ille (Niedernhausen ). — Gegen SU- Uhr : Abfahrt
nacn lesbaden über Naurod , Hambach , Sonnenberg.

. . . Ankunft am Kurhaus gegen 7 Uhr.

S !̂ =* itSS: wmtmM— wn& r

Ring
tau

Erstklassige
unübertroffene

Qualitäten.

Kohlen, Briketts,\Er8t.k'as?i8 !.
’ ’ \ unübertroffeneZecnenbrechkoks\ Qualitäten.

Zentralheiznng\ ®nö:
wie -Anzündelsolz empfiehlt \ I

Gustav Hiess,
Friedrichstrasse SS,

früher Luisenstr . 26. — Tel . 2913 A

Bei Harzahlimz holl . {Rabatt.

Der von mir ioither geführte echt Westfälisch 3
Pumpernickel, ganz und in Scheiben, ist jetzt bei

Emil Hees, Hoff., Große Burgstraße 16
(vormals C. Acker),

zu haben,
Adolf Genfer.

Sanitätsrat
Dr. Stricker.

erziele ich mit meinen

Kaffeemischungen.

Von der Heise zurück
1

Tel . » 88 S. — Cosilinstr . 8 ,

Kunsthändler Banger,
Luisenstr . 6, übernimmt bei Um¬
züge» und Neueinrichtung
des Arrangement (Möbel,
Bilder , Nippes rc.) von prak¬
tischen u. künstlerischen Gesichts¬
punkten zu mäßigem Vreise.

Vorbesprechung bereitwilligst.

Für Schneiderinnen!
Wegzugshalber billig zu beisf. :

Schränke , Spiegel , Lüster . Puppen u.
die ganze NäHzimmer - Einrichtung.

Lacabanne,  T aunnsstraß e 41.

Sillterwareii
für Hocbzeits-, Paten-u.
Geiegenheitsgeschenke.

Albert1.Heidecker
2S Bismarckring 26.

früher 25 T aunu -s '.rasse 25 früher.

Roonstraße 12, 1 r ., kaufen Sie
«“ * u - billig Hosen , Joppen , CapeS,Ulster und Ueber ^re kier

Lnerkirnrut dostuntsrrielitstes und ÄLtsst « s
M « r »vo und Hamlels -Facliblatt Deutschlands,
zugleich politisehe Zeitung nationalliberaler Riobtung,

• * 12 mal in der Woche erscheinend , ; ;

Neues Sanerkrmtt flf
Weingghrung.

Klees . Herderstraße 10.Tel . 835.
Kaiser Ä .exanver . Äepfel billig zu

verkamen Walramstt'. 37, BLH. P.
Herberts -Reinette (Baum im Gart .)

AU- berk . Lotbr inaar Skr . 27 , V. P.

Spalierobst!

Mt den Beilagen:
oo

Allgera. Iorlosuagstabeile Ergänzungen/.Kurszettel
Bie Deutschen Lebensver- Verzeichnis di’alirkarten-
sicherungsgesellschaften Gepäck- n. Expressgut-

Eiscnhahn-Einnahine- sAtze VOÖAcrli[l “
Stationen und Badeorten , sowie

SahailAn ^ «rien - Sonderz -üg © u.
|v lliocntll viele andere
was deutsche Bankierhucli Tabellarisch.Uebersichten

lk-r

c*ro«2

20
CS3

<"v>

Expedition : Berlin W. 8,
Kronenstrasse 37 .

Dtcke*Nüsî iAae Tage!
1 Pfd 25  P ? 00„ St . 35 u . 45 Vfg .,
1« Vfd . 35 Vs" u . Gelee -Aepfel
10 Pfd . 4v M u . Latw .-Birnen

Elektrotherapie
Tbüre Brand u. Vibrations -Massage.
Fr . ärztl
geprüft , Rheiugauer Str . 2, Part , rechts.

Herzogin Angouttme , Diels u . Liegcls
-outterbtrnen , Acpfet , Reinetten,
-öfitmam ; andere . Näh . AdolfS-
Wie ^ Diesbadener Allee 68 . 1 - 5 Uhr

Griktarrtring , 82 Steine , 14t » Mk.'
nnzusehcn bei Bfrasiz Verlach,
6djn; albacter Straße  35 , Uhrenladen.

Prismen -FeldUsche» hö  yjif.,
«Olt ». Tamen -Uhr 60  Mk . Anzufehen
Schwgbaänr^ S,raste 35, llh re nlädem

UllrallllsÄrMlüeM-AWs.
kur WirtsHaftSbetr . geeign ., ISO Kv.
Tragkraft , 3 Mir . Hub , w. Platzm.
prll . vCrkäufl . bei Gottfr . Herrmann,
chmch handluna . Gr . Buraitraße 15.

Seltene Gelegenheit.
Kell nußb .-plll . Schlafz . . mit reichen
-Mtarsien , großer 2tür , Spiegelschr .,
Waichtoil . mit hoher Marmorrückw .,
? Bettstell .. 2 Rachtschrünke in . M .,
1 Handtuchhalter , 250 Mk . Möbel-
lager Blücherplatz 3 u. 4.  8 18483

kleiner ReßauralloMherd
,rri ~ — - • Räh.  bei Barth,billig zu verkaufen.

Klr ü,gaffe  78.

^Lcm Kiste,, KL .«
ftrnjje 22 tm Schuhgesch äft . _ _
Wasch anstalt, ,Ganymed‘‘
Spez .: .Peine Herren - u. Damenwäsche.

Car üsBiJ-n -Sgt ;*nnerei
lei - 4310. fiU. SBolter . Oranienstr , 35.

Mein billigster gebrannter Kaffee
zu Mk . 1 .5, » p.Pfund ist absolut
reinsclimteckeud . Hochfein
iebis in der Tasse sind meine

per Pfund.

Vertreter : Sanitätsrat Dr. Ramdohr,
Adelheidstrasse 18, und’

Dr . med Schöneseiffen,
Rheinstrasse 59.

im Aroma und ans, _ „ ... „„
Mischungen zu Mk. 160, 1.70, 1.80 u. 2.

Probieren Sie meine Kaffees gegen die der Konkurrenz.
Eigene Kaffeerösterei ! Rote Rabattmarken ! Beamtenrabatt!
Michelsberg9. Fer >d . HEexi , Teleph. 652.

Von der Reise
zurück.

— - — ■ ■ —

4Mat asHhei!--Institut
B . Lorentz , ßüaesheimer Str. 34.

Behandlung der
Zuckerkrankheit

okne Biäf , olane Aufgabe der gewohnten Lebensweise.

”r "Vld :”1™ "" (lallfjsteii,-Leiden.
Schmerzlos . Olme flernfsstöruiiff.

AjttiirSiciic Behandlungsmethoden bei
Keucliliusten . Mheuniatismus , Influenza,

Magen -, Leber - und Nieren - Leiden.
Sprechstunden : Vorm . 11—1 Uhr.

Allererste Referenzen . Prospekte gratis u. franko.

Dureh grosse Abschlüsse bin ioh in der Lage , einen
wirklich guten

Kafka©
(garantiert rein)

zu sehr Preisen abzugebon,
fS^ “ Ich veranstalte

Donnerstag , den 19 . September,
Freitag , den SO. (September,
Samstag -, den 21 . September,

Ausnahmetage
Nur

für diesen Spezialartikel,
diesen Tagen kostet das Pfund Kakao

iPfeiiMi «Bf

Bei Entnahme von 5 Pfund gebe

Pfd. Kakao gratis.
Diese Offerte gilt für mein Hauptgeschäft

JLaiig :sfsassse 8.
Kostproben dieses Kakaos sind schon jetzt in meinem

Hauptgeschäft g atis zu haben.

k. HQüer,
Schokcfadenhaus.

P . S. An diesen 3 Tagen gewähre ioh auch auf meine
anderen , als vorzüglich bekannten Spezialmarken Kakao in der
D,. r,; -.i _ - >. — -i hii.  l -.: - o tul 15 ^ 5Preislage von 1 Mk. bis 2 Mk.

kV " 1 # °/o Mateatte

Privat - Miltagstisch,
preisw ., sehr gut zubereitet , auf W.
auch Diätkost . Adolfstraße 1a, 2.

Tüchtige Schneiderin empfiehlt sich.
Dotzhcimcr Straße 41, Vdh . 3 St.

Blusen
werden schicku. tadellos angeferliat
Off . u . Z . 389 an den Tagbl7 -Berlag.

Grösste Ausw .,
von 2 bis 25 Mk.

Alle
Haararbeiten.

Billige Preise.
Haarfärben.

i . Zamponi,_ Coidgnsse 2 ,
vis -a -vis d. Häfnerg.

Ständiger Ankauf von Möbel»
aller Art . Bertramftr . 20, Mtb . P>. r.
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VflCUUN-REINIGEB- ANLAGEN
und

APPARATE,
in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und neuen Häusern bequem

einzurichten. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.
Alfred Flack, Telephon 747 . 1871

Billige Butter!
Feinste Süssrahmbutter leichtgesalzen Pfd»1.35
Ja Harzer Käse 4 8t. 10 H
la Schweizer Käse Pfd. 115 H
Ia Tilsiter Käse „ 95 L,
Ia Edamer Käse 110, 90 H

Ia Gouda- Käse Pfd. 120 L,
Ia Holländer- Käse „ 95 L,
Ia Stangen - Käse „ 70 L,
Ia Münster Käse „ HO L,

Ia Camembert St. 15, 27, 30 H, Frühstückskäse St. 10, 12 A
Ia Roquefort, Kräuter- Käse, Brie- Käse.

Holländ. Kaffee- und Butter-Haus,
Kirchgasse 5. Tel. 4224. Wellritzstr. 4.

Alle Waren frei Haus. Auf 'Wunsch Nachfrage. Versandn. ausw.

Bedeutendste Zeitung Mwestdeutsclilands
und Informationsquelle ersten Ranges

für

Politik, Handel, Finanzwesen,
Industrie und Schiffahrt.

infolge seiner Verbreitung ausschliesslich in den
ersten  Finanz -, Handels- und Industriekreisen
wie auch beim kaufkräftigsten Privatpublikum
ist der Hamburgische Correspondcnt auch ein

anerkannt wirksames Insertionsorgan.
Bezugspreise:

Ausgabe A (mit grosser Schiffahrtszeitung)
M- 12 .— vierteljährlich

Ausgabe B (ohne grosse Schiffahrtszeitungj
A 7.— vierteljährlich

bei jedem deutschen Postamt
Beide Ausgaben erscheinen wochentags 2mal,
morgensu. nachmittags, Sonntags nur morgens

Probenummern, Anzeigen-Entwürfe und
Preisotlerten kostenfrei durch

Die Expedition, Hamburg, Alterwall 76.

Visiten -Karten

ZjC J - T- O -,
_N Kontor: y\
T ^ LwggM.»ai.jvQ IlX,~r~~r"1 IT

in jeder Ausstattung
fertigt die

L. Schelienberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

M. Stillger, “Ä "-
Krystall — Porzellan

Steingut — Luxuswaren.
Ausstattungs- Magazin für Hofeis,

Pensionen, Restaurants. 1470
Spez. : Braut -Ausstattungen.

Sli a mpo o nse rc n
1 Mk., mit Frisur und
Ondulation im Abonn.

75 Pfg.
Damen-Salon Giersch

18 Goldgasse 18
o Ecke Langgasse , o

R -«!M8kWl
von solventem Kauf¬
mann zn kauf, gesucht.
Diskretion zugesichert Offerten uni.
P . 388 an den Tagbl -Verlaa. _

HP Warnung! ^8
Niemand werfe alte , auch zerbr.
Gevisse weg. Zahle dafür nach«
weislich die Höchsten Preise. ::

Metzgerg. 15, W «»8v » L« lÄ.
HB.' Zahle pro Zahn bis « Mk.

Aktenschrank
zu kaufen gesucht. Off . unter D. 138
Tagbl .-Zweigstelle, Bismarckring 29.

Kranzspenden.
Wie mögt ihr gegen Kränze reden,
Die man den lieben Toten weiht,
Als gab’ es nur für All’ und Jeden,
Nichts als die kühle Nützlichkeit.
Wir handeln nicht , wie ihr geboten,
Die alte Sitte soll bestehen,
Wir wollen unsere lieben Toten,
Wie vordem , unter Blumen sehn.

Jeder soll den wahren Wer»

alter Zahngebisse
erfahren. Ich zahle pro Zahn vis
10 Mk. Kaufe auch solche, die in Kaut¬
schuk gefaßt sind, zu hoben Preisen an.
tu.  drossln «*, Mekqergaffe 27,

Kapital« Milien.
95,000 Mk. sind in beliebigen Be¬

trägen auf 2. Hypothek ausziileihen. Er¬
bitte Bescheidu. W. 389 a. Taqbl.Berl.

Nahe bayerischer Stadt ist ein

Fideikoimnißgilt
mit über 2708 Morg. Felder,
Wiesen und Wald umständehalber
äußerst billig zu verkaufen. An¬
fragen unter Nr . 262 » besörd.
Rudolf fflosae , München.

F140 _
% ■- ' l .„ — — « f

Theaterfriseur jjißf | ß
nur

Michelsberg 6.
Güter lltlitnim'tiitnft!
Annahmestellen (Hutwascherei) iv

ehrlichen Leuten in Wiesbaden und
Vororten , sowie Biebrich. Schierstein,
Rüdesheim , Kastei, Mainz , Höchst
Coblenz u. Kreuznach errichtet. Part,
u. 1. Stock bevorzugt. Schriftliche
Angebote an Ebenig, Wiesbaden,
Bleichstraße 18. _ B 186 37

Reise nach Paris!
Wer an der von dem Jnternatron.

Reisebureau in Straßburg im Elf.
am 21. er. geplanten Reise teilzu¬
nehmen beabsichtigt, wird von einem
Mitreisenden gebeten, seine Adresse,
zwecks Rücksprache, in dem Tagbl .-
Verlag unter K. 392 niederzulegen.

Hotel mit
Restauration

im Zentrum der Stadt Wiesbaden
per 1. Januar an solv. Wirt zu verm.
eventl. zu verkaufen. Offerten unter
0 . 137 an den Tag bl.-Verlag. B1 8253
Sed anplatz 7, 1 r „in. Z. m. u. 0. P.

donne legons gram-
I 1ullyflilijv maire , conversat;on

lecture le matin de 10Vs h 12'/-.
Off. T. 391 bureau du jon raal,

Franzos , ert . llnterr ., Koirv., übern.
Uebersetzungen. Bülowstraße 4, 1.

Matts Georg Gerhard
Kapellmeister

Klavier — Gesang
Meie Gerhard

Klavier
Kurse — Privatunterricht

Triedrid)slrasse 48, 3.

An einem
MM -Mhemrteil-Mel

(Nähe Schwalb, u. Emser Str .), 3mai
wöch., k. noch einige Kinder teilnehm.
Off . u. D . 386 an den Tagbl. -Verl.

Ordentliches Alleimnädchen,
welches bürgerlich kochen kann, bei
gutem Lohn per sofort gesucht See-
robenstraße 29, 3, Banger. _

Für den Haushalt eines älteren
Herrn besseres solides

Bieustmävcherr
mit guten Zeugn ., Mitte der 20er,
das selbständig bürgerlich kochen und
alle Hausarbeiten verrichten kann,
per sofort oder 1. Oktober bei hohem
Lohn gesucht. Monatsfrau zur Mit¬
hilfe vorhanden . Off . mit Zeugnis-
Abschr. erbeten unter S . 3734 an
D. Fr enz, Mannheim.  F 44

KöhLevhlmDlrma.
Branchekund. Buchhalter übern,

stundenweise Beschäftigung. Off . u.
H. 386 an den Tagbl .-Verlag._

I « ,
Ankänger, von 16—24 Jahren empfiehlt
kostenlos

Stuttgarter lllencrfortirdjule,
Inh . «s . Maier , ehemaliger langjähr.
Dienerfachl ehrer. Tel. 10 -25. F140

Verloren Sonntag
gold. Vorstecknadel (2 Steigbügel ).
Abzugeb. geg. Belohn. Weilstr . 6, 2.

Graue K.-Mütze, gez. L. S , verl.
Geg. Bel, abzug. Moritzstr.  43 , M. 2.

Verloren neuer Dämenschirm
mit Horngriff . Gegen gute Belohn.
abzug. Schenkendorfstraße 2, Part.

Verloren
gold. Kettenarmband . Gegen Belohn.
äbzugeben Grillparzer Straße 1.
MBHBHMimillllllllll Ilh'lillWUHlWIlNiüTHllflili1‘ldllIWlIHlI1 IMi1!

B . jW # ^ 3
Brief liegt, auch Sendung unter
gleicher Chiffre . Lache nicht beim
Empfang , Du wirst mir dankbar
sein, wenn Du siehst, welch' eieg.
Glanz dieses Erdal Deinen
Stiefelchen gibt. Erw. Antw. unter
H. K. 47. W. F 42

Familien Nachrichten

Zwei Off. 45 abh.

Samstag abend verschied nach
schwerem Leiden unsere liebe
Schwägerin und Tante,

Fräulein
Emilit Grünewald.

Die Einäscherung fand heute
in aller Stille in Mainz statt.

Familien Grirnemaid
ln Casselu. Biedenkopf.

Mirsbaden .16.Scpt.1912.

Hierdurch die schmerzliche Nachricht, daß meine geliebte Frau,
meine gute, treue Mutier , Schwiegermutter und Großmutter,

Frau Anna Maria Weder,
geb. Müller,

im 73. Lebensjahre nach längerem, schwerem Leiden, gestärkt durch
den Empfang der hl. Sakramente, am Samstag , den 14. d. Mts .,
sanft entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:
Valentin Mebee und Familie G. Speunkrl.

Miesb -aden , den 16. September 19>2.
Die Beerdigung findet am Dienstag in aller Stille statt.
B.umen» und Kranzspendendankend verbeten.

Samstagmorgen63/<t Uhr entschlief nach schwerem Leiden
im 41. Lebensjahre mein lieber guter Mann und meines
Kindes trcusorgendcr Vater, der

Kgl . UolixermachtmeiKer

August lvenke
Mieslradeir , den 16. September 1912.

In tiefer Trauer:
Frau Meta Meuke , geb. FaH. und SoW

nebst Angehörigen.

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag3 /̂s Uhr von
der Leichenhalle des Südfriedhofes aus statt.

Todes -Anxeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß

meine liebe Frau , unsere ante Mutter , Schwiegermutter, Großmutter,
Schwester, Schwägerin und Tante,

Frau Anna MMer- geb. Groß.
gestern morgen6 Uhr nach langem, schweren Leiden sanit entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Klsttipp Meistrr u. Kinder.

Miesbodr », den 16. September 1912.
Die Beerdigung findet am Mittwoch nachmittag 3' /. Uhr von der

Leichenhalle des' Südsricohofs aus starr.

Statt besonderer Anzeige.
Am 11. d. Mts. ist unsere gute Mutter, Grossmutter

und Urgrossmutter,

Frau Elisabeth Catharinus,
geb. Röder, 1523

im 78. Lebensjahre sanft verschieden.
In tiefer Trauer:

Paul Catharinus, Postdirektor in Bocholt.
Ludwig Catharinus, Archiiekt in München.
Marie Barth, geb. Catharinus, in Post Wavne.

Dmrklagmrg.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teilnahme an dem uns so

schwer betroffenen Verluste sagen wir Allen herzlichen Dank.
Wiesbaden , den 15. September 1912.

Frrdrrmnd GUerhoUtzrms
und Familie.
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Amtliche Anzeigen desK WiesbndenerÄ
der

Bekanntmachung.
»yM Anlaß der Rennen auf
Mresbadener Rennbahn bei i-rbä,','

24T©SS h 'cy den
desHnßgängL. Reit-̂ ^ ^ elung
Verkehrs für die Zeit von Ä‘

U6t «^ " "ittags folgendes

Bekanntmachung.
. Der Gras - und Kleeaufwuchs auf
dem Gelände des alten Rheinbahn-
hofes hier,elbst ,oll Mittwoch, den 18.
d. Mts ., vorm. 11 Uhr, an Ort und
Stelle verkauft werden.

Die Bedingungen werden im
Termin bekannt gemacht. E180

Wiesbaden, 12.  September 1912.
König!. Eisenbahn -Betriebs amt

«fallen dürfen . Am Mittwoch, den 18. d. Mts .,
kr. - kL - Fuiaanger , so- 1v Uhr vorm., werden auf hies. Eil-

der auf s guthalle meistbietend versteigert:
2 Stück Reisegepäck 34 kg,
1 Küffer Kleider 6 kg,
1 Korb Umzugsgut 27 kg,
1 Karton Sidol 12 kg,
1 Faß Carbolineum 160 kg,
1 Kiste Seife 31 kg,
1 Kiste Druckpapier 45 kg,
1 Sack gebr. Kaffee 10 kg,
verschiedene Stahl - und Eiscntcile

und and. mehr. F180
Güterabfert igung Wi esbaden Süd.

?S "ä* tUn» drenendWührl

istü ? L "Mvenz .e (3 Ui Bitz,nnttaas fflVl .YY011 Uhr nach-
Erbenheim ^cr Richtung

Bordkante des U>»gs der
zu. benu^ n. ^ ^ lullen Bürgersteigs
spMn>E ^ rt ^ e»e^ t Pferden b
der Fabrt l !„» Ä " ^ "!°' ke haben auf
die Mii 'c^ und zurück
Frankfurt -r ^ . L "^ damm>eS der
für KraftUchx̂ ^ .̂ .3*° if<0*n bemraum unh hpl sir% ,OTmtcu  Wcge-
su benutzen? Stratzenbahngeleise,

und ^ genannü -n ^ ^ fven der zu 4
folgenden Fabr -̂ „^^ elbe Ziel ver¬
falle von Lrest unbrne  Reihcn-
entftsht , so hat Erzeugen

« . 18
Sri« --, m «StEfe *g

oder

Bekanntmachung.
Diejenigen Herren Aerzte , welche

,n ihrer Privatpraxis Impfungen
vornehmen, mache ich auf die Be¬
schlüsse und Vorschriften des Bundes¬
rates vom 28. Juni 1809 zur Aus¬
führung des Jmpfgefetzes nebst den
Erläuterungen hierzu (Extra -Beilage
zu Nr . 13 des Amtsblattes der Kgl.
Regierung hierfelbst vom 29. März
1900s aufmerksam.

Indem ich die Herren Aerzte um
genaue Befolgung dieser Vorschriften
ersuche, weise ich besonders ans dir
88 16 und 17 a. a. O. hin, welchelauten:

8 16. Die Impfung wird der
Regel nach auf einem Oberarm bor¬
genommen, und zwar bei Erstimpf¬
ungen auf Lein rechten, bei Wieder¬
impflingen aus dem linken Arme.
Es genügen vier seichte Schnitte von
höchstens 1 Zentimeter Länge . D:c
einzelnen Jmpfschnitte sollen minde¬
stens 2 Zentimeter von einander ent¬
fernt .liegen. Stärkere Blutungen
beim Impfen sind zu vermeiden..

mit nur

das Straße ist

dw/t $ Äf nSr bt,e§  u »be-
totj * erwartet , daß die ge-

w e5 n Vorschriften genau befolgt
nur dadurch ein geregelte

b.°? und nach dem Rennerzielt werden kann.
^Fudere ist den Anordnungen

lick, »>7Autzm>annfchaft unwciger-
tBetmfi » s, äi l Listen , namentlich
S der rechten
SÜfrt • - - Zeichen snm esonei."frhgit
de
gibt , was -3UM „Halten"

- 't hauptsächlich bei der Ein-
Rĥ nstnnd̂ ^°" ^ hnwagen ans

Stvaße die Frankfurterwerden wird.Da bei C ~Tr Tr  werden w:rd.
Kutscher von ^^ wn Rennen einzelne
werkZi gW^ . Lerr 'chaftlichen Fuhr-
itößen pa? en hÄ Anordnungen ver¬
sucht ^ n ' werden die Besitzer er-, b. »en Bediensteten ganz be¬
stoßen

sonders ' die N»sechstetcn ganz be-

sw«»Ä? hSgS, „ «Sp- Äder Stvaßen awiiu n /mf Grund
10. Oktober ' ^ w? rordnung vom
M 30 Mk mit Geldstrafe bis
vermSa.7n.- s.̂ u deren Stelle im Un°

.//ne Haftstrafe bis
triü7bessra ^ ' »

sbaden. den 8. September 1912.
-̂ er Police :-Präsid 'ent.-- — **♦ Scheuch

cv Bekanntmachung.
°bne ienlürff“ si .^ öen Hutnadeln

:txß nn
ohne ienriX» rangen pu
den spitzen K,,i7 ^ utzvorrichtu
Märtig von hen e<k  dies gegen¬
pflegt, hat^wi^ Awncn zu geschehen
Klagen Anlaß gFebm ? " berechtigten

« ment über den Hutrand
^(adeln sind fürk-kuvern lul.

sich an der7snn.? °lährlich, als sie
sich im <Me':i& Ctnr Tadeln , nament-
können, wie hJtÜ ? verletzen
'lungsnachrichi». bfes b'er, und Zei-
warts sch°? geschehln^ st ^ ^?yür pfvnrt.' m*.
vder sonstigeZ^ 5̂°bberverletznngen
Hutnadeln̂ vê ? kbM' dre durch die
d-e Trägtti ? /uursacht werden, sind
- « ch nehm7'k" derselben haftbar.
4 « Tragm°, h°ber VeranlassungKm Hutnadeln
vitzcn Men ^ ^ ng an deren
warnen, mit ^ .' eindringlich zu

Nich/cheachturma^ ^ sten, daß ichwurde, das Tr^ ^ lle acnotigt fein
nadeln ohne RUu der langen Hnt-
Agemeinen ^ ^ bchorrichtnng aus

' N^berheitsgründen im
^vtrzeiverordnung zu

Einmaliges Einstreichen der Lymphe
in die durch Anspannen der Haut
klaffend^ gehaltenen Wunden ist im
Allgemeinen ausreichend.

Das Aufträgen der Lymphe mit
d-em Pinsel ist verboten.

Uebrig gebliebene Mengen von
Lymphe dürfen nicht in das Gefäß
zurückgefüll.t oder zu späteren Impf¬
ungen verwendet werden.

8 17. Die Erstimpfung hat als er-
folgrcich ẑu gelten , wenn mindestens
eine Pustel zur regelmäßigen Ent¬
wickelung gekommen ist. Bei der
Wiederimpfung genügt für den Er¬
folg schon die Bildung von Knötchen
oder Bläschen an den Impfstellen ."

Druckexemplare der Vorschriften,
welche von den Aerzten bei der Aus¬
führung des Jmpsgeschäftos zu be¬
folgen sind,- sowie der Verhaltungs¬
vorschriften für die Angehörigen der
Impflinge und Wiederimpflinye sind
in der Buchdruckevei von Plaum,
Goethestraße 4, Hierselbst zu haben.

Ferner mache ich darauf aufmerk¬
sam. daß seitens der Herren Aerzte
bei Abgabe von Zeugnissen, in welchen
gemäß der §§ 2 und 10 des Reichs-
impfgesetzes' vom 8. April 1874 in
gültiger Form (§ 10) die Notwendig¬
keit der Zurückstellung eines Impf¬
lings bezw. Wiederimpfling 's beschei¬
nigt werden soll, nur das durch den
Bundesratsbeschluß vom 30. Oktober
1874 (Min .-Bl. f. d. i. V. S . 205)  vor-
geschriebene Formular 3 zu benutzen
ist. Es unterliegt dabei keinem Be¬
denken, wenn das Wort „kann" des
Vordrucks in dem bezeichneten For¬
mular geeignetenfalls in „konnte"
umyeändert wird.

Ist ein Jmpfpflichtiglcr auf Grund
eines ärztlichen Zeugnisses von der
Impfung zweimal befreit worden, so
kann die fernere Befreiung nur durch
den zuständigen Jmpfarzt erfolgen
(5j2, Abs. 2, des JmpfaesctzeZ).. *

SOiesbaden, den 30. April 1912.
Der Pol izeipräsident, v. Schcn ck._

Bekanntmachung.
Lieferung von Winterhose».

Die Lieferung von 40 Winter-
Hosen für die Bediensteten der Kur¬
verwaltung soll vergeben werden.

Lieferungstcrmin 31. Oktober 1912.
Angebote mit der Aufschrift: „Sub¬

mission auf Winterhoseii " sind bis
Mittwoch, den 18. September 1912,
verschlossen unter Beifügung von
Stoffmustern bei der Unterzeichneten
Verwaltung einzurcichen.

Die näheren Bedingungen liegen
auf dem Rechnungsbureau der Kur¬
verwaltung zur Einsicht offen. *

Wiesbaden , den 7.  September 1912.
Städti sche Kurverwaltung.

Angestellterr-Versicherung.
Nach dem Bersicherungsgeseh für

Angestellte vom 20. Dezember 1911
(Reichs-Gesetzblatt S . 989) sind von
den versicherten Angestellten und
ihren Arbeitgebern Vertrauens¬
männer zu wählen. Diese Ver¬
trauensmänner wählen Beisitzer für
den Verwaltungsrat , die Renten¬
ausschüsse, die Schiedsgerichte und
das Oberschiedsgericht und können
von der Reichsversicherungsanstalt
oder den Renten.ausschüssen bei Er¬
ledigung ihrer Geschäfte zur Mit¬
wirkung in Anspruch genommen
werden. Sie sind also die Vertreter
der Beteiligten bei der Ausführung
und Handhabung des Versicherungs¬
gesetzes für Angestelltck

Die Wahlen der Vertrauens¬
männer werden voraussichtlich in,
Herbste d. I . stattfinden . Ĥierbei
gilt als Ausweis für die versicherten
Angestellten die Versicherungskartc,
für die Arbeitgeber eine von der Ge¬
meindebehörde ausgestellte Be¬
scheinigung über die Zahl der von
ihnen regelmäßig beschäftigten ver¬
sicherten Angestellten. Die Versiche¬
rungskarten werden von den Aus¬
gabestellen der Angestellten-Versiche-
rung für die versicherten Angestellten
ausgestellt, in soweit sie nicht Mit¬
glieder von Ersatzklasscn sind. Voraus¬
setzung für die Ausstellung der Vcr-
sicherungskarte ist, daß der versicherte
Angestellte zuvor die Vordrucke einer
Aufnahme- und Vcrsicherungskarte,
welche bei den Ausgabestellen unent¬
geltlich erhältlich sind, ausgefüllt und
der Ausgabestelle eingereicht hat.

Alle versicherten Angestellten wer¬
den aufgefordert , sich schleunigst von
der Ausgabestelle, in deren Bezirk
sie beschäftigt sind, oder von ihrem
Arbeitgeber , sofern er im Besitze der
Vordrucke ist, die Vordrucke einer
Aufnahme- und einer Versicherungs¬
karte verabreichen zu lassen und unter
Einreichung der ausgefüllten Vor¬
drucke bei der Ausgabestelle ihres
Beschäftigungsortes die Ausstellung
der Versicherungskarie zu beantragen
Ueber die Ausfüllung gibt die init
den Vordrucken auszuhändigende Be¬
lehrung Auskunft.

Als Ausweis ist der Ausgabestelle
der Steuerzettel und gegebenenfalls
die Quittungskarte der Jnvalihen-
und Hinterblicbenenversichcrung vor-
zülegen.

Versickerte Angestellte, welche bei
den Wahlen nicht im Besitz einer Ver-
Uerunaskärte sind, gehen ihresWahlrechts verlustig.
„r Die Arbeitgeber welche versicherte
Allgestellte beschäftigen, werden auf¬
gefordert, bis zur Wahl sich von der
Gemeindebehörde eine Bescheinigung
über die Zahl der von ihnen regel-
maßig beichäftiaten versicherten An-
gestellten ausstellen zu lassen. Ohne
El / Beicheinigung können sie zur
Wahl nicht zugelassen werden.

Die Ausgabestelle für den Stadt-
bezirk Wiesbaden befindet sich im
stadt. Verwaltungsgebäude , Markt-
straße 1/3 , Zimmer Nr . 9 hier
Dienststnnden sind von 8 bis 1 und
von 4 bn- 6 Uhr an Werktagen mit

bon Mittwochnachmittag.
Wiesbaden , 9. Sevtember 1912 '*

_ _Der Magistrat.

Berdingun ».
Die Lieferung und Verlegung von

ca. 400 Qnrtr . Linoleum für den Er¬
weiterungsbau des stadt. Ncforin -^
ReglgymnasiurnS dahier soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Verdingungsunterlagen und Zeich¬
nungen können während der Vor
mirtagsdienststunden im Berwal
tungsgebäude , Friedrichitr . 19, Zim
mer Nr . 9, eingesehen, die Angebots¬
unterlagen , ausschließl. Zeichnungen,
auch von dort gegen Barzahlung oder
bestellgeldfreie Einsendung von
50 Pf . bezogen werden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „H. A. 49" versehene Ange¬
bote sind spätestens bis
Samstag , den 21. September 1912,

vormittags 9 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote er¬
folgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die' mit dem vorgeschriebenen
und ausgefüllten Verdingungssorinu-
lar eingereichten Angebote werden
berücksichtigt. *

Zuschlagsfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , 10. September 1912

_Städtis ches Hochbauamt.
Verdingung.

Die Lieferung der Badetücher und
Handtücher für das städt. Thermal¬
bad ans dem Adlergelände soll im
Wege der öffentlichen Ausschreibung
verdungen werden.

Angebots - Formulare und Ver¬
dingungsunterlagen können während
der Vormittagsdienststunden beim
städtischen Maschinenbauamt , Fried¬
richstraße 19, auch von dort gegen
Barzahlung oder bestellgeldfreie Ein¬
sendung von 25 Pf ., und zwar bis
zum 20. September d. I ., bezogenwerden.

Verschlossene und mit der Auf¬
schrift „A." versehene Angebote sind
svätestcns bis
Sonnabend , den 21. September 1912,

vormittags 11 Uhr,
hierher einzureichen.

Die Eröffnung der Angebote
erfolgt in Gegenwart der etwa er¬
scheinenden Anbieter.

Nur die mit dem vorgeschriebencn
und ausgefüllten Verdingungsformu¬
lar cingereichten Angebote werden
berücksichtigt.

Zuschlagsfrist : 2 Wochen.
Wiesbaden , den 9. September 1912.

Städt isches Maschinenbauamtz

Bekanntmachung.
Die Lieferung des Bedarfs an

Hafer , Heu und Stroh (Hand- unv
Maschinendrusch) für die Pferde der
stadt. Feuerwehr soll für die Zeit
vom 1. Oktober d. I . bis 31. März
1913 . öffentlich vergeben werden.
Termin ist hierfür auf

- *> . Montag , den 23. September b. F .,
Hierbei mache im „y ^ .... . nachmittags 4 Uhr,

aufmerksnn, M/lchzeltig da- nn Bureau der Feuerwache anbc-
'chtunaen A11' , daß Schutzvor- I räumt , woselbst die Bedingungen

nuslicgen . Verschlossene Angebote
sind .vor dem Termin mit der Aus-
schrm : „Angebot au,f Futtcrlicfc-
rung abzugebcn.

Wiesbaden , den 3. Scvt . 1912.
Der Vorsitzende

der Feuerwehr - Deputation.

Wege der
untersagen.

Hl '
rauf
richtungen ' für ' ^ «1 Schutzvor-
v°n AnsteckkNövfk? ^ //'
Damenhut - @e{LfL“ Hiu größeren
Stadt zu haben sin" ' Stcft°cl-!

Wiesbaden, den 11 März 1912.
D^ Polizei -Präsident.v. Schcnck.

Städt . Säuglings -Milch-Anstair.
^ ^ -^ ^ " ^^-„Säuglingsmilch , di?
."vagesportion für 22 Pfennig , erhält
l°°/,,, '" " !derbeinijte !te Mutter auf
das Attest zedes Arztes in Wiesbaden.

Abgabestellen sind errichtet:
st» der Allgemeinen Poliklinik,
Helenenstraße 21,

4- in der Augenheilanstalt für Arme,
Kapellonstvaste32,
stra^ E ' ^ " Hospiz, Oranicn-

4- tn , dem 'Hospiz zum heil . Geist,
„ Friedrichstraße 24.
c>. in der Drog . Schlemmer , Wcst-

endstraße 36,
v. m der Kaffeehall-, Atarktstr . 13,
• W Kaufmann M. Rathgcbcr,

Moritzstraße 1,
Kaufmann Friedrich Loth,

. Bismarckring 36,
9. in der Krippe, Gustav - Adolf-

straßc 20/22,
10 . in der Paulincnstiftung , Schicr-

stemerstraße 31,
11. Ni dem städtischen Krankenhaus,

SchwaLbachcr Straße 62-,
V - dem städtischen Schlachthaus,
Sch'locythausstvaße 57 und

13. in dem Wöchnerinnen - Asyl,
-schone Aussicht 34.

Bestellungen sind gegen Abliefe¬
rung des Attestes dort zu machen.

Unentgeltliche Belehrung über
Mege und Ernährung der Kinder
und Ausitcllnng von Ältesten
'n der Mütterberatungsstelle , Markt-
straße 1/3 , Dienstags , Donnerstags
^" d Samstags , nachmittags von 5bi§ 6 Uhr.
„Bemittelte Mütter erhalten die
Milch gegen Einsendung des ärzt-
nchen Attestes , bei der Säuglinas-
milchanstalt , Schlachihausstraße 24,
frei ms Haus geliefert , und zwar:
„ ^ r. 1 der Mischung zum Preise
von 10 Pp für die Flasche; Nr . 2
der Mischung zum Preise von 12 Pf.
für die Flasche; Nr . 3 der Mischung
Aiim Wrenc von 14 Pf . für che
islaschc; Nr . 4 der Mischung zuvl
Preise von 14 Pf . für die Flasche *

Wiesbaden , den 1. August 1912.
Der Magistrat.

JVassauisciie LandesbibljoFliek.
Verzeichnis der neu hinzugekommenen
Bücher, die vom 16. Septbr. 1912 an im
Lesezimmer ausgestellt sind uhd dort

vorausbestellt werden können.
Preußische Jahrbücher . Bd. 143 bis

148. Berlin 1911. Grenzboten. Jahr¬
gang 70. _ Bd. 1—4. Berlin 1911. Heß,
Willi., Himmels- u. Naturerscheinungen
in Einblattdrucken d. 15. bis 18. Jahr¬
hunderts. Leipzig 1911. Baumgarten,
P. Von der apostolischen Kanzlei.
Köln 1908. Preuschen, E., Kirchen¬
geschichte für das christliche Haus.
21. bis 40. Tausend. Reutlingen 1912
Kronenberg. M„ Ethische Präludien.
München 1905. Ivants gesammelte
Schriften. Herausgeg. von der K. Pr.
Akademie der Wissenschaften. Bd. 14.
Berlin 1911. Die neueren Sprachen.
Zeitschrift für den neusprachlichen
Unterricht. Band 11—13. Marburg
1003—1906. Gesell, von einem Ungen.
Lenz, M., Geschichte der Königlichen
Friedrich-Wilhelms-Universität zu Ber¬
lin. Bd. 1 u. 2. Halle 1910. Monn-
menta Germaniae Pädagogica. Bd. 50.
Berlin 1912. Dessoir u. Muthesius, Das
Bismarck-Nationaldenkmal. Jena 1912.
Studien z. Deutschen Kunstgeschichte.
Heft 153—156. Straßburg 1912. Bnu-
uml Kunstdenkiriäler von Westfalen.
Bd. 10 u. 11 u. 15 —20. Münster 1901
bis 1905. Geschenkt von Herrn Louis
Berger. Karlcmeycr, Ed., Ohne Rechts¬
anwalt. Großes Handbuch des ge¬
samten Mahn- und Klagewesens. A. 3,
Taus. 16—25. Wiesbaden, E. Abigt.
1912. Entscheidungen d. Reichsgerichts
in Zivilsachen. Neue Folge. Bd. 27.
Leipzig 1912. Untersuchungen zur
Deutschen Rechtsgeschichte. Heraus-
gegeben von 0 . Gieske. Bd. 92—100
Breslau 1907—1910. Schütz, A.. Hand¬
buch für den Bankverkehr. Wien u.
Leipzig 1912. Archiv fiir Sozialwissen¬
schaft und Sozialpolitik. Bd. 34. Tüb.
1912. Jahrbuch für Gesetzgebung,
Verwaltung u. Volkswirtschaft. Jahrg.
30. Teil 1 ii. 2. Leipzig 1912. Nielsen,
A., Die Entstehung der deutschen
Kamerahvissenschaft im 17. Jahrhund.
Jena 1911. Schriften des Vereins für
Kolonialpolitik. Bd. 104, T. 1. 136 u
138. Leipzig 1903—1912. Archiv für
Post und Telegraphie. Bd. 21_ 9j
Berlin 1893—1897. Geschenkt” von
Herrn Postsekretär Hisgen. Marine-
Rundschau. Jahrg . 22, Teil 2. Berlin
1912. Geschenkt von einem Ungenannt
Bernhard!, F. v„ Vom heutigen Kriege”
Bd. 1 u. 2. Berlin 1912. Der iapanisch-
russisebe Seekrieg 1904—1905. Amt¬
liche Darstellung des japanischen
Generalstabs. Uebersetzt, v. Kapitän-
leutnant v. Knorr. Bd. 1 „ o "neriin
1911 Blök, P .... Geschichte der
Niederlande. Band 5. Gotha 191«
Geschichte des Bankhauses Gebrüder
Rchickler. Festschrift von F Lenz u
0 . Urtholtz. Berlin 1912. Geschenkt
.von der Firma Gebrüder Schicklcr zu
Berlin. Deutsches Kolonialblau. Amts¬

blatt für die Schutzgebiete. Jahrg . „21
u. 22. Berlin 1910u. 1911. Geschenkt
von Herrn Rechtsanwalt Dr. Gessert.
Lüiitzel, H. A., Die Stiftsfehde. Er¬
zählungen und Lieder. Hildesheim
1846. Geschenkt von Herrn Haupt¬
redakteur Abigt. Scheltz, Th.. Ge¬
samt-Geschichte der Ober- und Nieder¬
lausitz. Bd. 1 r. 2. Halle 1847—1882.
Hanötäux, G., L’Affaire de Madagascar.
Paris 1896. Quellen ,u. Darstellungen
zur Geschichte Niedersachsens. Bd. 1
bis 10. Hannover 1883—1903. Dar¬
stellungen aus der Württembergiscben
Geschichte. Band 6 u. 7. Stuttgart
1911. Erläuterungen und Ergänzungen
zu Janssens Geschichte des deutschen
Volkes. Bd. 8 (Lanciert . Die itagien.
literarischen Gegner Luthers). Frei-
burg i. B. 1912. Mtrclier, E. A., Der
deutaclio Bauernstand. Seine Ver¬
gangenheit, Gegenwart und Zukunft.
;Aull. 2. Gotha 1912. Rothart , H-, Eir
Beitrag zur GespBlchtsverfassung dei
Stadt Soest im Mittelalter. Soest 1900,

Weltmann, II., Vom Ursprung und
Werden der Stadt Wetzlar. Wetzlar
U910.. Hoppe, F., Die Urkunden des
städtischen Archivs zu Naumburg i. 'S.
Naumburg 1912. Geschenkt von Herrn
Prof. Dr. Liesegang. Reiche], J ., Die
Kufenverfassung zurzeit d. Karolinger.
Weida in Th. 1907. Quellen zur
Schweizer Geschichte. Bd. 25 u.  26.
und Neue Folge. Abt. 1, Bd. 1. und
Abt. 2, Bd. 1. Basel 1905—1911. Mura-
tori Rerfttn Italicarum Scriptores.
Tom. 24 p. 13, 31 p.  1 , Castello 1907
bis 1911. Trihius, A., Der Rhein und
seine Lieder. Leipzig 1912. Peter¬
manns Mitteilungen aus .1. Perthe’s
geographischer Anstalt, Jahrgang 58,
Teil 1. Gotha 1912. Banse, E., Tri¬
polis. Weimar 1912. Passarge, L.,
Sommerfahrten in Norwegen. Aufl. 3.
Leipzig 1901. Geschenkt von Herrn F.
Milczewski. Dittrieh. M., Staats¬
minister General Graf Fabricc.
Dresden-Blasewitz 1891. Balef, L., Der
Frühholländer Geertgen tot Sint Jans.
Haag 1910. Weigand, W.. Stendhal
Balzac. Leipzig 1911. Wolff, Max J„
Shakespeare. Bd. 1 u. 2. München
1908. Nadler, J „ Literaturgesebichte
der deutschen Stämme u. Landschaften.
Bd. 1. Regehsburg 1912. Zeitschrift
des allgemeinen deutschen Sprach¬
vereins. Jahrg , 3 ü. 4. Braunschweig
1888u. 1889. GesCh. von Hrn. Archiv¬
rat Dr. Wagner. Dahn, F.. Gedichte.
Sammlung 2—5. Leipzig 1883—1892.
Rofpicltc. 0 .. Hans Heidekuckuck. A. 4.
Stuttg. 1891. Bentzei-Sternau, Christian
Graf zi,. Novellen fiir das Herz. Altona
1796. Rosegger, Peter . Die beiden
Hanse. latioz.ig 1912. Burckhard, M.,
Die Insel der Seligen. Berlin 1909.
Müllenbach, E., Altrheinische Ge¬
schichten. Dresden 1899. Revue des
Deux Mondes. Annes 82,., tom. 7. Paris
1912. Pogazzaro. A., Leala. Auf!. 2.
München 1911. Boccaccio, G., II Be-
camerone. Tom. 1—3. London 1789.
Geschenkt von Herrn F. Milczewski.
Balzac. II. de. Le lys dans la vallee.
Paris- 1865. Geschenkt von demselben.
Marx, A„ Los roiimns du Wagon. Paris
1867. Twain, M., Extract froin captain
Stromfield’s visit tn heaven etc. Leipz.
1910. Swihburne, A. 6h ., Love’s eross-
currents. Leipzig 1905. Russell. W. E„
A. .Londoner’ log-book. Leipzig 190,3.
Heyermans, H.. Geflügelte Taten.
Berlin 1907. Thule, Altnordische Dich¬
tung und Prosa. Bd. 3 CDie Geschichte
vom Skalden Egil, übertragen von
F. Niedner). Jena 1912. Bernstein,
R., Einleitung in die Experimental¬
physik, Gleichgewicht und Bewegung.
Leinzig 1912. Darwin. Cb., Die Ent¬
stehung der Arten durch natürliche
Zuchtwahl. Bearb. von H. Schmidt.
Stuttgart 1909. geschenkt von Herrn
Hauptredakteur Abigt. Klockmann, F.,
Lehrbuch der Mineralogie. A. 5 u. 6
Stuttgart 1912. Dahl,' F.. Leitfaden
zum Bestimmen der Vögel Mittel-
Europas, ihrer Jugendkleider u. ihrer
Nester. Berlin 1912. Rheinisch. R„
Petrogranhisehcs Praktikum . Teil 2,
A. 2. Berlin 1912. Jahrbuch des
Deutschen Werkbundes. Jena 1912.
LoescbSr, F ., Die Bildnispbotogripliie.
Ein Wegweiser fiir Fachmänner nn«
Liebhaber. Berlin 1907. Ritter , W..
Handbuch für den Zementwaren- und
Kunst,steinfabrikänten. Halle 1909. Ge¬
schenkt von Herrn Hauptredakteur
Abigt. Sichert, A., Wie lege ieh einen
Garten an? Ein neues Gartenbueb.
Wiesbaden. Westdeutsche Verlags-Ge¬
sellschaft 1912. Schmidts Jahrbücher
der in- und ausländischen gesamten
Medizin. Bd. 31.3. Bonn 1912. Archiv
fiir Gynäkologie. Bd. 96. Berlin 1919.
Archiv fiir klinische Chirurgie. Bd. 97.
Berlin 1912. Deutsches Archiv für
klinische Medizin. Bd. 106. Leipzig
1912. Allgemeine Zeitschrift fiir
Psychiatrie. Bd. 44 u. 45. Berlin 1886
n. 1-989. Gesch. von Herrn Sanitätsrat
Dr. Bindseil. Zentralhlait fiir Bakterio¬
logie eet. AH. 2. Bd. 32. Jena. 1912.
Sommer, F,.. Radium u. Radioaktivität.
München 1900. Tuberkulose-Arbeiten
.aus dem Kaiser!. Gesundheitsamt. Heft:
10—13. Berlin 1910n. 1912. Zeitschrift
fiir ITvglene u. Infektionskrankheiten.
Bd. 71. Leinzig 1912. Nothnagel,
Spezielle Pathologie und Thora nie.
8uo,>1. 6. Wien 1912. Rohr. M. von.
Das' Auge und die Brille. Leipz. 1912.
Zeitschrift für Ohrenheilkundeund für
die Krankheiten d»r Luftwege. Bd. OL
Wiesbaden. J . F. Bergmann 1912.
Archiv für Dermatologieetc. Originale.
Bd. 93. Wien 1912. *
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I) Antwerpener
2°/0 100 Fr .-Lose von 1903.
%6. Verlosung am 10. August 1912.

Zahlbar am 1. Mai 1913.
Serien:

679 762 2123 478 » 6328 12927
16381 16772 18203 19924 22361
22875 23059 26257 26888 29233
30158 30908 31422 32497 32841
34011 34410 34871 35503 35598
36037 38224.

Prämien:
Serie 2123 Nr . 21 26 (260), 12927

2 6 23, 1638 1 20 (250), 1677 2 6,
18203 4 (200) 6 7 (200) 12 (200) 13
(200) 14 (200) 19 24 1200), 19924 11
(200), 22361 10 13 (200) 16 (200),
23059 13, 26257 9 12 (200) 21 (200),
26888 6 16,29233 9, 30158 7 (200),
30908 6 (200) 17 (25,000 ) 19 (2600)
25 (200), 32497 17 21, 32 841 10
(600), 34410 8 21, 35503 16 (200),
35598 4, 36037 24 25.

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 160 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110 Fr . gezogen.

2) Augsburger 7 Fl.-L.v. 1864.
16. Prämienziehung am 2. Sept . 1912.

Zahlbar sofort.
Am 1. August 1812 gezog . Serien:

367 384 526 028 794 810 827
901 1086 1259 1660 1732 1976
2049 2121.

Prämien:
Serie 367 Nr . 4 (40) 6 (40) 64 (200)

76 (60), 384 16 (40), 520 16 (600) 22
(2500 ) 80 (50) 90 (500) 93, 628 86,
794 84 (40). 816 8 (40) 27 (60) 44
[200) 64 (60) 77 (60) 89 (200) 100,
827 22 (50) 34 (200) 62.(60) 88 (200),
901 7 29 (60) 31 (30) 36 (30) 38 (200)
69 (50) 99 (60), 1086 13 (60) 60 (30),
1259 18 (30) 35 (40) 43 (60) 49 (600)
61 80 (60) 86 (60), 1660 80, 1732
40 (40) 49 (30) 93, 1976 36 (30) 86
(40), 2049 27 (30) 74 (30), 212 1 20
(30) 63 (200) 66 (30) 62 73 (60).

DieNummern,welchen kein Betrag
in ( ) beigefügt ist , sind mit 28 Fl.,
alle übrigen in obigen Serien ent¬
haltenen Nrn . mit 12 Fl. gezogen.

3) Badisches 3 ' /2°/g Eisen-
bahn-Anlehei> von 1902.

Die Tilgung per 1. April 1913 ist
durch Ankauf erfolgt.

4 ) Brüsseler
2V2% 100 Fr.-Lose von 1902.
61. Verlosung am 14. August 1912.

Zahlbar am l . Juli 1913.
Serien:

3739 4696 6095 10934 13611
13754 14595 19631 20714 21650
23809 24283 25015 25148 26226
27618 28248.

Prämien:
Serie 3739 Nr . 3 20, 4696 1 15,

10934 3 (600) 6 10 (600) 21, 18611
20 (2500), 13 754 2 18, 145 95 19,
19631 16 (100,000 ), 20714 2 10,
21050 3 (1000) 12 23, 25015 6 13,
25 146 22, 26 22 6 4, 276 18 10 18,
28248 21.

Die Nummern ,welchen kein Betrag
In ( ) boigefügt ist , sind mit 150 Fr.,
alle übrigen in obigen Serien ent-
haltenen Nrn . mit 110  Fr . gezogen.

5) Bukarester 4 ,/20/0 Stadt-
Anleihe von 1895.

Anleihe von 32,500,000 Lei.
Verlosung am 1/14. August 1912.
Zahlbar am 1/14. September 1912.
ä 500 Lei . 179 231 347 653 742

963 1011 202 231 822 602 2376 469
474 700 709 730 808 3068 222 319 342
463 794 806 986 4246 263 644 621 704
793 5278 368 380 684 740 873 911
6163 397 702 917 7278 613 666 941
977 8142 169 473 629 913 9614 645
pf/8 10063 142 566 238 323 394 477
619 648 11016 076 123 666 840 12127
149 175 662 724 928 13009 263 363
374 490 743 863 928 14122 126 192
210 627 676 673 693 816 15133 599
967 958 16074 089 361 644 678 683
979 17078 690 866 18101 110 371 649

769 838 19241 381 414 633 668 808
876 20119 261 292 328 446 681 711
804 21622 714 22065 103 164 438 664
636 720 23089 164 237 648 968 24100
336 380 691 942 25088 166 804 376
496 506 666 644 900 969 26266 280
406 827 £ 7022 053 062 154 212 231
632 692 28339 610 614 793 29111 471
638 625 648 876 888 982 30099 902
31387 438 690 32048 166 198 282 533
969 991.

ä 1000 Lei . 33147 370 448 690
695 861 34099 165 332 386 566 696
742 899 968 35246 398 628 648 691
830 926 969 30010 273 326 102 664
678 933 973 37064 249 272 273 309
317 610 790 858 987 38781 821 31)246
421 679 40102 640 862 953 41061 067
366 746 883 42382 497 624 638.

ä 5000 Lei. 43044 047 325 407
456 626 44189,

6) Bulgarische 5%steuerfreie
Staats -Gold-Anleihe von 1902.

Bulgarische Tabak -Anleihe.
19. Verlosung am 1/14. August 1912.
Zahlbar am 1/14. September 1912.

121—126 2771- 776 8726- 730 811
—815 7786—790 0801—806-11621—
625 696—700 13486—490 661—666
14476 —480 756—760 18311—316
19061 - 065 20711—716 21801- 805
22271—276 671—575 836—340 23761
—765 821—826 24061—065 986- 990
20601 —006 28021—026 29706 —710
30671 —675 30161—166 44896—900
45456 —160 48401—406 51186—190
52366 - 370 53681—686 54431- 435
451—466 02856—860 03361—366 931
—936 64661 —655 916- 920 65786—
790 60651—665 67321—326 68821—
826 70436 - 440 71971—976 72696—
600 771—776 906—910 73671—676
74291—296 76961—966 956—960
77316 —320 83906—910 84646 - 550
86641—645 88211—215 606—610
90731—736 91726—730 961—966
93191 —195 94326 - 330 95611 —616
791—796 100561 —666 101781 —786
102706 —710 103486 —490 671- 675
106411 —415 107231 —235 361—356
491—496 109666 —670 736—740
110241 —245 111691 —696 112146—
160 341- 345 115261 —265 116671
— 676 118416 — 420 536 — 540
119691 —695 121361 - 366 681—
686 12 4466- 470 125491—496-931
—935 131246 - 260 134276 —280
336—340 137861 —865 145166 —160
147721 —726 731—735 148091 —095
149746 —760 152336 —340 155896
—900 157246 —260 159741 —746
162796 —800 165881 - 886 170666
—660 171081 - 085 471—475 172251
—265 174166 - 170 746—750 175871
—875 176041 - 045 178781 - 785
179991 —995 180441 —446 966- 970
181611 —616 182341 —346 976- 980
183631 —636 746—760 978- 980
184271 —276 186261 —266 766—760
187166 —160 188361 —365 426—430
446- 460 671—675 189531—636 766
—770 191121—125 706—710 192666
—670 193936 —940 194626 - 630
195826 —830 996—196000 198291—
296 896- 900 199281 - 286 203401
—405 436- 440 204381 —386 206761
—756 981- 986 207176 —180 208086
—090 141—146 211646 - 660.

7) Congo 100 Fr.-Lose v. 1888.
147. Verlosung am 20. August 1912.

Zahlbar am 16. April 1913.
Serien:

1842 5432 6244 6911 8546
8715 10554 13768 14372 15205
25576 28442 31704 39844 41185
41285 42393 44851 45696 50091
54654 55630 56624 59685.

Prämien:
Serie 5432 Nr . 26 (10,000 ), 6244

8 13 14 21, 8546 1 3 (1000) 11,
8715 6, 13768 20, 14372 18,
25 576 19,2 84 42 6,41185 21 (2000)
26, 41285 1, 42393 14 20, 45696
1 10 (1000) 23, 50091 1 (1000) 24,
56624 11, 59685 4.

DieNummern,welchen keinBetrag
in () beigefügt ist , sind mit '760 Fr .,
alle übrigen in obigen Serien ent-
lialtenen Nrn . mit 226 Fr.  gezogen.

8) Frankfurt a. U.,
3 '/z°/o Stadt-Anleihen.

Verlosung am 22. August 1912.
Lil . Sj. vou 1881 (30. Verlosung ).
Zahlbar am 31. Dezember 1912.
ä 2000 JL  4 36 39 42 78 83 109

123 127 110 203 290 336 345 372 442
444 658.

ä 1000 JL  608 609 660 696 748
766 783 798 826 857 880 901 909 962
979 987 991 1001 067 069 073 078 213
230 278 298 329 345 389 432 483 646
660 602 618 639 641 686 771 806 810
811 873 966 974 999 2018 027.

ä 500 JL  2108 162 189 226 232
276 313 317 388 401 437 410 47.1 479
603 641.

ä 200 JL  2639 693 772 811 816
833 848.

Lit . 8. von 188« (23. Verlosung ).
Zahlbar am 1. Dezember 1912.
ä 2000 JL  6 37 60 116 162 211

230 242 247 278 294 386 494 686 619
676 760 796 828 906 912 984 1004
213 262 264 320 342 378 390.

k 1000 JL 1428 468 470 647 663
606 616 716 762 869 989 2019 033 078
093 168 275 306 312 362 490 628 641
676 637 717 773 896 978 8016 030 082
093 106 137 174 208 234 290 445 660
662 666 571 572 603 626 691 742 784
793 816 864 879.

ä 500 JL  3965 982 4004 062 097
116 136 237 269 320 329 427 428 699
610 632 636 647 807 831.

ä 200 JL  4867 5099 189 216 333
346 377 441 463 507 602 620 632 664
668 706 749 816 829.

lit . T., U. und V.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.  _
9) Graf Hugo Henckel

v.Donnersmarek (Wolfsberg),
4 ,/2°/o hypothekarische Anl.

Verlosung am 31. Juli 1912.
Zählbar mit 106L am 1. Oktbr . 1912.

66 168 174 294 316 366 383 616
686 708 760 979 1034 042 228 236 427
675 600 643 720 736 769 795 820 861
871 949 978 2016 023 099 131 132 136
136 234 262 291 463 490 557 616 644
684 692 706 731 767 758 788 ä 1000 JL

10) Hsssen -Nassauische
W/o Rentenbriefe.

Eine Verlosung hat im August
1912 Tiicht stritt gefunden. _

IS) Kaiser Ferdinands-
Nordbahn , 4% Siiber -Prior .-

Aniehen von 1887.
Vom Staate zur Selbstzahlung

übernommen.
26. Verlosung am 1. August 1912.

Zahlbar am 1. November 1912.
Garantierte Anleihe v. 24,440,000 Fl.

Serie 6 133 142 172 176 243 268
329 411 443 463 679 699 669 663 713
716 718 733 841 862 884 947 986 998
1024 067 080 107 138 160.
Nicht garant . Anl. v. 18,820,000 Fl.

Serie 4 118 126 133 173 193 279
313 387 389 413 464 468 476 494 620
593 636 788 712 782 784 824 909.

12) Marokkanische 5 %steuer¬
freie Staats -Anleihe von 1910.

3. Verlosung am 1. August 1912.
Zahlbar am 1. Oktober 1912.

15721—730 17781—790 32191—
200 33941—943 44901 —910 48881
—890 66311—320 83261 —260 90031
—040 93651 - 660 103721 - 730
136561 —670 139681—690 141113
—120 176201 —210 ä 500 Fr.

13) Metallurgische Ges. A.-G.
in Frankfurt a. M., 4°/„ Obi.
Jetzt Metallbank und Metallurgische

Gesellschaft Aktien -Gesellschaft.
Verlosung am 1. August 1913.

Zahlbar mit 102% am 2. Januar 1912.
Serie I.

21 24 38 40 41 42 46 81 90 125
151 155 168 178 188 197 200 214 216
236 237 251 264 283 284 303 325 327
332 347 358 376 402 414 442 444 450
471 483 507 511 530 531 580 588 627
629 673 679 686 688 693 699 714 715
724 752 760 809 825 852 869 874 897
919 931 938 943 945 947 950 994
1004 006 010 016 033 034 040 042 066
068 071 078 129 144 193 204 215 217
248 257 274 300 308 314 316 336 337
343 347 402 411 457 499 540 542 549
556 567 579 603 637 655 672 703 762
789 791 816 826 841 852 856 901 907
910 971 983 991 996 2000 015 027
060 075 089 111 114 125 126 132 155
161 182 185 211 220 222 264 272 316
320 327 329 335 355 378 386 425 434
441 443 454 475 515 523 527 546
550 572 583 615 625 633 661 663 671
701 707 712 748 749 752 757 761 765
821 825 836 863 898 903 917 924 940
953 957 975 980.

Serie H.
3002 010 025 027 039 075 076 095

112 113 115 131 133 145 152 181 185
191 229 230 237 241 242 260 261 262
288 312 336 352 378 391 399 402 411
421 424 460 512 555 583 586 597 605
611 615 656 657 734 775 783 802 805
826 827 831 850 856 869 878 930 933
936 938 940 943 954 991 4012 039 062
065 087 093 094 697 167 172 186 191.

Serie III.
4208 226 227 245 259 265 298 279

284 292 299 302 306 330 346 372 373
382 394 408 409 413 449 471 474 482
485 539 572 585 590 595 612 618 620
629 630 662 605 671 681 712 730 735
737 746 766 775 779 811 814 824 836
838 852 889 897 898 959 981 5026
044 071 102 107 115 130 147 149 159
171 182 226 235 248 257 265 278 284

. 308 322 344 352 394 401 433 435 445
474 479 489 499 535 559 597 606 618
636 711 748 768 826 835 836 860 869
873 888 906 910 927 939 958 971
6015 017 027 042 091 112 153 158
167 177 178.

14) Ottomanische
3 ' /2°/„ Anleihe von 1894.
Egyplischo Tribut -Aule !he,
18: Verlosung am 26. Juli 1912.
Zahlbar am 16. Oktober 1912.

ä 1000 £ 24 46 83 148 168 600
817 828 860 868 1000 072 265 274 294
382 482 697 2078 088 133 266 311 499
662 833.

ä 500 £ 3088 129 203 286 360
600 860 899 987 4178 206 280 304
379 5123 214 404 401 490 666 672
602 608 777 811 815 6066 140 328 339
397 417 434 632 680 863 901 946 7000
146 196 817 888.

ä 100 £ 8039 040 137 187 210 284
883 439 687 687 724 804 868 881 0166
274 466 465 676 723 725 10179 243
367 429 616 718 740 909 961 11033
064 260 283 402 649 792 973 12206
209 226 276 662 663 679 697 863 912
13126 161 469 736 766 892 999 14024
146 262 284 300 642 693 746 967
15011 030 216 487 698 708 16310 662
611 630 782 890 993 17060 169 213
232 264 348 397 417 460 603 672 779
782 933 990 18141 167 233 406 476
614 631 641 766 816 906 10074 131
677 834 890 20270 366 442 479 671
614 676 806 916 966 21092 168 186
270 287 408 602 651 686 775 782 784

994 22007 052 056 125 168 192 271
328 399 464 683 768 794 842 902 917
936 23012 214 314 370 454 472 685
24110 188 217 327 499 544 598 603
789 911 966 25319 871 911 931 974
26205 218 393 601 645 685 703 27122
200 312 344 347 576 751 831 976
28054 075 179 500 563 736 952 28134
136 245 322 373 578 824 936 982
38128 164 172 214 657 992 » 1399
543 557 895 894.

ä 20 £  32044 109 123 210 282
«67 394 468 603 649 620 661 686 694
768 813 885 33024 077 307 469 468
699 616 713 868 947 3 *088 142 264
288 468 663 665 691 717 731 774 832
969 35036 082 289 463 724 730 830
964 36016 038 216 298 322 326 466
668 756 860 931 961 37405 470 602
644 649 711 738 797 806 38008 224
322 396 476 642 618 807 863 911
39183 348 476 503 677 *8079 691
*1162 270 271 472 778 *2008 044
212 270 457 623 754 761 774 810 827
871 13208 316 370 430 483 563 566
813 916 **055 088 132 145 256 400
533 592 759 801 889 989 15081 099
149 264 352 475 552 672 697 821 841
857 930 957 *8002 280 297 346 415
447 518 566 633 833 846 * 7013 019
066 072 276 299 392 423 489 495 609.

15) Ottomanische steuerfreie
4 %Consolidations -Anl.v.1890.
46. Verlosung am 1/14. August 1912.
Zahlbar am 1/14. September 1912.
2261—300 12151—200 1*061—100

16101—150 23601 —660 27601—660
28861—900 38201—250 41701- 760
47801—860 53651- 650 59101—160
60301—360 65761 —800 80301—350
87661—700 88301- 360 9 4051—100
401—460 95801 —860 102961—
103000 114401 —460 123601—660
183061 —100 13 * 151—200 1*3601
—660 146261 —300 1*8301—360
152701 —760 158051 —100 154301
—350 159961 —160000 1 70451—600
172301 —360 17 *601—650 176001
—060 181661—700 1 89861—950
191751 —800 851—900 196761 —800
200001 —050 208701 —760 209251
—300 212861 —900 213151 —200
214051 —160 861—900 2 15701—750
220351 - 400 221701 —760 223901
—950.

18) Russische 4% Goid-Anl.
V. Emission von 1893.

Verlosung am 19.Juli/1 .August 1912.
Zahlbar am 19. Oktbr ./l .Novbr . 1912.

ä 125 Rubel . 16176 —200 20726
—760 48426—450 56751—776 58376
—400 75926 —960 98076 —100
104776 —800 109326 - 360 115626
—660 124276 —300 142051 —075.

ä 625 Rubel . 176826 —850 199976
-200000 461—476 218976 —219000
235176 —200 250061 - 076 261161
—176.

ä 8126 Rubel . 278676 — 700
308976 — 309000 329801 — 825
347161 —176 351626 - 650.

17) Schweizerische Central¬
hahn-Ges., 4°/0 Obi. von 1876.
Jetzt Schweizerische Bundesbahnen.

Verlosung am 10. Juli 1912.
Zahlbar am 1. Februar 1913.

104011 - 020 961—960 195251
—260 621—630 661—670 801—810
106001 —010 301—310 661—670 651
—660 107271 —280 401—410 881—
890 108761 - 770 109701 —710 871
—880 110061 —060 661—660 111661
—660 112031 —040 113281 —290 811
—820 114161 —170 691- 700 861—
870 991—115000 161—160 481—490
661—670 116101 —110 117191 - 200
841—850 118261—260 119011 —020
120391 —400 121281 —299 831—840
122781 —790 128111 —120 611- 620
881- 890 124881 —890 126141 —160
341—360 741—760 127831 —840
128811 —820 129741 —760 791- 800
130311 —320 131291 —300 132071
—080 631—640 831—840 13 *191—
200 431—440 791—800 135131 —140
130101 —110 411- 420 601—610 761
—770 791—800 841—860 138881
—890 931—940 961—970 189121—
130 161—170 461- 460 761—760 761
—770 871—880 146601 - 610 1* 1681
—690 811—820 1*2891—900 981—
990 148001—010 031—040 661—670
861—860 1**321—330 881—890
1* 5041- 060 1*6141—160 221- 230
411- 420 861—870 147361 —370 391
—400 148781 —790 150311 —320
151741 —760 152021 —030 421—430
154101 —110 155801 - 810 811—820
156071 —080 157211—220 158061—
07 0781—790801—810159 -586  a500 Fr;

18) Ungarische Hypotheken¬
bank,unverzinsl . Prämien -Obl.

Verlosung am 26. August 1912.
Zahlbar mit Abzug am 26.Novbr .1912.

Serie 61 Nr. 14, 6 5 92, 84 89.
103 11, 150 40, 160 73, 232 66,
239 74, 264 70, 302 66, 316 40
(A 6000, B 1000), 34 1 46 (A B ä 60»),
3 66 63, *00 97, *0 1 28 (A B ä 600),
500 34, 502 82, 590 62, 593 46,
625 33, 687 20, 671 17, 685 94,
692 37, 739 2, 782 46, 78 * 90
(A B ä 600), 789 17, 79 0 69, 791
46, 797 9, 8*0 98, 8*3 74, 8 *5 88,
858 64, 868 2, 880 48, 911 78,
92 5 95, 102 1 63, 109 5 64, 1106
30, 1107 31, 1157 100, 1166 26,
1177 19. 1191 3, 1207 21, 1231
87. 12 *8 12, 1267 6 (A 500,000,
B 60,000), 133 4 1, 13 04 1, 139 0 20
(A B ä 600), 1425 72, 1* 70 76
(A B ä 600), 1510 60, 151 * 84,
1535 33, 155176 . 1580 14, 163 * 22,
16 *8 13 (A B ä 600), 1777 77, 1800
28,1861 26, 1923 26,1953 12, 1982
16, aas 18, 3014 27, 2052 14,

2065 72 (A B ä 1000), 2121 31,
2130 92, 2139 88, 2161 36, 2178
96 (A B ä 1000), 2190 43, 2239 76,
2263 3, 2282 29, 2286 90, 2295
28, 2347 26, 2363 6, 2380 39,
2 40 2 66, 24 18 66, 2 *32 12, 24 7 5
42 (A 6000, B 10,000). 2517 16,
2574 18. 2584 63. 2673 66 (A B
ä 600), 27 *7 91, 27 53 62, 28 56 42,
2862 96, 2868 61, 2956 64, 3008
61, 3075 66, 308 2 30, 3127 74,
3128 94, 3225 68, 3250 1 (A B k600),
3265 39, 3312 49, 3823 6, 3331 1,
3 *39 37.

DieNumroern .weichen keinBetrag
in ( ) beigelügt ist ,sind mit je 200 Kr,
für Lit . A. und B. gezogen.

Die in der Gewinnstziehung ge¬
zogenen Obligationen werden bei
Auszahlung derTreffer gegen andere
mit gleicher Serie , Nummer und
Litera versehene Obligationen um¬
getauscht , auf welchen ersichtlich
gemacht wird , daß die aufdieselben
entfallenen Treffer zur Auszahlung
gelangt sind.

19) Union, Akt.-Ges. für Berg¬
bau, Eisen- u. Stahl -Industrie

zu Dortmund,
4°/0 Partial -Obl. von 1893.

Jetzt Deutseli -Luxenihurglseho
Bergwerks - nnd Hütten-A.-G.

Verlosung am 1. August 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

Bit . A. ä 1009 M.  47 128 158
344 346 349 368 386 436 468 469 478
482 614 638 566 662 624 646 698 767
792 795 840 842 847 848 899 902 934
937 962 970 978 983 986 1037 039
046 071 168 176 204 217 232 279 306
310 338 343 349 366 377 406 414 476
622 666 699 610 613 623 686 700 701
721 736 747 762 764 799 819 831 845
873 879 880 882 899 902 956 966 974
2034 242 311 362 430 476 668 692
699 601 604 63« 663 689 717 720 736
749 787 804 806 816 820 865 894 907
919 920 958 973 3018 «36 «40 076
087 138 163 167 316 349 387 466 621
677 624 677 703 764 805 809 827 866
876 887 *004 024 032 067 093 136
185 278 301 333 349 363 390 400 407
416 449 466 602 609 646 647 692 664
662 671 676 679 703 729 731 765 788
815 880 894 924 954 5024 108 124
161 171 172 227 277 374 441 470 623
631 642 546 647 669 682 669 718 776
788 820 827 849 «002 003 026 029 083
107 137 146 162 164 193 216 267 273
31» 312 337 340 369 370 379 386 412
438 447 464 467 471 482 630 634 636
600 610 669 747 766 786 885 902 916
941 986 997 7013 047 048 066 076
108 120 171 199 216 237 297 298 336
408 416 437 440 444 469 487 616 670
679 684 642 680 743 783 812 840 902
962 8010 033 063 165 172 192 226
261 283 402 430 448 454 463 484 489
494 631 606 627 629 681 706 721 760
836 852 968 971 9014 021 069 099 113
183 264 303 304 449 484 538 661 693
646 648 715 776 806 871 873 883 909
968 975 10019 020 068 122 123 234
238 247 262 279 300 374 418 449 498
610 622 648 666 606 636 661 674 768
799 881 909 924 937 946 11074 (197
114 148 213 246 268 272 275 386 422
432 469 479 518 624 646 630 638 669
676 717 741 760 771 786 814 863 863
887 914 997.

Lit . B. ä 500 JL  19 20 34 42 57
78 127 144 193 266 284 287 289 306
388 389 398 419 423 441 463 469 606
629 647 664 692 606 668 662 723 726
734 801 823 824 827 836 838 844 863
1013 122 129 169 164 226 267 278
280 290 308 342 364 391 410 428 432
476 496 607 526 566 574 582 684 606
636 66« 664 696 716 869 890 918 971
2016 026 064 106 108 117 124 131
137 157 173 210 272 287 301 319 346
369 372 403 460 469 669 681 646 69«
694 699 717 730 771 774 804 832 844
868 878 889 910 916 921 940 98«
»000 163 171 19« 215 263 269 309
328 342 386 428 433 482 668 668 686
647 672 716 738 768 774 967 978 988
*005 066 076 083 130 140 161 173 197
266 279 31« 358 397 434 472 628 677
679 621 646 689 692 724 766 784 832
834 836 856 888 937 5116 123 130 133
177 236 242 251 431 469 494 636 641
661 681 689 604 646 708 778 789 796
864 866 871 90« 919 «001 063 072
120 144 146 164 206 262 263 276 281
333 339 346 369 367 416 427 428 469
613 521 634 688 601 620 678 681 767
828 «91 906 908 921 944 7061 084
086 112 122 123 132 168 226 239 246
282 283 304 311 368 403 416 424 476
610 627 720 813 826 860 962 976 990
8002 064 080 100 126 170 222 291 368
393 423 472 605 661 663 689 660 664
705 718 847 860 869 898 901 917 943
»064 061 »6b 103 112 130 131 132
21« 238 276317 321 338 367 376 389
482 499 608 633 688 611 698 740 770
820 840 842 843 886 960 964 966 966
986 10064 149 169 196 222 237 245
313 392 429 436 447 448 486 641 649
600 646 664 687 682 686 708 743 780
909 911 967 11078 099 101141 142
243 292 333 369 392 394 395 428 438
479 602 609 611 663 660 677 694 612
646 666 789 793 826 838 847 986.

20 ) Westfälische und Rhein¬
ländische Rentenbriefe.

Verlosung am 7. August 1912.
Zahlbar am 2. Januar 1913.

3 )6 % Bentenbrlefe.
Lit . F. a 3000 JL  27 218 232.
Lit . G. ä 1500 JL  193 263.
Lit . H ä 300 JL  20 113 193 224

232. 338 966 1048 283.
Lit . J ä 75 JL  296 298 469 482 619

Renten guts-RenteubrlefO»
Lit . JJ . ä 75 JL  6.
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